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Dieses Portfolio gibt einen Einblick in meine 
Arbeiten der letzten Jahre. Die Projekte 
reichen von Art Direction und Editorial  
Design über visuelle Identität bis hin zu Illus­
tration und digitalen Anwendungen.

Jedes Projekt folgt einem eigenen gestalte­
rischen Ansatz und erzählt eine klare 
visuelle Geschichte – immer ausgehend von 
den Anforderungen des jeweiligen Kontexts.

Bitte beachten:  
Vertrauliche Portfolio-Arbeiten.  
Alle Gestaltungsrechte bei  
Andreas Rubatscher. Einzelne Bilder, 
Schriften und Elemente können  
Rechte Dritter betreffen.



Ausgewählte Arbeiten
No.	 Titel	 Bereich	 Jahr

1	 Eva Banlaki	 Branding, Webdesign	 2024
2	 Henrik	 Branding, Illustration	 2025
3	 Stadt Wien Comics	 modulares Illustrationssystem	 2024
4	 WKO Gründerservice	 Branding, Illustration	 2024
5	 Stadt Wien Icons	 Icon-Design	 2020
6	 Innsbruck Pitch	 Branding, Icon-Design	 2024
7	 Niederösterreich Magazin	 Editorial Design	 2017
8	 100 schönste …	 Editorial Design, Illustration	 2019
9	 Fabrik1230	 Branding	 2023
10	 IsoStroh	 Branding	 2024
11	 VFMK	 Branding	 2025
12	 Techno Körper Tanz	 Editorial Design	 2022
13	 Wiener Festwochen	 Branding, Editorial Design	 2022



Fokussierte Psychotherapien







1. Vertragsgegenstand
Der Patient / die Patientin nimmt bei der Therapeutin 
eine psychotherapeutische Behandlung in Form  
einer Einzeltherapie in Anspruch einschließlich der 
dazu notwendigen Diagnose- und Testverfahren. 

2. Honorar
Das Honorar berechnet sich nach dem jeweiligen 
Zeitaufwand der Behandlung. Vereinbart wird  
eine Vergütung in Höhe von 95 € je 60 Minuten. Das 
Erstgespräch ist kostenfrei.

Das unverbindliche Gebührenverzeichnis für Heil-
praktiker (GebüH) findet keine Anwendung.  
Das Honorar ist unmittelbar fällig und innerhalb von  
10 Tagen nach Rechnungsstellung zu zahlen.

3. Kosten-Aufklärung
Heilpraktiker*innen nehmen nicht am System  
der gesetzlichen Krankenversicherung teil. Gesetzlich 
Krankenversicherte erhalten deshalb grundsätzlich 
keine Erstattung der Behandlungskosten seitens ihrer 

Krankenkasse. Über etwaige Ausnahmen (z. B. frei-
willige Satzungsleistungen) informieren Sie sich bitte 
bei Ihrer Krankenkasse vor Aufnahme der Behandlung.

Versicherte bei privaten Krankenkassen mit Voll-  
oder Zusatzversicherung können einen Erstattungs-
anspruch ihrer Behandlungskosten gegenüber ihrer 
Versicherung haben. Dieser Anspruch ist vor Beginn 
der Therapie durch den Patienten / die Patientin ab-
zuklären. Ebenso haben Patient*innen das Erstattungs-
verfahren mit dem privaten Kostenträger stets  
eigenverantwortlich durchzuführen. Die Erstattungen 
sind in der Regel auf die Sätze des Gebühren-
verzeichnisses für Heilpraktiker beschränkt. Etwaige 
Differenzen  zwischen den Beträgen aus dem Ge-
bührenverzeichnis und dem vertraglich vereinbarten 
Heilpraktiker-Honorar sind vom Patienten / von  
der Patientin zu tragen.

Die Ergebnisse sämtlicher Erstattungsverfahren 
haben keinen Einfluss auf das vereinbarte 
 Heilpraktiker-Honorar. Der Honoraranspruch der 
Therapeutin ist von dem Patienten / der Patientin 
unabhängig von jeglicher Versicherungs- und / oder 
Beihilfeleistung in voller Höhe zu begleichen.

Behandlungsvertrag für die heilkundliche Psychotherapie 
und Datenschutzvereinbarung (DSGVO)

zwischen

Eva-Maria Banlaki-Reichelt
Praxis für Psychotherapie (nach HeilprG)
Ferdinand-Maria-Straße 30  
80639 München

und

Name, Vorname 

Geburtsdatum 

Anschrift 

E-Mail 

Telefonnummer 

Kostenträger: Selbstzahler

Fokussierte Psychotherapien

Ferdinand-Maria-Straße 30
80639 München

Tel. +49-89-18 904 236
psychotherapie@praxis-banlaki.de

www.praxis-banlaki.de
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Uhrzeit

Methoden der fokussierten 
Psychotherapie
Meine Therapien dauern nur 3 – 10 Stunden. 

Ziel ist die Fähigkeit, sich wieder selbst helfen zu können. 

Ich nutze ausschließlich Methoden, deren positive Wirk-
samkeit auf das Wohlbefi nden wissenschaftlich erwiesen ist. 

Wir suchen nicht lange nach Problemen in der Vergangen-
heit, sondern arbeiten konzentriert an Lösungen fü r Ihre 
bessere Zukunft.

Lösungsorientierte  
Kurzzeittherapie
Sie haben sehr wenig Zeit? Oder ein Problem, 
das rasch gelöst werden muss? Brauchen Sie 
dringend Hilfe? Versuchen Sie Kurzzeittherapie.

Wartezeit-Begleitung: 
Interimtherapie
Sie warten auf Ihren Therapieplatz? Bräuchten 
Unterstützung jetzt, nicht erst in ein paar 
Monaten? Mit Interimtherapie nutzen Sie die 
Wartezeit.

Traumatherapie
Wenn ein überforderndes Erlebnis aus der 
Vergangenheit Ihre Gegenwart belastet, helfen 
Ihnen spezielle Techniken, Ihr Trauma hinter 
sich zu lassen.

Systemische  
Strukturaufstellung
Einzelne oder Gruppen repräsentieren ihre 
Beziehungssysteme im Raum. Der veränderte 
Blickwinkel zeigt neue Möglichkeiten der 
Problemlösung.

»Sobald die 
Vergangenheit 
aufhört, unsere 
Gegenwart zu 
stören, sind wir 
wieder frei, das 
Leben bei den 
Hörnern zu packen.«
Eva Banlaki

Haltung 
Es geht nur um Sie und das rasche Erreichen Ihres Ziels. 
Ich begleite Sie zu neuer Gestaltungsfähigkeit, niemals 
wertend, immer diskret und auf Augenhöhe. Übersteigt 
Ihr Problem meine Kompetenzen, verweise ich Sie an die 
richtige Stelle. 

Lebensweg
Management-Karriere, Ehe, zwei Kinder, Haus und Hund. 
Eigentlich alles bestens – warum fühlte es sich nicht so 
an? Ich probierte Psychoanalyse, Verhaltenstherapie, 
Gesprächstherapie und Systemische Paarberatung. 
Als eine Traumatherapie meine Probleme löste, wollte ich 
meine gute Erfahrung weitergeben. Stieg aus, lernte 
um und gründete meine Praxis.

Ausbildung
 •  MBA Univ. Wien Sozial- und Wirtschafts-

wissenschaften 2004
 •  Grundausbildung Psychotherapie
 •  Lösungsorientierte Kurzzeittherapie
 •  Traumatherapie
 •  Zertifi zierte Systemische Strukturaufstellerin
 •  Zulassung als »Heilpraktikerin beschränkt auf das 

Gebiet der Psychotherapie« (nach HeilprG) 2023

Über michHumor hilft.
Fast immer.
Wenn Lachen 
immer seltener 
wird, hilft 
Psychotherapie.

Wem ich wobei helfe
Die Situation rasch verbessern kann ich nicht nur 
fü r  Menschen mit hohem Leidensdruck, sondern 
auch fü r stets zeitknappe, also ganz normale 
Stadtneurotiker*innen.

Patienten in der Wartezeit auf einen Therapieplatz biete 
ich Interimtherapie.

Wobei ich helfe
 •  Depressionen
 • Ängste
 • Trauma (PTBS)
 • Hemmungen
 • Burnout
 • Mobbing
 • Überlastung
 • Arbeitskonfl ikte
 • Trauer
 • Eifersucht

• Zwänge
• Stress
• Verlust
• Todesfall
• Lebenskrise
• Loslösung
• Beziehungsprobleme
• Familienkonfl ikte
•  Wiederholung 

alter Muster

Weiter verweise ich
Fälle von Alkohol- und Drogensucht, von Psychosen, 
Ess störungen, Schizophrenien, schweren Persönlichkeits-
störungen und organisch bedingten psychischen  Störungen.

Kein Coaching, keine Kinder-, Paar- oder Gruppentherapie.

Ablauf und Rahmen-
bedingungen

Erstkontakt via Telefon oder E-Mail

Termin-Buchung telefonisch oder online

Vorgespräch ist kostenlos

Anamnese Fragebogen ausfüllen

3 – 10 Sitzungen zu 60 Minuten

Kosten pro Sitzung 95,– Euro

Kein Kostenersatz durch Krankenkassen

Absage bis 24 Stunden vor dem Termin kostenfrei

Ermäßigung in sozialen Härtefällen nach Absprache 

Therapeutische Gespräche unterliegen der Schweigepfl icht

Zugang nicht barrierefrei 1. OG ohne Fahrstuhl

Impressum: Eva-Maria Banlaki-Reichelt E. U., Praxis für Psychotherapie (nach HeilprG), 
Ferdinand-Maria-Straße 30, 80639 München, Deutschland.
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Design Manual

Stand 2025

Einleitung 

Dieses Manual beschreibt den visuellen Auftritt der 

Praxis Eva Banlaki – und die Überlegungen dahinter. 

Es richtet sich nicht nur an Designer:innen, sondern 

an alle, die mit der Marke arbeiten und sie verstehen 

möchten.

Die Gestaltung basiert auf den Grundwerten von 

Eva Banlakis Arbeit: Klarheit, Nähe, Orientierung 

und Selbstwirksamkeit. Ziel ist ein Erscheinungsbild, 

das Vertrauen schafft – durch Reduktion, 

Wiedererkennbarkeit und einen eigenen Ton.

PP Editorial New

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 

01234567890€<>_ - –%.:,;?!‚’„”#@*

Neue Haas Grotesk Text Pro 55 Roman

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 

01234567890€<>_ - –%.:,;?!‚’„”#@*

Schreiben oder geschrieben werden 

Das Schriftsystem ist reduziert und klar 

strukturiert. Es verbindet Eleganz mit guter 

Lesbarkeit.

PP Editorial New: für Logo, Headlines und  

Zitate. Prägnant, mit Charakter.

Neue Haas Grotesk Text Pro:

55 Roman für Fließtexte, 75 Bold für 

Hervorhebungen und Zwischenüberschriften.

Die Kombination vermittelt einen modernen, 

zugleich persönlichen Eindruck.

Neue Haas Grotesk Text Pro 75 Bold

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ 

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü 

01234567890€<>_ - –%.:,;?!‚’„”#@*
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Typografie

Bunter als das Leben 

Die Farbpalette umfasst sechs Hauptfarben in 

jeweils drei Tonstufen (hell, mittel, dunkel) sowie 

Schwarz, Weiß und ein neutrales Hellgrau.

Die Farben wirken freundlich, lebendig und 

zugleich ruhig genug, um professionellen 

Inhalten Raum zu geben. Sie bieten ausreichend 

Flexibilität für unterschiedliche Formate und 

Medien.  

Alle Farben der Palette sollen gleichermaßen 

zum Einsatz kommen, um die Vielfalt und 

Ausgewogenheit des Farbsystems vollständig 

zur Geltung zu bringen.

#cdd5a1
CMYK 
50–15–90–0 (50%)

#7e9634
CMYK 
50–15–90–20

#95af3c
CMYK 
50–15–90–0

#ffe59b
CMYK 
0–20–95–0 (50%)

#e8b300
CMYK 
10–30–100–0

#ffcc00
CMYK 
0–20–95–0

#ffffff
CMYK 
0–0–0–0

#000000
CMYK 
0–0–0–100

#e6e6e7
CMYK 
0–0–0–100 (10%)

#5f9198
CMYK 
60–20–30–20

#c4d9da
CMYK 
55–15–30–0 (50%)

#7eb3b5
CMYK 
55–15–30–0

#d7646a
CMYK 
5–70–45–8

#f9c6bc
CMYK 
0–60–45–0 (50%)

#f0837a
CMYK 
0–60–45–0

#eb7d31
CMYK 
3–60–85–0

#fad09e
CMYK 
0–45–85–0 (50%)

#f29d33
CMYK 
0–45–85–0

#987748
CMYK 
28–42–70–30

#e5caa8
CMYK 
15–40–70–10 (50%)

#cc9755
CMYK 
15–40–70–10

66

KapitelFarben

Die persönliche Note 

Die handgezeichneten Illustrationen sind ein 

zentrales Gestaltungselement. Sie bringen 

Persönlichkeit und Wärme in die Kommunikation. 

Jede Zeichnung erzählt eine kleine Geschichte 

und unterstreicht die individuelle Haltung der 

Praxis.

Sie werden immer in Schwarz auf farblich 

reduzierten Hintergründen eingesetzt.

7

Illustrationen

Eindrücke der Praxis 

Die Bildsprache der Praxis ist unaufgeregt und 

authentisch. Typische Merkmale: Licht- und 

Schattenspiele, Wechsel zwischen Schärfe und 

Unschärfe, Detailaufnahmen und persönliche 

Perspektiven.

Farbtupfer werden gezielt und sparsam 

eingesetzt.

9

Bildwelt

Instagramposts 

Der Auftritt auf Instagram ist persönlicher, 

lebendiger und emotionaler. Zitate, Illustrationen, 

Empfehlungen und Einblicke in den Praxisalltag 

geben dem Account ein menschliches Profil.

Die Inhalte bleiben fachlich fundiert, aber immer 

zugänglich formuliert. Gestaltungselemente und 

Sprache zielen auf Nähe und Wiedererkennung 

ab. Das Postformat umfasst 1080×1350 Pixel.

Für Patient:innen  
mit Zeitdruck: 

Psychotherapeutische  

Wartezeit-Begleitung

13

Anwendungsbeispiele

Druckmedien 

Visitenkarten, Terminkarten, Briefpapier, 

Kalender, Flyer und Notizbücher folgen einem 

ruhigen, strukturierten Layout. Sie verbinden 

funktionale Klarheit mit einer persönlichen 

Note, vor allem durch die Verwendung von 

Illustrationen und Farbflächen.

Mut zu gehen

Fokussierte Psychotherapien
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Uhrzeit

Weil 
unsere 
Leben 
wunderlich 
sind.

Ferdinand-Maria-Straße 30

80639 München

Tel. +49-89-18 904 236

psychotherapie@praxis-banlaki.de

www.praxis-banlaki.de

Fokussierte Psychotherapien

Stadtneurotiker, innen

Briefpapier

Terminkarte Visitenkarten

10

Anwendungsbeispiele Eva Banlaki
Praxis für Psychotherapie (nach HeilprG)

Ferdinand-Maria-Straße 30 

80639 München

Tel. +49-89-18 904 236 

psychotherapie@praxis-banlaki.de 

www.praxis-banlaki.de



Realisiert bei Rosebud

Text von Wolfgang Pauser

Illustration und Animation  
von Julia Zickbauer

Fotografie von Klaus Vyhnalek

2024

Eva Banlaki 
Branding, Webdesign

Unter dem Leitmotiv Die Stadtneurotikerin 
entstand für die Therapeutin Eva Banlaki  
ein humorvoll-menschliches Erscheinungs­
bild, das Psychotherapie als Bewegung 
zurück ins Leben zeigt.  
 
Handgezeichnete, teils animierte Miniaturen 
illustrieren den alltäglichen Wahnsinn mit 
feinem Humor – und ermutigen, sich selbst 
mit einem Augenzwinkern anzunehmen.

#1



on Tour.
www.henrik.haus









Ich bin dein neues Zuhause. 
Ich bin nicht nur mobil und flexibel, 
sondern auch tief verwurzelt.

www.henrik.haus

macht
Karriere.

Ich bin dein neues Zuhause. 
Ich bin nicht nur mobil und flexibel, 

sondern auch tief verwurzelt.

www.henrik.haus

ist  
Zuhause.

Ich bin dein neues Zuhause. 
Ich bin nicht nur mobil und flexibel, 

sondern auch tief verwurzelt.

www.henrik.haus

macht
Ferien.

Ich bin dein neues Zuhause. 
Ich bin nicht nur mobil und flexibel, 

sondern auch tief verwurzelt.

www.henrik.haus

lässt  
schwitzen.







Henrik
Branding, Illustration

Für einen Passivhaushersteller entstand ein 
visuelles Konzept, das die modulare Bau­
weise seiner Häuser sichtbar macht: Gelie­
fert werden sie direkt im Container – eine 
Besonderheit, die sich im flexiblen Logo mit 
containerähnlicher Form widerspiegelt. 

Ein Illustrationsset zeigt die kombinierbaren 
Module, ein Maskottchen die vielfältige 
Einsatzbarkeit der Häuser – prägnant und 
wandelbar wie das Produkt selbst.

Konzipiert bei Rosebud

Illustration Markencharakter  
Julia Zickbauer

in Umsetzung

2025
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Hier steht ein kurzer Text Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh 

ON AIR Hier steht ein kurzer Text …

Stadt Wien Podcast

Puh. 



Stadt Wien Comic

1

Einführung 

Das Corporate Design der Stadt Wien wird um  

eine weitere Dimension erweitert: Illustrationen  

mit Referenzen an Comics die ein modernes und 

 abwechslungsreiches Storytelling ermöglichen.

Der konzeptionelle Ausgangspunkt ist „Der 

Mensch in der Mitte“. Die Motive zeigen, was 

 Wienerinnen und Wiener bewegt, das urbane 

 Umfeld und  welchen maßgeblichen Beitrag das 

Angebot der Stadt Wien für die hohe Lebens­

qualität leistet.

Stilistisch setzen die neuen Illustrationen auf den 

bereits im Corporate Design definierten Elementen 

auf – und erweitern diese gleichzeitig um eine  

neue Dimension: Figuren, Objekte, Hintergründe, 

 Panels, Textelemente, Muster und Farben, sowie 

die Kombination einzelner Szenen in Panels 

 schaffen neue Möglichkeiten, ein Thema auf 

 mehreren Erzähl ebenen interessant und charmant 

zu vermitteln. 

Die vorliegende Sammlung an Einzelelementen soll 

sukzessive erweitert und je nach inhaltlichem Be­

darf angepasst werden. Deshalb sind alle  Grafiken 

vektorbasiert und in einem maximal modularen 

Baukastenprinzip aufgebaut. In Verbindung mit 

den auf den Folgeseiten beschriebenen Prinzipien 

 können so nicht nur weitere Elemente entwickelt, 

sondern auch weitere Medienformate wie 

Animationen erstellt werden. 

Einführung

Stadt Wien Comic

Anatomie der Figuren

Stadt Wien Comic

3

Konstruktion

Der Stil zeichnet sich durch 

 Linien und volle Flächen aus 

und findet seine Inspiration 

im Comic. Die Darstellung ist 

reduziert mit mittlerem Detail­

grad. Eine reduzierte Farb­

palette gibt Eleganz, Halbtöne 

sorgen für Räumlichkeit.

Formen
– stilisierte Darstellung

– organische Formen

– Formen mit Kontur 

– Comiccharakter

Farbe
–  schwarz/weiße Flächen für 

Kontrast und Tiefe

–  reduzierter Einsatz der  

CI­Farben für Fokus

–  Schattierungen aus  

Halbtönen/Rasterpunkten

Kontur
–  durchgehende gleichmäßige 

Konturstärke 
–  Abschluss von Linien und 

Ecken sind abgerundet

Anatomie der Figuren

Anatomie der Figuren

5

Bewegung einer Figur

Ein Verständnis über die 

Grundlagen des menschlichen 

Körpers sind von großem Vor­

teil um Bewegungen natürlich 

wirken zu lassen. 

Ist die Basis der Figur in den 

bereits genannten Einheiten 

einzeln aufgebaut, können 

Gelenke zu Drehpunkten für 

Posen werden. So kann man 

sicherstellen, dass sich die ge­

zeichneten Gliedmaßen inner­

halb des natürlichen Bewe­

gungsradius bewegen.

Stadt Wien Comic

Anatomie der Figuren

7

Diversität

Die Vielfalt der Stadt Wien soll 

sich in ihren Figuren wieder­

finden. Sie repräsentieren den 

Sinn für Gemeinschaft, Inklu­

sivität und Diversität. 

Die Figuren sind gemäß den 

vorherigen Richtlinien zu ge­

stalten und sollen sich je nach 

Bedarf und Einsatz in Alter, Ge­

schlecht, Herkunft, Körperbau 

und Bekleidung unterscheiden.

Stadt Wien Comic

11

Hände

Auch Hände können sprechen. 

Eine Konstruktion aus Gliedern 

hilft die passende Gestik einer 

Hand zu kreieren. Auch hier 

gilt: Für einen natürlichen Ein­

druck ist je nach Einsatz der 

passende Detailgrad zu wäh­

len.

Stadt Wien Comic
Anatomie der Figuren

Schatten grob

100 % Schwarz

Morgenrot

Flieder

Abendstimmung

Frischgrün

Goldgelb

Nebelgrau

Halbtoton 1 Halbtoton 2 Halbtoton 3 Halbtoton 4 Linien 1 Linien 2 Karriert 1 Karriert 2 Muster 1 Muster 2 Muster 3

Schatten fein

Weiß

Morgenrot

Flieder Leicht

Abendstimmung Leicht

Frischgrün Leicht

Goldgelb Leicht

Nebelgrau Leicht

13

Stadt Wien Comic

Farben

Neben den bestehenden CI­

Farben hilft der fokusierte Ein­

satz von grafischen Mustern 

die einzelnen Objekte in den 

Illustrationen besser zu diffe­

renzieren. Die Texturen sorgen 

somit für mehr Variation und 

Tiefe.

Szenen

18

Stadt Wien Comic

Aufbau Makroebene

Panels
Je nach Zweck, Format und 

Inhalt der Illustration ist eine 

Einteilung in Panels der erste 

Schritt. 

Aufbau Mikroebene

Figur
Die Figur ist aktiv und gemäß 

den vorherigen Richtlinien zu 

gestalten. Durch die unter­

schiedliche Darstellung der sel­

ben Figur in den Panels können 

wir einen zeitlich nahen Ablauf 

simulieren und somit eine Ge­

schichte erzählen.

Umgebung
Mit dem Einzug eines Hori­

zonts oder Hintergrundes 

schafft man Räumlichkeit. Pas­

sende Objekte helfen das Set­

ting, in der sich die Figur be­

wegt, besser zu verstehen. 

26

Stadt Wien Comic
Bibliothek

Textelemente

Textelemente

Hier steht ein kurzer Text.



Stadt Wien Comic
modulares Illustrationssystem

Das Corporate Design der Stadt Wien  
wurde um eine illustrative Ebene erweitert: 
Comic-inspirierte Motive ermöglichen 
abwechslungsreiches visuelles Storytelling 
mit Fokus auf den Menschen.

Der modulare Illustrationsbaukasten schafft 
flexible Einsatzmöglichkeiten und gibt 
Einblick in das, was Wiener:innen bewegt.

 Weird but charming –  
– einer von mehreren 
alternativen Illustrationsstilen 

Konzipiert bei Rosebud

Zusammen mit Julia Zickbauer  
und Susanna Barborik 

nicht realisiert
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GeschäftsideeIDEE

1.1. GESCHÄFTSIDEE 

1.1.1. Ideenfi ndung

Ihre Selbstständigkeit beginnt mit einer gu-
ten Idee. Sie müssen dazu aber nicht immer 
eine komplett neue Geschäftsidee haben. 
Verbessern Sie zum Beispiel Bewährtes 
oder steigen Sie in etwas Bestehendes ein, 
in Form einer Betriebsnachfolge oder mit 
Franchising.

Neue Ideen: Durch technologische und ge-
sellschaftliche Entwicklungen entstehen 
immer wieder neue Produkte und Dienstleis-
tungen. Erkennen Sie diese Trends frühzeitig 
und setzen Sie diese am Markt um, erzielen 
Sie damit klare Wettbewerbsvorteile.

Bewährtes verbessern: Sie müssen das Rad 
nicht unbedingt neu erfi nden. Oft sind es klei-
ne Änderungen an Produkten oder Dienst-
leistungen oder ein besserer Kundenservice, 
mit dem Sie sich von anderen Angeboten 
abheben können. Ihre Geschäftsidee kann 
daher auch darin bestehen, bewährte Ideen 
zu erweitern, zu verbessern, anders anzu-
bieten oder auf neue oder andere Märkte zu 
übertragen. Dabei sollten Sie jedoch immer 
prüfen, ob die Idee auch zu den jeweiligen Ge-
gebenheiten des regionalen Marktes passt. 

Betriebsnachfolge: Sie können auch einen 
bestehenden Betrieb übernehmen. Die 
Nachfolge erfolgt nicht mehr automatisch 
aus der Familie, viele Unternehmen suchen 
daher nach geeigneter Nachfolge. Nähere 
Informationen fi nden Sie in unserer um-
fangreichen Spezial-Broschüre „Leitfaden 
zur Betriebsnachfolge“ oder online unter 
www.gruenderservice.at/nachfolge. Be-
suchen Sie auch unsere Nachfolgebörse 
www.nachfolgeboerse.at 

Franchising: Beim Franchising übernehmen 
Sie gegen Gebühr ein bewährtes Unter-
nehmenskonzept, sind dabei aber dennoch 
selbstständig. Sie profi tieren von einer ein-
geführten Marke, aber auch von der Betreu-
ung durch den Franchise-Geber sowie dem 
wechselseitigen Gedanken- und Erfahrungs-
austausch. Mehr Informationen

dazu fi nden Sie in unserer umfassenden 
Spezial-Broschüre „Leitfaden zum Franchi-
sing“ und auf unserer Internet-Plattform 
www.wko.at/gruendung/franchising. Für die 
direkte Suche nach Franchise-Angeboten 
in Österreich schauen Sie einfach in unsere 
Franchisebörse www.franchiseboerse.at

Outsourcing: Beim Outsourcing lagern Un-
ternehmen bisher von Internen ausgeführte 
Leistungen an Externe aus – zum Beispiel an 
ehemalige Angestellte, die diese Aufgaben 
dann auf selbstständiger Basis erfüllen. 

Sowohl für das Unternehmen als auch für 
Externe bedeutet Outsourcing gleichfalls 
Chance wie Risiko. Vorsicht, wenn Sie ähn-
lich wie bei einer Anstellung für nur eine:n 
Auftraggebende:n arbeiten: Das kann die Ös-
terreichische Gesundheitskasse als Arbeits-
verhältnis einstufen, auch wenn Sie selbst-
ständig sein wollen und einen Gewerbeschein 
haben.

1.1.2. Chancen und Risiken

Sie müssen vor allem Ihre künftigen Kundin-
nen und Kunden von Ihrer Idee überzeugen. 
Stellen Sie dabei nicht Ihre Produkte oder 
Dienstleis tungen in den Vordergrund, son-
dern die damit verbundene Problemlösung 
und den Kundennutzen. Wem Sie eine über-
zeugende Lösung bieten, der wird auch bei 
Ihnen kaufen.

Wie gut ist Ihre Geschäftsidee?
Fragen Sie sich …

  Wem bringt mein Produkt oder meine 
Leistung einen Nutzen?
  Warum soll jemand ausgerechnet bei mir 

kaufen?
  Wer ist mein Mitbewerb?
  Wie groß ist der Markt und wie entwickelt 

sich dieser?
  Wie komme ich an meine Zielgruppe?
  Welche fi nanziellen Mittel benötige ich?
  Wie fi nanziere ich meine Idee und gibt es 

dafür Förderungen?
  Welche Kosten kommen auf mich zu?
  Welche Gebühren und Steuern fallen an?

Direktlink
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Persönliche Voraussetzungen IDEE

  Welche Gewinne erwarte ich?
  Wie gut kann ich davon leben?
  Wie bin ich sozial abgesichert?
  Welche rechtlichen Bedingungen muss 

ich berücksichtigen?
  Wie organisiere ich die Abläufe, das 

Rechnungswesen etc.?

Wenn Sie diese Fragen positiv beantworten 
können, sind Sie auf dem richtigen Weg. 
Erfolgsgarantie gibt es keine, Sie können 
Ihre Unternehmensgründung aber durch 
sorgfältiges Überlegen und Planen maximal 
absichern. Zum Beispiel mit einem Business-
plan, zu dem Sie ab Seite 16 alle wichtigen 
Informationen fi nden.

1.2. PERSÖNLICHE 
VORAUSSETZUNGEN

In der Selbstständigkeit geben Sie die Sicher-
heit eines bezahlten Arbeitsplatzes auf. Es ist 
ungewiss, wie sich Ihr Geschäft entwickeln 
wird.

Laufend müssen Sie neue Anforderungen 
und Aufgaben meistern. Gerade darin liegt 
der Reiz des Selbstständig-Seins: Das Be-
wältigen dieser Aufgaben stärkt das Selbst-
wertgefühl. Die Vorteile des eigenen Unter-
nehmens sind hohe Arbeitszufriedenheit, 
Entscheidungsfreiheit und das unabhängige 
Verwirklichen eigener Ideen.

1.2.1. Sind Sie ein 
Unternehmertyp?

Bevor Sie den Schritt in die Selbstständig-
keit wagen, sollten Sie sich über Ihre per-
sönlichen Ziele im Klaren sein. Wollen Sie 
selbstständig werden? Wenn ja, bringen 
Sie die wesentlichen Voraussetzungen dazu 
mit? Der Glaube an die eigenen Fähigkeiten 
versetzt Berge. Dennoch: Selbstkritik ist bei 
einer Unternehmensgründung angebracht. 
Vieles ist wichtig für den Erfolg: Sie müssen 
an Ihre Idee glauben und risikobereit sein, 
in die eigenen Kräfte genauso vertrauen wie 
kontaktfreudig bleiben. Dazu kommen der 
Wunsch nach Eigenständigkeit, ausdauernde 
Motivation und die Lust am kreativen Gestal-

ten. Fachliche Qualifi kation wie Branchen-
erfahrung und grundlegende kaufmännische 
Kenntnisse dürfen bei einer Unternehmens-
gründung ebenfalls keinesfalls fehlen. Be-
sonders wichtig ist, dass Ihre Nächsten, Ihre 
Familie den Gründungsschritt bejaht und Sie 
bei der Umsetzung unterstützt. 

Natürlich ist es nicht notwendig, sämtliche 
unternehmerischen Eigenschaften und Qua-
lifi kationen mitzubringen. Viele Dinge kann 
man auch erlernen und erfahren.

Einige Aufgaben kann man auch auslagern 
– wie z. B. Buchhaltung, Steuerberatung, 
Marketingagenturen.

1.2.2. Unternehmertest

Wer selbstständig arbeitet, kann unabhängig 
Entscheidungen treffen, muss dafür aber 
auch die volle Verantwortung übernehmen.

 UNSER TIPP

Eine Orientierungshilfe kann Ihnen
auch unser Unternehmertest auf
www.gruenderservice.at/unternehmertest 
geben.

Direktlink

Testen Sie Ihre Gründungsfitness, 
und finden Sie heraus, wie gut Ihre 
Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Unternehmensgründung 
sind. Versuchen Sie, spontan und 
offen zu antworten. So erhalten Sie 
ein aussagekräftiges Ergebnis. 

Wir hoffen, dass Ihnen die Aus-
wertung Ihrer Ergebnisse hilft, 
Ihre Geschäftsidee erfolgreich 
umzu setzen. Viel Erfolg!
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2.3. KAPITALBEDARF

2.3.1. Kapitalbedarfsplanung

Eine genaue Kapitalbedarfsplanung hilft, die 
Liquidität zu sichern und damit Zahlungs-
unfähigkeit zu vermeiden. 

Je nach Geschäftsidee, Branche und Umset-
zungsplanung werden Sie mehr oder weniger 
Kapital für Ihre Unternehmensgründung be-
nötigen. 

Die realistische Abschätzung des Kapitalbe-
darfs für den Start, aber auch die Anfangs-
phase ist daher sehr wichtig. Berücksichti-
gen Sie neben eventuellen Anschaffungen 
von Maschinen, Einrichtungen, Grundstücken 
oder Gebäuden auch die fi nanziellen Mittel 
für Wareneinkäufe oder Lagerware sowie 
die laufenden Kosten in der Aufbauphase 
des Betriebes. Berücksichtigen Sie auch 
Reserven für ev. Kostensteigerungen oder 
Unvorhergesehenes. Und prüfen Sie auch 
immer Alternativen. Müssen Sie z. B. für den 
Transport Ihrer Ware ein eigenes Fahrzeug 
anschaffen oder kann dies ein professionel-
les Transportunternehmen für Sie erledigen. 
Bei sorgfältiger Planung können Sie Ihren 
Kapitalbedarf unter Umständen erheblich 
reduzieren.

Kapitalbedarf für Investitionen –
Grundstücke, Gebäude, Maschinen etc.
Ihren Kapitalbedarf für die geplanten Inves-
titionen können Sie durch das Einholen von 
Ange boten relativ leicht feststellen. Berück-
sichtigen Sie dabei aber auch Nebenkosten 
wie Grunderwerbsteuer, Notariatskosten, 
Gebühren und Kosten der Kapitalbeschaf-
fung.

Kapitalbedarf für Waren und Materiallager
Ein Fachgeschäft im Handel braucht eine 
gewisse Erstausstattung an Waren, die fi -
nanziert werden muss. Handwerksbetriebe 
müssen meist einige Produkte und Ersatz-
teile für den laufenden Betrieb auf Lager 
halten. Produktionsbetriebe benötigen für 
die Herstellung ihrer Produkte Rohmate-
rialien, und die erzeugten Produkte müssen 
zwischen- und end-

gelagert werden. Warenlager kosten Geld 
und müssen fi nanziert werden. Halten Sie 
daher Ihre Warenbestände so niedrig wie 
möglich.

Laufender Kapitalbedarf 
Zwischen Auftragseingang und Zahlungs-
eingang vergeht viel Zeit. Zum Überbrücken 
dieser Zeitspanne brauchen Sie ebenfalls 
fi nanzielle Mittel. Hier ist es von großer Be-
deutung, ob in Ihrer Branche Zahlungsziele 
üblich bzw. notwendig sind oder ob die Ware 
sofort bezahlt wird. In jedem Fall muss mit 
einer Anlaufzeit gerechnet werden, in der die 
Einnahmen geringer sind als die Ausgaben. 
Berücksichtigen Sie dabei neben dieser Vor-
fi nanzierung auch die laufenden Kosten für 
Miete, Arbeitskräfte, Büro, Energie, Fahr-
zeuge, Zinsen etc. und insbesondere auch 
die Kosten für Ihre private Lebensführung! 
Gerade der laufende Kapitalbedarf ist oft gar 
nicht so einfach abzuschätzen. Ein Finanz-
plan kann Ihnen dabei helfen.

2.3.2. Der Finanzplan 
als Hilfsmittel 

Mit Ihrem Finanzplan stellen Sie monatlich 
die Zahlungseingänge und die Zahlungsaus-
gänge gegenüber (vgl. Abb. Seite 26).
  Eingänge: z. B. Umsätze, Privateinlagen, 

Kreditzusagen
  Ausgänge: z. B. für laufende Kosten, In-

vestitionen, private Lebensführung

Da am Anfang oft nur wenige Aufträge vor-
handen sind und bestehende Aufträge zuerst 
ausgeführt und erst später bezahlt werden, 
sind während der ersten Monate die Einnah-
men meist geringer als die Ausgaben. Durch 
die Gegenüberstellung sehen Sie das jewei-
lige Monats-Minus (Unterdeckung) oder das 
jeweilige Monats-Plus (Überdeckung). 

Sind beim Start mehrere Monate die Aus-
gaben höher als die Einnahmen, kann sich 
rasch ein höherer Minusbetrag ansammeln, 
der meist über einen Kontokorrentkredit 
(Kreditrahmen) vorfi nanziert werden muss. 
Mithilfe des Finanzplanes können Sie also die 
Höhe Ihres Kreditrahmens für den laufenden 
Kapitalbedarf abschätzen. Die Umsätze soll-
ten Sie eher vorsichtig planen. 

KapitalbedarfPLANUNG
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Kapitalbedarf

Kapitalbedarfs-
ermittlung

WICHTIG! 
–  Planen Sie eine 

ausreichende Finanz-
reserve ein!

–  Denken Sie auch an 
möglicherweise 
„Unvorhersehbares“.

–  Erhöhen Sie die 
Liquidität 
z. B. durch rasche 
Rechnungslegung. 

–  Beachten 
Sie, dass bei steigen-
den Umsätzen auch 
der Mittelbedarf 
wächst.

INVESTITIONEN EURO

Grundstück: 
Kaufpreis, Nebenkosten für Vermittlung, Vertragskosten, 
Steuern, Erschließung, …

Bauliche Investitionen: 
Neu- und Umbauten, Adaptierung von Räumen, Kaution 
bei Miet- und Pachtobjekten

Einrichtung: 
Büroausstattung, Maschinen und Werkzeuge, Lager-
einrichtung, Ausstellungsräume, Sonstiges, …

Fuhrpark: 
Pkw, Kombi, Lkw, Sonstiges, …

Sonstige Investitionen:

WARENLAGER 
Startwarenlager für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 
evtl. Handelsware

LAUFENDE KOSTEN – STARTKOSTEN 
Gründungskosten wie Anmeldegebühren, Gesellschafts-
gründung (Notar, Bilanz-/Buchhalter, Steuerberater oder 
Rechtsanwalt, Firmenbuch) sowie laufende Kosten zur 
Überbrückung der Startphase, für z. B. Eröffnungs werbung, 
Miete, Telefon, private Lebensführung, Löhne, 
bis entsprechende Umsätze erreicht werden

PLANUNG
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enau zu formulieren. Sie können dadurch Ihr 
Konzept auch nach einem gewissen Zeitraum 
überdenken und möglicherweise Verbesse-
rungen einfl ießen lassen.Dieser Regelkreis 
macht deutlich: Der Prozess der Konzept-
bildung ist nie abgeschlossen, sondern passt 
sich permanent an die Gegebenheiten des 
Umfelds, aber auch an die internen Gegeben-
heiten an.

Beginnen Sie beim erstmaligen Konzept-
erstellen mit der Analyse der Ausgangssitu-
ation.

2.2.2 Analyse und Prognose der
Ausgangslage

Marktumfeld
  Wie groß ist mein Markt – Bezirk, Bun-

desland, Österreich, Europa, Welt?
  Wie entwickelt sich die Wirtschaft all-

gemein und wie meine Branche?
  Wie wirken sich Konjunkturschwankun-

gen auf mein Unternehmen aus?
  Mit welchen Gesetzes- und Normenände-

rungen muss ich in Zukunft rechnen?
  Wie hoch ist die Kaufkraft meiner Kun-

dengruppen?
  Mit welchen Trendumkehrungen ist zu 

rechnen?
  Gibt es Marktnischen = nicht abgedeckte 

Bedürfnisse?

Kunden
  Kennen Sie Ihre Kunden – Alter, soziale 

Stellung, …?
  Kennen Sie Kaufmotive/-gewohnheiten 

und Nutzungsverhalten Ihrer Kunden?
  Sind neue Kundenbedürfnisse berück-

sichtigt – z. B. erhöhtes Umweltbewusst-
sein? 
  Wie sieht es mit dem Beratungs- und 

Servicebedarf aus?
  Gibt es aktuelle Trends, die Ihre Kunden 

beeinfl ussen?

Mitbewerber
  Wer sind meine Hauptkonkurrenten – An-

zahl, Größe, Marktanteil?
  In welcher Preislage und Qualitätsstufe 

sind diese Mitbewerber tätig?
  Wie sieht es mit deren technischem 

Standard und Finanzkraft aus?

  Ist mit neuen Konkurrenten zu rechnen?
  Sind bei aktuellen wie neuen Mitbewer-

bern Produktneuheiten zu erwarten?

Marktforschung 
Die Beschaffung all dieser Informationen be-
zeichnet man als Marktforschung. Wo bzw. 
wie können Sie diese Informationen einho-
len? Hier einige Quellen:
  In der für Sie zuständigen Fachgruppe 

(Gremium) der WKO
  Fachzeitschriften
  Kundenbefragungen
  Beobachtung z. B. auf Messen
  Internet-Recherche
  Statistik Austria (www.statistik.at)

Natürlich könnten Sie auch ein Marktfor-
schungsinstitut beauftragen, die für Sie inte-
ressanten Daten zu erheben. Dabei müssen 
Sie allerdings mit hohen Kosten rechnen.

2.2.3 Marketingziele

Aufbauend auf den Informationen, die sich 
aus der Analyse der Ausgangslage sowie der 
Prognose ergeben haben, lassen sich in der 
zweiten Phase das Marketingleitbild (Ihre 
Grundausrichtung) und die Marketingziele 
ableiten.

Welche Ziele sind denkbar?
  Umsatz, Gewinn, Rentabilität, …
  Marktanteil z. B. „In fünf Jahren größter 

Holztreppenerzeuger in Westösterreich“
  Bekanntheitsgrad erhöhen
  Mitarbeiter binden/fi nden
  Kundenbindung erhöhen
  Image stärken
  Neukunden fi nden
  Bestandskunden betreuen

Diese Aufzählung von Zielen kann man be-
liebig fortsetzen. Im Regelfall werden Sie 
nicht ein einziges Ziel ansteuern, sondern 
eine Kombination mehrerer Ziele. Wichtig: 
Verlieren Sie Ihre grundsätzlichen Ziele nie 
aus den Augen! Genauso wichtig ist es, die 
gesetzten Ziele genau zu beschreiben. Nur 
so können Sie feststellen, ob Sie diese Ziele 
auch erreicht haben – z. B. jährliches Um-
satzwachstum von 12 % bei einer Gew

PLANUNG
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Latur andamet hici ditis quae consequat quis int qui 
dolorec tintemquias ma quae voloreperum volendest 
fugit verspitae dolorer ferecaborro cullaut quaecto 
Latur andamet hici ditis quae quis int qui dolorec tin-
temquias ma quae voloreperus  www.ihrewebsite.at

Erfolgs Tipps 
für die gelungene Planung Ihres Unternehmens

1    Rumqui blaccatis ius mosam, 
omnimus

Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus dolupta debis do-
loriorrum et, consequ issedig endant. Rumqui blaccatis ius 
mosam, omnimus dolupta debis doloriorrum et, consequ 
issedig endant. Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus 
dolupta debis doloriorrum et, consequ issedig endant. 
Rumqui blaccatis ius mosam.

2    Rumqui blaccatis ius mosam, 
omnimus

Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus dolupta debis do-
loriorrum et, consequ issedig endant. Rumqui blaccatis ius 
mosam, omnimus dolupta debis doloriorrum et, consequ 
issedig endant. 

3    Rumqui blaccatis ius mosam, 
omnimus

Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus dolupta debis 
doloriorrum et, consequ issedig endant. Rumqui blacca-
tis ius mosam, omnimus dolupta debis doloriorrum et, 
consequ issedig endant. Rumqui blaccatis ius mosam, 
omnimus dolupta debis doloriorrum et, consequ issedig 
endant. Rumqui blaccatis ius mosam. Rumqui blaccatis ius 
mosam, omnimus dolupta debis doloriorrum et, consequ 
issedig endant. Rumqui blaccatis ius mosam.

4    Rumqui blaccatis ius mosam, 
omnimus

Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus dolupta debis do-
loriorrum et, consequ issedig endant. Rumqui blaccatis ius 
mosam, omnimus dolupta debis doloriorrum et, consequ 
issedig endant. 

5    Rumqui blaccatis ius mosam, 
omnimus

Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus dolupta debis 
doloriorrum et, consequ issedig endant. Rumqui blacca-
tis ius mosam, omnimus dolupta debis doloriorrum et, 
consequ issedig endant. Rumqui blaccatis ius mosam, 
omnimus dolupta debis doloriorrum et, consequ issedig 
endant. Rumqui blaccatis ius mosam. Rumqui blaccatis ius 
mosam, omnimus dolupta debis doloriorrum et, consequ 
issedig endant. Rumqui blaccatis ius mosam.

6    Rumqui blaccatis ius mosam, 
omnimus

Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus dolupta debis do-
loriorrum et, consequ issedig endant. Rumqui blaccatis ius 
mosam, omnimus dolupta debis doloriorrum et, consequ 
issedig endant. Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus 
dolupta debis doloriorrum et, consequ issedig endant. 
Rumqui blaccatis ius mosam.

Marketing und Wettbewerb PLANUNG
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Sicher im Netzwerk
Lorem Ipsum fugit qui deb itatus, sapellab ipsum rati ab 
idiatur ad quam enisquib que quia quibus acculpari vo lu-
pitati estotaturio comni sto imillia qui re mo quia sam quae 
nulla voluptae perov. Lorem Ipsum fugit qui deb itatus, 
sapellab ipsum rati ab idiatur ad quam.

Occusda dit, te ratur autates sequidia quaes 
ma im harcita nulla dolores cipsam unt alis 
nis aut quiamus diciissum qui te venecto tas-
sed et molores verupti andessimusa quoditat 
offi cto tendis as rem invellaborum sequi cup-
taese nesti nihilia verio corum cumet vollau-
tatis vidunt dem est latem fuga. Ximinctas il 
expliquas aut alibus dolum que premporibus 
dolupita preped eius nobita nus undania ip-
sunt offi ciis iligendit quid quassequae illupi-
tate laceaqu untiscit isquam fugia derum et 
ut mo mo quae pressectat quas conemporum 
consequae dolupta quassi non event.

Aquia sin pra doloris ciendanda secullestis 
porem lit deri dolum apidelecepra endipsu 
mquissitasi dolori nem faccaectur? Quias 
autetur aut et et volupta nobit rernam fugit, 
oditemquos quas etur?

Pudit et ma ne que et fugiti aborerae plaut 
estio estiur sed minum qui ut alit dici dit, 
commodis eturiae commolesed qui que eturi 

alignis rerum, omnis as re simi, cuptas debit 
fugit ad exped quame nonse net ant quos sum 
nonsequi tendaep eritatestia debis quis eium 
quibus. Magnis magnit resse debiscil et occa-
tem poreper rovitatio dolupta dit eost experib 
usdaes eatenimint eictiust, nes quatatquae 
volupti undunt offi cia dolorerio expelessitis 
dolore nonestoriti to te vel evellam re volest 
accupti aesercius dolora sin conesti dem eum 
doluptu reperume modis rest es id estrum es 
estrum rectus, te etur? Qui inusapit, es eve-
libus, nientum hil et, quiam rerrumquo vit, 
conectem ex et que ipidernat.

Pudit et ma ne que et fugiti aborerae plaut 
estio estiur sed minum qui ut alit dici dit, 
commodis eturiae commolesed qui que et

Occusda dit, te ratur autates sequidia quaes 
ma im harcita nulla dolores cipsam unt alis 
nis aut quiamus diciissum qui te venecto 
tassed et molores verupti andessimusa 
quoditat offi cto tendis as rem invellaborum 
sequi cuptaese nesti nihilia verio corum cu-
met vollautatis vidunt dem est latem fuga. 
Ximinctas il expliquas aut alibus dolum que 
premporibus dolupita preped eius nobita nus 
undania ipsunt offi ciis iligendit quid quasse-
quae illupitate laceaqu untiscit isqua
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5.1. Nach der Gründung 
Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus 
dolupta debis doloriorrum et. 
 S.114

5.2. Netzwerke und Plattformen 
Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus 
dolupta debis doloriorrum et. 
 S.115

5.3. Gründerservices in Österreich 
Rumqui blaccatis ius mosam, omnimus 
dolupta debis doloriorrum et. 
 S.119

5. NETZWERKEN
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Ermittlung der 
verkaufbaren Stunden
Ein Beispiel fugit qui debitatus, sapellab ipsum rati ab idiatur.

WICHTIG! 
Um ein Gefühl 
für die tatsächliche 
Ver rechenbarkeit zu be-
kommen, empfi ehlt es 
sich, diese Stunden in 
einem Kalender mitzu-
führen. Denn auch wenn 
Sie am Anfang nur An-
nahmen treffen, können 
Sie bei der Nachkont-
rolle Ihre Kalkulationen 
anpassen.

Unternehmer 1 Mitarbeiter

Jahreswochen 52 52

minus Urlaub -3 -5

minus Feiertage -2 -2

minus Fehlzeiten (Krankheit, Sonstige) -1 -2

Arbeitswochen 46 43

Mitarbeiteranzahl 1

Tage/Woche 5 5

Stunden/Tag 8 8

Jahresstunden 1.840 1.720

minus Korrektur 
(nicht verkaufbare  Stunden) in %

30 15

Verkaufbare Stunden 1.288 1.462

Verkaufbare Stunden gesamt 
(Unternehmer und Mitarbeiter) 

2.750

PLANUNG

4

Überblick von Marketinginstrumenten

Preispolitik

Preis gestaltung
  Preis
  Kredit
  Rabatt
  Skonto

Kommunikationspolitik

Markt bearbeitung
  Public Relations
  persönlicher Verkauf
  Verkaufsförderung

Distributionspolitik

Warenverteilung
  Logistik
  Lagerung
  Transport
  Lieferzeit
  Absatzkanäle

Produkt- und Sortimentspolitik

Angebotsgestaltung 
Sortiment
  Kundendienst
  Produktqualität
  Marke

20
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2.2.4. Marketinginstrumente

Angebotsgestaltung – 
Produkt­ und Sortimentspolitik
Die Produktpolitik umfasst alle Fragen, die 
sich auf die angebotenen Produkte und Leis-
tungen beziehen. Besonders beschäftigt sich 
die Produktpolitik mit Kundenerwartungen, 
die bei Ihrer Sortimentsgestaltung zu be-
rücksichtigen sind. Das Produkt/die Leistung 
muss auf die Erfordernisse der Kundschaft  
eingehen! 
�� Produktinnovationen: Neue Produkte auf 

den Markt bringen.
�� Produktvariation: Auf dem Markt  

befindliche Produkte verändern.
�� Produkteliminierung: Bisher geführte 

Produkte aus dem Sortiment nehmen.
�� Zusatznutzen: z. B. Kundenservice auch 

nach dem Kauf.

�� Verpackung: Eine verkaufswirksame, 
zweckmäßige Verpackung erarbeiten.

�� Marke: Eine Marke entwickeln und sich 
von anderen Produkten abheben.

Stichwort „USP – Unique Selling Propositi-
on“: Der Erfolg einer Unique Selling Propo-
sition, eines einzigartigen Leistungsverspre-
chens, hängt wesentlich davon ab, dass die 
Einzigartigkeit von der Zielgruppe erkannt 
wird, es eine besondere Bedeutung hat und 
von der Konkurrenz schwer einholbar ist. Ihr 
USP trägt wesentlich zu Ihrem Unterneh-
menserfolg bei!

Preisgestaltung – Preispolitik
Die Preispolitik beschäftigt sich mit allen 
Entscheidungen, den „richtigen” Preis zu 

Überblick von Marketinginstrumenten

Preispolitik

Preis gestaltung
�� Preis
�� Kredit
�� Rabatt
�� Skonto

Kommunikationspolitik

Markt bearbeitung
�� Public Relations
�� persönlicher Verkauf
�� Verkaufsförderung

Distributionspolitik

Warenverteilung
�� Logistik
�� Lagerung
�� Transport
�� Lieferzeit
�� Absatzkanäle

Produkt- und Sortimentspolitik

Angebotsgestaltung 
Sortiment
�� Kundendienst
�� Produktqualität
�� Marke
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2.2.4. Marketinginstrumente

Angebotsgestaltung – 
Produkt­ und Sortimentspolitik
Die Produktpolitik umfasst alle Fragen, die 
sich auf die angebotenen Produkte und Leis-
tungen beziehen. Besonders beschäftigt sich 
die Produktpolitik mit Kundenerwartungen, 
die bei Ihrer Sortimentsgestaltung zu be-
rücksichtigen sind. Das Produkt/die Leistung 
muss auf die Erfordernisse der Kundschaft  
eingehen! 
�� Produktinnovationen: Neue Produkte auf 

den Markt bringen.
�� Produktvariation: Auf dem Markt  

befindliche Produkte verändern.
�� Produkteliminierung: Bisher geführte 

Produkte aus dem Sortiment nehmen.
�� Zusatznutzen: z. B. Kundenservice auch 

nach dem Kauf.

�� Verpackung: Eine verkaufswirksame, 
zweckmäßige Verpackung erarbeiten.

�� Marke: Eine Marke entwickeln und sich 
von anderen Produkten abheben.

Stichwort „USP – Unique Selling Propositi-
on“: Der Erfolg einer Unique Selling Propo-
sition, eines einzigartigen Leistungsverspre-
chens, hängt wesentlich davon ab, dass die 
Einzigartigkeit von der Zielgruppe erkannt 
wird, es eine besondere Bedeutung hat und 
von der Konkurrenz schwer einholbar ist. Ihr 
USP trägt wesentlich zu Ihrem Unterneh-
menserfolg bei!

Preisgestaltung – Preispolitik
Die Preispolitik beschäftigt sich mit allen 
Entscheidungen, den „richtigen” Preis zu 

Überblick von Marketinginstrumenten

Preispolitik

Preis gestaltung
�� Preis
�� Kredit
�� Rabatt
�� Skonto

Kommunikationspolitik

Markt bearbeitung
�� Public Relations
�� persönlicher Verkauf
�� Verkaufsförderung

Distributionspolitik

Warenverteilung
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�� Transport
�� Lieferzeit
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Produkt- und Sortimentspolitik

Angebotsgestaltung 
Sortiment
�� Kundendienst
�� Produktqualität
�� Marke
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finden und diesen schließlich auch optimal 
auf dem Markt durchzusetzen. Einfluss auf 
den erzielbaren Preis haben dabei:
�� Rabatte
�� Lieferkonditionen
�� Zahlungsbedingungen
�� Kreditierung

Sie müssen diese Bestandteile des Preises 
in Ihrer Kalkulation berücksichtigen. An wel-
chem Preis können Sie sich orientieren?
�� An der eigenen Kalkulation –  

Kosten plus Gewinnspanne
�� An Konkurrenzprodukten
�� An der „Werte-Erwartung“ Ihrer Zielgruppe   

Warenverteilung – Distributionspolitik
Die Distributionspolitik sorgt für die Pro-
duktverfügbarkeit
�� im richtigen Zustand, 
�� zur rechten Zeit, 
�� am gewünschten Ort,
�� in der jeweils nachgefragten Menge. 

Sie müssen entscheiden, wie Sie Ihr Produkt 
(Dienstleistung) verteilen wollen, ob über ei-
nen eigenen Außendienst, über den Groß- und 
Einzelhandel, direkt übers Internet oder z. B. 
über Lizenzen. Auch Fragen der Lagerhaltung 
und des Transportes müssen Sie dabei klären. 

Marktbearbeitung – kommunikationspolitik
Überlegen Sie sich ein einheitliches Er-
scheinungsbild, einheitliches Verhalten und 
einheit liche Kommunikation (Branding, Cor-
porate Identity). Unser Tipp: Auch Ihr Team 
trägt die Marke nach außen.
Bevor Sie eine Werbeaktion planen oder mit 
einer Werbeagentur Kontakt aufnehmen, 
überlegen Sie: 
�� Welche Ziele möchte ich durch die 

Werbung erreichen – z. B. Erreichen 
eines bestimmten Bekanntheitsgrades, 
Umsatzsteigerung um 10 % etc.?

�� Wen genau will ich ansprechen? 
�� Wie gestalte ich meine Werbebotschaft?
�� Welche Werbemittel und 

Kommunikations kanäle setze ich ein? 
– Inserat 
– Flugblatt
– Plakat, Poster
–  Direct-Marketing: Telefon, Kunden-

clubs/-karten, SMS-Marketing etc. 

– Fernsehen, Radio, Kino
–  Online: Website, Suchmaschinen-

werbung, Social Media etc. 
– Persönlicher Verkauf
–  Verkaufsförderung: Aktionen,  

Verkostungen, Promotion,  
Flyer, ...

– Events, Sponsoring
�� Welche finanziellen Mittel habe ich dafür 

zur Verfügung? 
�� Wie werde ich Ergebnisse messen?

Direct­Marketing
Mit Direct-Marketing können Sie z. B. Werbe-
briefe mit persönlicher Anrede an eine genau 
festgelegte Zielgruppe senden und anschlie-
ßend zusätzlich telefonisch kontaktieren. Durch 
diese gezielte Ansprache kann die gewünschte 
Zielgruppe ohne große Streuverluste erreicht 
werden. 
Eine besonders schnelle und kostengünstige 
Ansprache ermöglicht die Kommunikation 
durch Newsletter per E-Mail. Diese können 
hohe Reichweiten erzielen und Sie können die 
Empfänger:innen und somit Ihre potenziellen 
Kund:innen etwa direkt auf Ihre Website lenken. 
Die Inhalte der Newsletter sollten relevant und 
individualisiert sein sowie für Ihre Kund:innen 
einen spürbaren Nutzen liefern. Newsletter-
Aktivitäten sind in der Regel gut messbar. Teils 
kostenlose Newsletter-Software-Tools bieten 
neben Layout-Vorlagen auch gute Statistiken 
zu Öffnungs- und Klickraten. Beachten Sie da-
bei: Nicht die Verteilergröße zählt, sondern die 
aktiven Empfänger:innen! 

Achten Sie darauf, dass die Daten (wie E-Mail-
Adressen) in Ihrer Kundendatenbank aktuell 
sind und die rechtlichen Vorschriften (auch aus 
dem Datenschutzrecht) wie z. B. in Bezug auf 
Offenlegung und Abmeldemöglichkeiten einge-
halten werden.

Social Media
Die sozialen Medien sind mittlerweile ein bei-
nahe unverzichtbares Instrument für Werbe- 
und Marketingaktivitäten. Social Media kann 
helfen, die Bekanntheit und das Image der an-
gebotenen Produkte, Dienstleistungen und des 
eigenen Unternehmens zu erhöhen. Dadurch 
können der Vertrieb unterstützt, bestehende 
Kundschaft gebunden und neue Kundschaft 
aber auch neue Belegschaft gefunden werden.
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In der Kindheit ging ich jeden Freitag 
mit meinem Papa in die Metzgerei. 
Ich freute mich immer auf den Leber-
käse, mit Senf und extra vielen Gur-
kerl. Damals ahnte ich nicht, dass mit 
diesem Ritual der Weg zu meinem 
Unternehmen beginnen wird.

Berufl ich komme ich aus dem Nach-
haltigkeitsmanagement und dem 
Marketing. Als ich mich vor einigen 
Jahren entschloss, die pfl anzliche 
Ernährung zu probieren, hat mir vor 
allem eins am Speiseplan gefehlt – 
Leberkäse mit Gurkerl. Produkte, die 
es gab, haben mich nicht überzeugt.

Die Mehrheit der Menschen in Ös-
terreich will ihren Fleischkonsum 
reduzieren, etwa 20 % leben schon 
vegetarisch oder vegan. Viele davon 
– so wie ich – wollen nicht auf den 
Geschmack von ihren Lieblingsspei-
sen verzichten.

Mittlerweile lebe ich schon länger 
vegan, will aber nicht auf regionale 

ERFOLGSSTORY

Echte österreichische 
Hausmannskost aus Pfl anzen

Nadina Ruedl von Pfl anzerei erfand den Leberkäse neu

Hausmannskost und echtes Hand-
werk verzichten. Dass es anders 
gehen kann, wollte ich unbedingt 
beweisen, und kreierte den „Gustl – 
den pfl anzlichen Leverkas“. Dieser 
ist handgemacht von einem traditio-
nellen Metzger, die Zutaten sowie der 
Gustl selbst kommen aus Österreich. 
Er ist nicht nur schonend für Umwelt 
und Tier, sondern überzeugt richtig 
mit Geschmack.

Die Pfl anzerei gründete ich allein im 
Mai 2022 und fi nanzierte mich selbst. 
Mit wenig Budget versuchte ich, 
möglichst rasch für Umsätze zu sor-

gen. Das sogenannte Bootstrapping 
war eine gute Schule und brachte 
mir sowohl Unabhängigkeit als auch 
auf lange Sicht fi nanzielle Stabilität. 
Mittlerweile habe ich ein eingespiel-
tes Team von drei Mitarbeiterinnen 
und eine wachsende Produktpalette. 
Mit der Pfl anzerei möchte ich nicht 
nur die Art und Weise, wie wir essen, 
verändern, sondern auch einen Bei-
trag zur Schaffung einer nachhaltige-
ren Zukunft leisten. 

„Unsere Vision ist 
kompromisslos: 

Leidenschaft statt 
Einheits brei, regionale 

Landwirtschaft und 
echtes Handwerk 

statt anonyme Ersatz-
produkte und vor allem: 

echte österreichische 
 Hausmannskost.“

 die-pfl anzerei.at

Nadina Ruedl 

Die Pfl anzerei
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SIGNET 

Der Pfeil ist kein neues Element, son-

dern ein authentischer Teil der bereits 

etablierten optischen DNA des Grün-

derservice. Herausgelöst vom Logo 

und als selbstständiges Designelement 

eingesetzt, eröffnet er dem Corporate 

Design eine neue Dimension und Tona-

lität.

Der Pfeil beschleunigt die Kommuni-

kation und die Wiedererkennung der 

Marke.

GRÜNDERSERVICE
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Signet

PRIMÄRE FARBPALETTE
SEKUNDÄRE FARBPALETTE

HINTERGRÜNDE

CORPORATE FARBEN

Die Farbpalette besteht aus einer Serie 

von Farbtönen, die in Kontrast, Intensi-

tät und Leuchtkraft aufeinander ab-

gestimmt sind. Sie ergänzen sich und 

bilden zusammen eine einzigartige und 

wiedererkennbare Farbkombination.

Primäre Farbpalette 
Gründerservice Blau ist die Erken-

nungsfarbe des Gründer service. Das 

WKO Rot soll in erster Linie nur durch 

das Logo vertreten werden.

Sekundäre Farbpalette

Diese Farbtöne können zur Kennzeich-

nung von Inhalten oder als Leitsystem 

verwendet werden. Ein großfl ächiger 

Einsatz von Volltönen (100 %) ist jedoch 

zu vermeiden. Für komplexere Anwen-

dungen wie Illustrationen, Informa-

tionsgrafi ken o. ä. können auch Abstu-

fungen der Leitfarben genutzt werden.

Hintergründe

Hintergründe helfen bei der Strukturie-

rung von Informationen. In gedeckten 

Farben gehalten bringen sie Ruhe und 

Orientierung.

GRÜNDERSERVICE
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Farben

HINTERGRÜNDEHellgrau 
CMYK 10 – 5 – 5 – 0

RGB 233 – 237 – 239

Gründerservice Blau 30 %

CMYK 90 – 15 – 25 – 0

RGB 196 – 223 – 239

Gelb 50 %
RGB 255 – 230 – 179

Gelb
CMYK 0 – 20 – 75 – 0

RGB 254 – 207 – 83Gründerservice Blau
CMYK 90 – 15 – 25 – 0

RGB 0 – 150 – 181

50 % Gründerservice Blau

CMYK 90 – 15 – 25 – 0

RGB 165 – 200 –215

Grün 50 %
RGB 160 – 212 – 199

Grün
CMYK 85 – 0 – 55 – 0

RGB 0 – 166 – 141

Lila 50 %
RGB 171 – 171 – 214

Schwarz
CMYK 0 – 0 – 0 – 100

RGB 26 – 26 – 26

Lila
CMYK 75 – 65 – 0 – 0

RGB 88 – 94 – 168

Blau 50 %
RGB 159 – 183 – 224

Blau
CMYK 85 – 45 – 0 – 0

RGB 0 – 119 – 190

WKO Rot
CMYK 0 – 100 – 100 – 0

RGB 226 –6– 19

SIGNET 

Bei der Verwendung des Pfeils ist stets 

auf genügend Kontrast zum Hinter-

grund zu achten. 

A
direkt auf einem Foto

B
auf einer Farbfl äche

C, D
Setzt die fl ache Pfeilkante an einer Flä-

che an, wird eine Dynamik nach oben 

simuliert, der Pfeil ist in Bewegung. 

Dafür ist eine Illustrationsvariante mit 

horizontalem Schatten vorgesehen. 
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B

A

C

D

Signet

A
Die Logobreite ist abhängig von der 

Breite des verwendeten Formats.

Dieses Beispiel zeigt, wie die Größe 

des Logos für extreme Proportionen 

berechnet werden kann.

B
Der Abstand zum Rand ist von der 

Breite des WKO- Logos abhängig. Das 

Beispiel zeigt, wie diese berechnet 

werden kann.

C

Diese Größen dienen als Basis für alle 

weiteren Format adaptionen. Sie sollen 

dem jeweiligen Medium/Format und 

dessen Bedürfnisse angepasst wer-

den. Ähnliche Verhältnisse zwischen 

den Schriftgrößen, wie im Beispiel ge-

zeigt, müssen allerdings beibehalten 

werden um ein einheitliches Gesamt-

bild zu garantieren.

D

Es müssen Bilder gewählt werden, 

die der Headline genug Raum lassen. 

Dabei sollte immer auf eine gute Les-

barkeit der Texte geachtet werden.

GRÜNDERSERVICE
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Layoutsystem

B

x

x

x

x

x

4 x

A

3 x WKO-Logobreite
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Din-Regular: 5 pt

Din-Bold: 40 pt

Zeilenabstand: 38 pt

Din-Bold: 9 pt

Zeilenabstand: 10,8 pt

Din-Bold: 15 pt

Zeilenabstand: 15 pt

Din-Bold: 10,5 pt
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UNSERE BILDWELT

Wir versuchen in Film und Bild die 

Gründerinnen und Gründer bzw. ihr 

Unternehmen möglichst authentisch 

und nahbar darzustellen. Szenen 

sollen spontan wirken, auch wenn sie 

inszeniert sind, und eine Momentauf-

nahme abbilden. Klischees, wie der 

CEO mit verschränkten Armen gilt es 

zu vermeiden.

Bildtemperatur

    Eine natürliche, 

echte Temperatur 

×  nicht zu warm, 

nicht zu kühl

Farbe
    Eine natürliche, 

echte Farbe

×   nicht zu blass,

nicht zu saturiert

Licht
    Ein cineastisches Licht 

×   keine hohe 

 Sonneneinstrahlung,

kein Kunstlicht

GRÜNDERSERVICE
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Bildsprache

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü

01234567890€<>_ - –%.:,;?!‚’„”#@*

DIN-Regular

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü

01234567890€<>_ - –%.:,;?!‚’„”#@*

DIN-Medium

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü

01234567890€<>_ - –%.:,;?!‚’„”#@*

DIN-Bold

HAUPTSCHRIFT

Die Schrift DIN begleitet die WKO 

schon lange und erhält im Gründer-

service einen weiteren Einsatzort. Ihr 

geometrischer und kühler Charakter 

vermittelt einen seriösen Eindruck und 

konzentriert sich auf das Wesentliche 

– die Information. 

Wir verwenden hauptsächlich die 

Schnitte Regular und Bold und achten 

auf eine reduzierte Anzahl an Schrift-

größen. Headlines sind in der Regel 

Bold. Die Copy ist im Idealfall in min-

destens 9 Punkt gesetzt und fließt in 

lesegerechten Spaltenbreiten in den 

Blocksatz ein.

ZUSATZSCHRIFT

So wie das Gründen eine emotionale 

Lebensentscheidung ist, betont die PT 

Serif das Emotionale und Menschliche 

in diesem Prozess. Deshalb kommt sie 

vor allem für redaktionelle Inhalte zum 

Einsatz. Durch ihre gute Lesbarkeit 

eignet sie sich besonders für längere 

Textpassagen.

Ein Wechsel der beiden Schriften hilft 

außerdem, informative Inhalte vom 

Haupttext abzuheben und grafisch auf-

zulockern.

ABCDEFGHIJKLMN
OPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmn
opqrstuvwxyz
01234567890€<>
_ - –%.:,;?!‚’„”#@*

PT Serif Regular

ABCDEFGHIJKLMN
OPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmn
opqrstuvwxyz
01234567890€<>
_ - –%.:,;?!‚’„”#@*

PT Serif Bold
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Typografi e

PIKTOGRAMME

Eindeutige und einfache Piktogramme 

mit Farbcodierung helfen die Themen-

gebiete beim Gründen zu strukturie-

ren. Das Navigieren durch komplexe 

Inhalte wird damit erleichtert.

AUFBAU FRANCHISE
GRÜNDUNG

WISSEN

NETZWERK

RECHTLICHES
ZAHLEN

PLANUNG

Minimalgröße

4 mm

GRÜNDERSERVICE
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Piktogramme

LOGO

Das Gründerservice Logo ist 

eines der Kernelemente der 

visuellen Identität. Es kenn-

zeichnet die Marke und wirkt 

als Gütesiegel für die Qualität 

des Angebotes.

Die Wortmarke sollte, wenn 

möglich, in Kombination mit 

dem charakteristischen 

Gründerservice Blau einge-

setzt werden.

GRÜNDERSERVICE
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Logo

Layoutsystem
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Seite 1

Hier steht ein kurzer 

Fließtext. Uga. Et voluptas 

volum assere, simi, si cum 

sit laut ut moluptat omnim

Hier steht ein kurzer 

Fließtext. Uga. Et voluptas 

volum assere, simi, si cum 

sit laut ut moluptat omnim

Hier steht ein kurzer 

Fließtext. Uga. Et voluptas 

volum assere, simi, si cum 

sit laut ut moluptat omnim

Hier steht ein kurzer 

Fließtext. Uga. Et voluptas 

volum assere, simi, si cum 

sit laut ut moluptat omnim

Hier steht ein kurzer 

Fließtext. Uga. Et voluptas 

volum assere, simi, si cum 

sit laut ut moluptat omnim

Hier steht ein kurzer 

Fließtext. Uga. Et voluptas 

volum assere, simi, si cum 

sit laut ut moluptat omnim

Das ist eine Headline.

Seite 2

Hier steht ein kurzer Fließtext. Uga. Et voluptas volum assere, simi, si 

cum sit laut ut moluptat omnimSenem exeressit autate debitatem quae-

rov.

Ut verio te conet pratemo vere, ut volore si nobis exceprem eos aut que 

volorepel in poriae nonsed maios sus debitatiae volu.

Ibus as dolorem hiliquias moluptatur sam fugit, ut re, suntium rem re 

que et doluptatis es delit, tem el eos audiste ex et que nis most,

Das ist eine Headline.

Seite 2

Das ist eine Headline.

Das ist eine Zwischenüberschrift

Hierarchie 2 ist für Zusatzinformation

Das ist eine Zwischenüberschrift

Hierarchie 2 ist für Zusatzinformation
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Seite 3

Hier steht ein kurzer Fließtext. Uga. 

Et voluptas volum assere, simi, si 

cum sit laut ut moluptat omnim-

Senem exeressit autate debitatem 

quaerov.

Ut verio te conet pratemo vere, ut 

volore si nobis exceprem eos aut que 

volorepel in poriae nonsed maios sus 

debitatiae volu.

Ibus as dolorem hiliquias moluptatur 

sam fugit, ut re, suntium rem re que 

et doluptatis es delit, tem el eos au-

diste ex et que nis most,

Das ist eine Headline.

Grün
CMYK 85-0-55-0

RGB 0-166-141

Lila
CMYK 75-65-0-0

RGB 88-94-168

Blau
CMYK 85-45-0-0

RGB 0-119-190

Auszug Design Manual



WKO Gründerservice Branding
Branding, Illustration, Icon-Design

Das neue Erscheinungsbild für den WKO 
Gründerservice positioniert Selbstständig­
keit als mutigen Schritt in die eigene Zukunft.

Ein flexibles Gestaltungssystem schafft 
klare Wiedererkennbarkeit und lässt  
zugleich Raum für Vielfalt. Illustrationen 
übersetzen abstrakte Inhalte in emotionale 
Geschichten – nahbar, verständlich und 
einprägsam.

1

Realisiert bei Rosebud

Zusammen mit Susanna Barborik 
und Nadine Weber

2024
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Realisiert bei Rosebud

Zusammen mit Susanna Barborik  
und Nadine Weber

2020

Stadt Wien Icons
Icon-Design

Im Zuge des Stadt-Wien-Rebrandings wurde 
das bestehende Icon-System konzeptionell 
geschärft und grafisch überarbeitet.

Entstanden ist eine modulare, identitäts­
stiftende Sammlung von Piktogrammen – 
konsistent, flexibel einsetzbar und  
klar lesbar – im urbanen Raum ebenso  
wie digital.
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1
SULZKOGEL Erlebe Sport und 
 Aktivität im hochalpinen Terrain, 
wo alpin-urbane Lebensfreude

2
CITY Anspruchsvoll klettern … 
am soundso Erlebe Sport und 
 Aktivität im hoc

3
HOCHOETZ Anspruchsvoll klet-
tern … am soundso Erlebe Sport 
und  Aktivität im ho

DE

SÜDLICHES 
MITTELGEBIRGE

SOMMER

SOMMER’
FRISCHE
Erlebe die Stadt hautnah 
bei einem Spaziergang 
und entdecke Inns-
brucks verborgene 
Schätze.

KULTUR’
STADT
Entdecke die Highlights 
von Innsbruck mit der 
Innsbruck Card, genie-
ße lokale Speisen und 
erlebe einzigartiges 
Shopping.

BERG’ 
BLICK
 Erkunde beeindru-
ckende Orte bis zu 90 
oder 180 Minuten von 
Innsbruck entfernt 
und erlebe filmreife 
Momente mit der Wel-
come Card.

NATUR’ 
PUR
Genieße Wandern, 
Klettern, Radfahren, 
Schwimmen und 
Golfen in Innsbrucks 
wunderschöner Natur.
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QUELLE

DE

SPORTS’
GEIST
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1
ORTNER Odit estibustio evella-
borum doloreiur aruptae pratem 
ut voloriae con nieni

2
HOCH HINAUS Odit estibustio 
evellaborum doloreiur aruptae 
pratem ut voloriae

3
HOLO-LIGHT Odit estibustio 
evellaborum doloreiur aruptae 
pratem ut voloriae con nieni
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BRUTAL’
GUT

1
LOREM IPSUM Odit estibustio 
evellaborum doloreiur aruptae 
pratem ut voloriae con nieni

2
LOREM IPSUM Odit estibustio 
evellaborum doloreiur aruptae 
pratem ut voloriae con nieni

3
LOREM IPSUM Odit estibustio 
evellaborum doloreiur aruptae 
pratem ut voloriae con nieni

DE
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HAND’
WERK

1
GLOCKENGIESSEREI 
 GRASSMAYR Odit estibustio 
evellaborum doloreiur arup

2
REGINA KNOFLACH Odit es-
tibustio evellaborum doloreiur 
aruptae pratem ut voloriae

3
WALDE SEIFEN Odit estibustio 
evellaborum doloreiur aruptae 
pratem ut voloriae con nieni
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LEBENSRAUM 
Spitzenposition 
weiblich besetzt
Mag.a Gabriele Herlitschka, MSc, 
leitet die Stadtverwaltung mensch-
lich trotz ihrer XX. S. 12

LEBENSRAUM
Karriere im 
Pfl egebereich
Mehr Pfl egerinnen als Pfl eger arbei-
ten in den ISD-Wohnheimen – auch 
in vielen Führungspositionen. S. 12

LEBENSRAUM 
Mädchen 
können mehr
Die Standortoffensive Rossau: Zwei 
Frauen machen Innsbrucks Wirt-
schaftsgebiet zukunftsfi t. S. 12

AUS 
FRAUEN-
SICHT

STADT’
LEBEN
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Der Weltfrauentag geht uns alle an!
Am 8. März ist Weltfrauentag. An diesem Tag geht es weniger darum, sich wie bei einem 
Geburtstag den ersten Weltfrauentag in Erinnerung zu rufen und auf die Zeit zwischen damals 
und heute zurückzublicken. Für Frauen ist dieser Tag kein Feiertag, sondern ein Protesttag. Wir 
alle sind gefordert, genau hinzuschauen und darauf zu achten, was noch zu tun bleibt.

Und zwar gemeinsam – wir dürfen Frauen bei ihrem Ringen um Gleichbehandlung, um gleiche 
Chancen, um Wahlfreiheit nicht allein lassen.

Das gilt auch für Innsbruck. Mehr als die Hälfte unserer Bevölkerung ist weiblich. Mit steigendem 
Alter steigt zudem der Frauenanteil. Aber auch bei den Studierenden sind Frauen in der 
Mehrheit. Beinahe 5.000 Familien bestehen aus alleinerziehenden Müttern mit Kind(ern). 
Erziehung, Pflege, Ehrenamt sind nach wie vor weiblich.

Das durchschnittliche Jahreseinkommen der Frauen liegt deutlich unter jenem der Männer, 
diese verdienen im Schnitt um 39,8 Prozent mehr. Noch immer wird argumentiert, dies 
sei auch eine Folge der von Frauen bevorzugt gewählten Berufsfelder und ihres Hangs zu 
Teilzeitarbeit. Dabei geht es eigentlich um die Frage, warum wir gerade Arbeit im „Pflege- 
und Sozialbereich“, im „Handel“ sowie „Erziehung und Unterricht“ geringschätzen – und auch 
geringer bezahlen – obwohl dort händeringend Arbeitskräfte gesucht werden. Und ist der 
Wunsch nach Teilzeit wirklich immer Ausdruck einer freien Entscheidung? Wie frei ist diese 
Entscheidung, wenn die Hauptverantwortung für die Kinderbetreuung und Pflege noch immer 
in der Regel bei Frauen liegt?

„Frauen wählen“, das Motto des Weltfrauentages 2024, heißt auch 
Frauen Wahlmöglichkeiten zu eröffnen, befreit von 
sozioökonomischen Zwängen. Frauen sind besonders stark 
von (Alters)Armut und Teuerung betroffen. In der Politik, 
und auch als Gesellschaft, ist es unsere Aufgabe, diese 
Missstände auszugleichen und Rahmenbedingungen zu 
schaffen, die die Position von Frauen stärken und so für  
Gerechtigkeit sorgen. 

Georg Willi

Das Titelfoto
Im Bild vorne Maria Nuener von der 
Innsbrucker Berufsfeuerwehr . Sie ist 
aktuell eine von zwei Frauen, die in 
der städtischen Einsatzorganisation 
hauptberuflich tätig sind .  
Mehr dazu auf Seite 16.
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EQA, EQB, EQE, EQE SUV: Stromverbrauch gesamt (kombiniert): 
14,4–25,4 kWh/100 km; CO2-Emissionen: 0 g/km

Ermittelt nach WLTP, weitere Infos unter mercedes-benz.at/wltp. Tippfehler vorbehalten. Abbildung ist Symbolfoto. 
Stromverbrauch und Reichweite hängen von der Fahrzeugkonfiguration ab.

Pappas Tirol GmbH 
Autorisierter Vertriebs- und Servicepartner für Mercedes-Benz PKW, Transporter, 

Mercedes-Benz Trucks und Fuso sowie Servicepartner für Unimog | 6060 Hall in Tirol | Löfflerweg 2 | T +43 5223 500-0
Zweigbetriebe: Kirchbichl, Imst | www.pappas.at

E L E G A N Z . 
E F F I Z I E N Z .  E R S PA R N I S .

Kein anderer Automobilhersteller hat so viele E wie wir:  
Erfahren Sie mit Mercedes-Benz die Vorteile des vollelektrischen Fahrens  

mit unseren vorsteuerabzugsfähigen Modellen wie dem EQE.  

Vereinbaren Sie dazu gleich eine Probefahrt mit einem unserer attraktiven 
Österreich Edition-Modelle bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.

DER WELTFRAUENTAG 
GEHT UNS ALLE AN!

Am 8. März ist Weltfrauentag. An diesem 
Tag geht es weniger darum, sich wie bei 
einem Geburtstag den ersten Weltfrau-
entag in Erinnerung zu rufen und auf die 
Zeit zwischen damals und heute zurück-
zublicken. Für Frauen ist dieser Tag kein 
Feiertag, sondern ein Protesttag. Wir alle 
sind gefordert, genau hinzuschauen und 
darauf zu achten, was noch zu tun bleibt.

Und zwar gemeinsam – wir dürfen 
Frauen bei ihrem Ringen um Gleich-
behandlung, um gleiche Chancen, um 
Wahlfreiheit nicht allein lassen.

Das gilt auch für Innsbruck. Mehr 
als die Hälfte unserer Bevölkerung ist 

weiblich. Mit steigendem Alter steigt zudem der Frauenanteil. Aber auch 
bei den Studierenden sind Frauen in der Mehrheit. Beinahe 5.000 Familien 
bestehen aus alleinerziehenden Müttern mit Kind(ern). Erziehung, Pfl ege, 
Ehrenamt sind nach wie vor weiblich.

Das durchschnittliche Jahreseinkommen der Frauen liegt deutlich 
unter jenem der Männer, diese verdienen im Schnitt um 39,8 Prozent mehr. 
Noch immer wird argumentiert, dies sei auch eine Folge der von Frauen 
bevorzugt gewählten Berufsfelder und ihres Hangs zu Teilzeitarbeit. Dabei 
geht es eigentlich um die Frage, warum wir gerade Arbeit im „Pfl ege- und 
Sozialbereich“, im „Handel“ sowie „Erziehung und Unterricht“ geringschät-
zen – und auch geringer bezahlen – obwohl dort händeringend Arbeits-
kräfte gesucht werden. Und ist der Wunsch nach Teilzeit wirklich immer 
Ausdruck einer freien Entscheidung? Wie frei ist diese Entscheidung, wenn 
die Hauptverantwortung für die Kinderbetreuung und Pfl ege noch immer in 
der Regel bei Frauen liegt?

„Frauen wählen“, das Motto des Weltfrauentages 2024, heißt auch 
Frauen Wahlmöglichkeiten zu eröffnen, befreit von sozioökonomischen 
Zwängen. Frauen sind besonders stark von (Alters)Armut und Teuerung 
betroffen. In der Politik, und auch als Gesellschaft, ist es unsere Aufgabe, 
diese Missstände auszugleichen und Rahmenbedingungen zu schaffen, die 
die Position von Frauen stärken und so für Gerechtigkeit sorgen.
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Im Bild vorne Maria Nuener von der 
 Innsbrucker Berufsfeuerwehr. Sie ist 
aktuell eine von zwei Frauen, die in der 
städtischen Einsatzorganisation haupt-
berufl ich tätig sind. 

Mehr dazu S. 12

Szene aus „Madison 
– Ungebremste Girlpo-
wer“, einem inspirieren-
den Film über Mut und 
Freundschaft. S. 8

Sibelius und Mozart: 
Jugendphilharmonie 
spielt am 14. + 15. März 
im Congress Innsbruck, 
Saal Tirol. S. 29
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Der Weltfrauentag geht uns alle an!
Am 8. März ist Weltfrauentag. An diesem Tag geht es weniger darum, sich wie bei einem 
Geburtstag den ersten Weltfrauentag in Erinnerung zu rufen und auf die Zeit zwischen damals 
und heute zurückzublicken. Für Frauen ist dieser Tag kein Feiertag, sondern ein Protesttag. Wir 
alle sind gefordert, genau hinzuschauen und darauf zu achten, was noch zu tun bleibt.

Und zwar gemeinsam – wir dürfen Frauen bei ihrem Ringen um Gleichbehandlung, um gleiche 
Chancen, um Wahlfreiheit nicht allein lassen.

Das gilt auch für Innsbruck. Mehr als die Hälfte unserer Bevölkerung ist weiblich. Mit steigendem 
Alter steigt zudem der Frauenanteil. Aber auch bei den Studierenden sind Frauen in der 
Mehrheit. Beinahe 5.000 Familien bestehen aus alleinerziehenden Müttern mit Kind(ern). 
Erziehung, Pflege, Ehrenamt sind nach wie vor weiblich.

Das durchschnittliche Jahreseinkommen der Frauen liegt deutlich unter jenem der Männer, 
diese verdienen im Schnitt um 39,8 Prozent mehr. Noch immer wird argumentiert, dies 
sei auch eine Folge der von Frauen bevorzugt gewählten Berufsfelder und ihres Hangs zu 
Teilzeitarbeit. Dabei geht es eigentlich um die Frage, warum wir gerade Arbeit im „Pflege- 
und Sozialbereich“, im „Handel“ sowie „Erziehung und Unterricht“ geringschätzen – und auch 
geringer bezahlen – obwohl dort händeringend Arbeitskräfte gesucht werden. Und ist der 
Wunsch nach Teilzeit wirklich immer Ausdruck einer freien Entscheidung? Wie frei ist diese 
Entscheidung, wenn die Hauptverantwortung für die Kinderbetreuung und Pflege noch immer 
in der Regel bei Frauen liegt?

„Frauen wählen“, das Motto des Weltfrauentages 2024, heißt auch 
Frauen Wahlmöglichkeiten zu eröffnen, befreit von 
sozioökonomischen Zwängen. Frauen sind besonders stark 
von (Alters)Armut und Teuerung betroffen. In der Politik, 
und auch als Gesellschaft, ist es unsere Aufgabe, diese 
Missstände auszugleichen und Rahmenbedingungen zu 
schaffen, die die Position von Frauen stärken und so für  
Gerechtigkeit sorgen. 

Georg Willi

Das Titelfoto
Im Bild vorne Maria Nuener von der 
Innsbrucker Berufsfeuerwehr . Sie ist 
aktuell eine von zwei Frauen, die in 
der städtischen Einsatzorganisation 
hauptberuflich tätig sind .  
Mehr dazu auf Seite 16.
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EQA, EQB, EQE, EQE SUV: Stromverbrauch gesamt (kombiniert): 
14,4–25,4 kWh/100 km; CO2-Emissionen: 0 g/km

Ermittelt nach WLTP, weitere Infos unter mercedes-benz.at/wltp. Tippfehler vorbehalten. Abbildung ist Symbolfoto. 
Stromverbrauch und Reichweite hängen von der Fahrzeugkonfiguration ab.

Pappas Tirol GmbH 
Autorisierter Vertriebs- und Servicepartner für Mercedes-Benz PKW, Transporter, 

Mercedes-Benz Trucks und Fuso sowie Servicepartner für Unimog | 6060 Hall in Tirol | Löfflerweg 2 | T +43 5223 500-0
Zweigbetriebe: Kirchbichl, Imst | www.pappas.at

E L E G A N Z . 
E F F I Z I E N Z .  E R S PA R N I S .

Kein anderer Automobilhersteller hat so viele E wie wir:  
Erfahren Sie mit Mercedes-Benz die Vorteile des vollelektrischen Fahrens  

mit unseren vorsteuerabzugsfähigen Modellen wie dem EQE.  

Vereinbaren Sie dazu gleich eine Probefahrt mit einem unserer attraktiven 
Österreich Edition-Modelle bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.
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RADL-NEWS
Am 6. März startet ein kostenloser Fahrradkurs für Frau-
en, der von der Stadt Innsbruck mit dem Klimabündnis 
Tirol organisiert wird. An fünf Terminen können Frauen 
die Grundlagen des Radfahrens lernen, 

ANMELDUNG: 

T +43 512 58 35 58 21 
E tirol@klimabuendnis.at

Gelegenheit, das persönliche „Radl im Heuhaufen“ zu 
fi nden, gibt es heuer wieder beim von Stadt, Klimabünd-
nis und den Pfadfi nderInnen organisierten Radfest mit 
Radlbörse am 23. März von 10 bis 15 Uhr am Parkplatz des 
ORF Tirol (Rennweg 14) zum Start von „Tirol radelt“. Wer 
sich hier bis 30. September registriert und mindestens 
100 Kilometer per Rad zurücklegt, hat die Chance, 
attraktive Preise zu gewinnen. Zusätzlich verlost die Stadt 
Innsbruck monatlich weitere Gewinne, wie Fahrradhelme, 
-taschen oder -schlösser. fb 

DETAILS UNTER: tirol.radelt.at

INNS’
BRUCK
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THEMEN DES MONATS

FERIENZUG
Nächster Stopp: Osterferien! 
Der Innsbrucker Ferienzug 
fährt auch in den Oster-
ferien vom 25. März bis zum 
1. April und macht Halt bei 
spannenden Stationen: Ob 
Schwimmkurse, Roboter 
programmieren, Percussion 
oder gemeinsames Backen – 
bei den 77 Veranstaltungen 
ist bestimmt für jedes Kind 
etwas dabei. Doch auch für 
Spaß mit der ganzen Familie 
ist gesorgt. dg

INFO UND PROGRAMM: 

ab 4. März auf 
ferienzug-innsbruck.at
ANMELDUNG: ab 11. März

VER-
LäNGERUNG
Am Freitag, 1. März, hat das 
Meldeamt im Innsbrucker 
Rathaus bis 17.00 Uhr ge-
öffnet, um Wahlberechtigten 
die Möglichkeit zu geben, 
Unterstützungserklärungen 
für wahlwerbende Parteien 
für die Innsbrucker Gemein-
deratswahl abzugeben. Dies 
ist in den Zimmern 1.203 und 
1.207 im ersten Stock des 
Rathauses möglich. In den 
erweiterten Amtsstunden 
können ausschließlich 
Unterstützungserklärungen 
abgegeben werden. dg

JULI HIGHLIGHTS

S’BESTE

TEILHABE
Von Montag, 11. März, bis Montag, 18. März 2024, besteht die 
Möglichkeit, durch Unterschriften die Zustimmung zu 14 Volks-
begehren abzugeben. Die Volksbegehren liegen im Rathaus, 
Maria-Theresien-Straße 18, 6. Stock, im Foyer des Plenarsaales 
(Lifte in den Rathaus-Galerien) auf. Dort können Interessierte 
montags bis freitags zwischen 8.00 und 16.00 Uhr sowie am 
Donnerstag, 14. März, auch bis 20.00 Uhr ihre Unterschrift ab-
geben. Die Unterschrift kann bis Montag, 18. März 2024, 
20.00 Uhr, auch online mit einer qualifi zierten 
elektronischen Signatur (ID Austria) abgegeben werden. 

MEHR INFOS UNTER:

www.innsbruck.gv.at/volksbegehren
www.bmi.gv.at/volksbegehren

Ulparuptas as re, que parum ea de doloribus, veresed ut quuntium venihite volest 
que nus sum quiatiunt. Mus am autaturibus apelictur re voluptio.

VORTRAG

Den eigenen Garten oder 
Balkon in ein kleines Na-
turparadies oder in einen 
Gemüsegarten verwandeln, 
aber es fehlt noch die 
gewisse Expertise? Am 
19. März von 19.30 bis 21.00 
Uhr und am 5. April von 
17.00 bis 18.30 Uhr fi nden 
in der Stadtbibliothek 

(Amraser Straße 2) unter 
der Leitung von sach-
kundigem Fachpersonal 
praxisnahe Vorträge rund 
um das Thema „Natur im 
Garten“ statt. mf

MEHR INFOS UNTER: 

ibkinfo. at/vortraege-natur-
im-garten-stadtbibliothek 
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STUNDE
Am 23. März fi ndet die sogenannte Earth 
Hour statt. An diesem Tag werden rund 
um den Globus von 20.30 bis 21.30 Uhr 
zahlreiche Lichter ausgeschaltet. Damit 
soll ein sichtbares Zeichen für mehr 
Klima- und Umweltschutz gesetzt wer-
den. Auch die Stadt Innsbruck beteiligt 
sich gemeinsam mit den Innsbrucker 
Kommunalbetrieben (IKB) daran: Die 
Beleuchtung des Goldenen Dachls wird 
für die Earth Hour ausgesetzt. dg

BLUMIGER  BEWERB
Am 14. März werden die TeilnehmerInnen von „Grünes und blühendes Inns-
bruck 2023“ feierlich im Haus der Musik prämiert. Das Amt für Grünanlagen 
sucht für den Bewerb auch heuer wieder im gesamten Stadtgebiet bunt 
bepfl anzte Gärten, Klein- bzw. Schrebergärten sowie blumig gestaltete 
Balkone. Die schönsten Objekte werden prämiert, ausgezeichnete Hobby-
gärtnerInnen erhalten neben einer Urkunde und einem Blumentopf auch 
ein Fachbuch mit Tipps für die Gartengestaltung. fb

Mitmachen lohnt sich in jedem Fall!
ANMELDUNGEN: für den Wettbewerb 2024 ab sofort möglich
T +43 512 5360 7152
E   post.stadtgartenverwaltung@ innsbruck.gv.at

WOHNEN 
UND 
 TEUERUNG
Wohnsprechstunden
WANN: Dienstag, 12. März, 
um 16:30 Uhr
WO: ISD-Stadtteiltreff Wilten
Beratungszeit: 20 Minuten 
pro Teilnehmendem
ANMELDUNG: 

T +43 512 5360 2311
E viviane.seiter
@innsbruck.gv.at

Teuerungsberatungs-
Sprechstunden
WANN: Jeden Mittwoch 
und Donnerstag, 8:00 bis 
11:30 Uhr
WO: Bürgerservice (Rathaus-
Galerien)
ANMELDUNG: 

T +43 512 5360 8394
www.innsbruck.gv.at/
teuerungsberatung

Zusätzliche wohnortnahe 
Termine
Mittwoch, 6. März, 14:00 bis 
16:00 Uhr,  ISD-Stadtteiltreff 
Pradl
Mittwoch, 13. März, 14:00 
bis 16:00 Uhr, Schwimmbad 
O-Dorf

HINWEIS: Bei Schlechtwetter 
werden die Außentermine 

PERSONEN 
IM FOKUS

Sabine Kröß-Tunner
Das Bürgerservice Innsbruck gibt 
es nunmehr seit 1987. Von Beginn 
an war Sabine Kröß-Tunner Teil 

des Teams und leitet die Servicestelle nun 
bereits seit knapp 35 Jahren. Sie ist damit ein 
langjähriges gutes Beispiel für eine erfolgrei-
che Frau in einer Führungsposition. Mit ihrem 
Team fungiert sie als Schnittstelle zwischen 
BürgerInnen und Verwaltung. Sabine Kröß-
Tunner steht im Herbst bereits seit 40 Jahren 
im Dienst der Stadt Innsbruck. dg

Sabine Floßmann
Seit drei Jahren hat Sabine 
Floßmann die Funktionen der 
Gleichbehandlungs- sowie Lehr-

lingsbeauftragten inne. Sie setzt sich unter 
anderem dafür ein, dass MitarbeiterInnen bei 
der Stadt Innsbruck gleichbehandelt werden 
– unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, 
Religion oder anderen Merkmalen. „Luft nach 
oben und Potenzial für Verbesserungen gibt 
es wie beinahe überall auch im Stadtmagistrat 
im Vergleich zwischen Männern und Frauen“, 
erklärt sie. Ein Angebot, das ihr deshalb 
besonders am Herzen liegt, ist der Girls’ Day, 
der heuer Ende April stattfi ndet. Dabei haben 
interessierte Mädchen die Möglichkeit, in 
oftmals männerdominierte Lehrberufe zu 
schnuppern. dg

FERIEN-
BETREUUNG
Innsbrucker Kinder werden auch in den 
Ferien bestens betreut. Während Kinder-
krippen bzw. -gartenkinder die jeweiligen 
Einrichtungen besuchen können (Anmel-
dung bis 6. März erforderlich), wird die 
Betreuung von SchülerInnen städtischer 
Pfl ichtschulen über den Verein „Die 
Kinderfreunde“ organisiert. dg

INFO UND ANMELDUNG: 

ab 4. März auf 
www.kinderstadt-tirol.at

Wos ins gfollt!
Die Verleihung des Kaiser-Ma-
ximilian-Preises im vergangenen 
November erhielt kürzlich die 

Auszeichnung zum Green Event Tirol Star. Die 
feierliche Übergabe der Auszeichnung fand 
Anfang Februar im Landhaus statt. Bereits bei 
der Organisation des Kaiser-Maximilian-Prei-
ses legte die verantwortliche Geschäftsstelle 
Kaiser-Maximilian-Preis ein Augenmerk auf 
eine umweltfreundliche und ressourcen-
schonende Veranstaltung. Green Event Tirol 
ist eine Initiative von Klimabündnis Tirol und 
Umweltverein Tirol in Zusammenarbeit mit 
dem Land Tirol zur Förderung einer umwelt- 
und sozialverträglichen Veranstaltungskultur. 
dg
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MÄDCHEN MUTIG 
MACHEN

Mädchen können programmieren und Frauen können Feuer löschen! 
Veraltete Rollenbilder werden immer mehr aufgebrochen. 

Daran wird auch im Stadtmagistrat gearbeitet.

INTERVIEW Daniela Giesinger
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Eine Frau am Steuer des Feuerwehr-Autos? 
In Innsbruck ist das bereits völlig normal.

INNS’
BRUCK
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KARRIERE BEIM STADTMAGISTRAT

Mädchen spielen mit Puppen, Buben mit 
Autos – ist zwar oft so, muss aber nicht 
zwingend sein. „Jedes Kind sollte die 
gleichen Möglichkeiten bekommen – un-
abhängig vom Geschlecht“, hält Bildungs-
stadträtin Mag.a Elisabeth Mayr fest und 
verrät: „Dazu braucht es allerdings immer 
noch eine gezielte Förderung von Mäd-
chen. Es gilt junge Mädchen mutig und 
selbstbewusst zu machen.“ 

Eine tolle I.D.E.E.
Ein Projekt, das besonders auf die För-
derung von Mädchen im technischen Be-
reich setzt, trägt den Namen „I.D.E.E. lässt 
(Mädchen-)Träume wahr werden – Eine 
elektronisch-informatische Zukunfts-
werkstatt ab fünf Jahren“. Dafür wird im 
Gebäude des Kindergartens und Schüler-
horts Angergasse ein „Forschungsfrei-
raum“ eingerichtet, wo Mädchen wie 
Buben ab fünf Jahren die Möglichkeit 
haben, gemeinsam zu forschen und 
kreative Lösungen für Alltagsprobleme 
zu fi nden – auch mit Unterstützung von 
unterschiedlichen FachexpertInnen. Die 
Abkürzung I.D.E.E. steht für die Schwer-
punkte Informatik, Digitalisierung, Engi-
neering und Elektrotechnik. „Das Projekt 
ist so gestaltet, dass sich auch Mädchen 
angesprochen fühlen. Sie sind in diesen 
Bereichen nämlich mindestens genauso 
auf Zack wie Buben – nur trauen sie sich 
oftmals weniger zu, das belegen auch 
Studien. Durch praktisches Üben und 
Erleben sollen die Neugier gefördert und 
das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
gestärkt werden“, freut sich Mayr über 
das Projekt. Bis zum Sommer soll die 
„I.D.E.E.n-Werkstatt“ eröffnet werden. 

Fertig, Feuer, Mädels los!
Auch im Berufsleben gibt es oftmals 
Rollenbilder, die sich in den Köpfen fest-
gesetzt haben. Diese gilt es ebenfalls zu 
durchbrechen: „Frauen können ebenso 
bei der Feuerwehr arbeiten wie Männer 
in Kinderbildungseinrichtungen“, erklärt 
Stadträtin Mayr. Den Frauenanteil bei der 
Feuerwehr zu erhöhen, ist ein klares Ziel 
im Stadtmagistrat: Innsbruck ist zwar ne-
ben Wien die einzige Berufsfeuerwehr in 
Österreich, bei der Frauen angestellt sind, 
jedoch beträgt der Frauenanteil nur zwei 
Prozent. „Erfreulich ist, dass in Innsbruck 
auch eine Frau eine Führungsposition 
bei der Berufsfeuerwehr bekleidet. Es ist Zu
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„Nicht das Geschlecht oder 
 Rollenklischees sollen darüber 

entscheiden, welchen Beruf Kin-
der später wählen, sondern ihre 
Fähigkeiten, Interessen und Ta-
lente. Deshalb arbeiten wir  aktiv 

an Projekten, die Hürden ab-
bauen und das Selbst vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten stärken.“

STADTRÄTIN 
MAG.A ELISABETH MAYR

STADT’
LEBEN

LEBENSRAUM INNSBRUCK
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aber unser Ziel, grundsätzlich mehr Mäd-
chen und Frauen für diesen wichtigen 
und anspruchsvollen Beruf zu begeistern. 
Die Voraussetzungen für einen Job bei 
der Berufsfeuerwehr sind für Männer wie 
Frauen gleich: BewerberInnen durchlau-
fen ein mehrstufi ges Auswahlverfahren 
inkl. Persönlichkeitsanalyse, Sporttest 
und Bewerbungsgespräch. Neben dem 
Abschluss eines handwerklichen Lehr-
berufes sind der Führerschein C, aus-
geprägtes Verantwortungsbewusstsein 
sowie körperliche und geistige Belast-
barkeit Kriterien, nach denen Bewerbe-
rInnen beurteilt werden. „Bei uns wird 
nicht aufs Geschlecht geschaut, sondern 
auf die Leistung – und diese muss von 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im gleichen hohen Maß erbracht wer-
den. Obwohl die Gemeinschaft und der 
Team-Gedanke bei der Berufsfeuerwehr 
Innsbruck im Vordergrund stehen, ist die 
Arbeit für Männer und Frauen die glei-
che“, erklärt in diesem Zusammenhang 
auch Branddirektor Mag. Helmut Hager.

Aufmerksamkeit schaffen
Um mehr Mädchen und Frauen für 
männlich assoziierte Berufe zu begeis-
tern, aber auch umgekehrt, um Hürden 
für Buben und Männer in weiblich do-
minierten Bereichen abzubauen, gilt es 
Aufmerksamkeit zu schaffen, Vorbilder 
in gut funktionierenden gemischten 
Teams zu zeigen, Rollenklischees und 
Berührungsängste abzubauen und of-
fen darüber zu informieren, was diese 
Berufsfelder ausmacht und wie wichtig 
sie für eine gut funktionierende Stadt 
sind. „Nicht das Geschlecht, son dern 
die Interessen, die Talente und die per-
sönliche Eignung soll in der Berufswahl 
entscheiden. Als Stadt können wir hier 
einiges dazu beitragen, dass das für die 
heranwachsende Generation gelingt“, 
hebt Stadträtin Mayr hervor. Auch Ak-
tionen mit Schnuppermöglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler, wie der Boys‘ 
Day oder der Girls‘ Day tragen dazu bei. 
Um den Berufsweg bei der Feuerwehr 
besonders für Mädchen interessant zu 
machen, gibt es heuer erstmals die Mög-
lichkeit, am Girls‘ Day (25. April) bei der 
Berufsfeuerwehr der Stadt Innsbruck zu 
schnuppern und sich im Rahmen des Ak-
tionstages auch die Arbeit bei der Feuer-
wehr aus der Nähe anzusehen. 

Lebensraum Innsbruck
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Mädchen mutig machen
Mädchen können programmieren und Frauen können Feuer 
löschen! Veraltete Rollenbilder werden immer mehr aufge-
brochen. Daran wird auch im Stadtmagistrat gearbeitet.

Mädchen spielen mit Puppen, Bu-
ben mit Autos – ist zwar oft so, 
muss aber nicht zwingend sein . 

„Jedes Kind sollte die gleichen Möglich-
keiten bekommen – unabhängig vom 
Geschlecht“, hält Bildungsstadträtin  
Mag .a Elisabeth Mayr fest und verrät: „Dazu 
braucht es allerdings immer noch eine ge-
zielte Förderung von Mädchen . Es gilt jun-
ge Mädchen mutig und selbstbewusst zu 
machen .“ 

Eine tolle I.D.E.E.
Ein Projekt, das besonders auf die Förde-
rung von Mädchen im technischen Bereich 
setzt, trägt den Namen „I .D .E .E . lässt (Mäd-

„Nicht das Geschlecht oder Rollenklischees 
sollen darüber entscheiden, welchen Beruf 
Kinder später wählen, sondern ihre Fä-

higkeiten, Interessen und Talente. Deshalb 
arbeiten wir aktiv an Projekten, die Hürden 

abbauen und das Selbstvertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten stärken.“ 

Stadträtin Mag.a Elisabeth Mayr ©
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chen-)Träume wahr werden – Eine elekt-
ronisch-informatische Zukunftswerkstatt  
ab fünf Jahren“ . Dafür wird im Gebäu-
de des Kindergartens und Schülerhorts  
Angergasse ein „Forschungsfreiraum"  ein-
gerichtet, wo Mädchen wie Buben ab fünf 
Jahren die Möglichkeit haben, gemeinsam 
zu forschen und kreative Lösungen für All-
tagsprobleme zu finden – auch mit Un-
terstützung von unterschiedlichen Fach-
expertInnen . Die Abkürzung I .D .E .E . steht 
für die Schwerpunkte Informatik, Digita-
lisierung, Engineering und Elektrotechnik . 
„Das Projekt ist so gestaltet, dass sich auch 
Mädchen angesprochen fühlen . Sie sind 
in diesen Bereichen nämlich mindestens 

genauso auf Zack wie Buben – nur trau-
en sie sich oftmals weniger zu, das bele-
gen auch Studien . Durch praktisches Üben 
und Erleben sollen die Neugier gefördert 
und das Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten gestärkt werden“, freut sich Mayr 
über das Projekt . Bis zum Sommer soll die 
„I .D .E .E .n-Werkstatt“ eröffnet werden . 

Fertig, Feuer, Mädels los!
Auch im Berufsleben gibt es oftmals Rol-
lenbilder, die sich in den Köpfen festge-
setzt haben . Diese gilt es ebenfalls zu 
durchbrechen: „Frauen können ebenso 
bei der Feuerwehr arbeiten wie Männer 
in Kinderbildungseinrichtungen“, erklärt 

Stadträtin Mayr . Den Frauenanteil bei der 
Feuerwehr zu erhöhen, ist ein klares Ziel 
im Stadtmagistrat: Innsbruck ist zwar ne-
ben Wien die einzige Berufsfeuerwehr 
in Österreich, bei der Frauen angestellt 
sind, jedoch beträgt der Frauenanteil nur 
zwei Prozent . „Erfreulich ist, dass in Inns-
bruck auch eine Frau eine Führungspo-
sition bei der Berufsfeuerwehr beklei-
det . Es ist aber unser Ziel, grundsätzlich 
mehr Mädchen und Frauen für diesen 
wichtigen und anspruchsvollen Beruf zu 
begeistern . Die Voraussetzungen für ei-
nen Job bei der Berufsfeuerwehr sind für 
Männer wie Frauen gleich: BewerberIn-
nen durchlaufen ein mehrstufiges Aus-
wahlverfahren inkl . Persönlichkeitsana-
lyse, Sporttest und Bewerbungsgespräch . 
Neben dem Abschluss eines handwerkli-
chen Lehrberufes sind der Führerschein C, 
ausgeprägtes Verantwortungsbewusst-
sein sowie körperliche und geistige Be-
lastbarkeit Kriterien, nach denen Bewer-
berInnen beurteilt werden . „Bei uns wird 
nicht aufs Geschlecht geschaut, sondern 
auf die Leistung – und diese muss von al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
gleichen hohen Maß erbracht werden . Ob-
wohl die Gemeinschaft und der Team-Ge-
danke bei der Berufsfeuerwehr Innsbruck 
im Vordergrund stehen, ist die Arbeit für 

Männer und Frauen die gleiche“, erklärt 
in diesem Zusammenhang auch Branddi-
rektor Mag . Helmut Hager .

Aufmerksamkeit schaffen
Um mehr Mädchen und Frauen für männ-
lich assoziierte Berufe zu begeistern, aber 
auch umgekehrt, um Hürden für Buben 
und Männer in weiblich dominierten Be-
reichen abzubauen, gilt es Aufmerksam-
keit zu schaffen, Vorbilder in gut funkti-
onierenden gemischten Teams zu zeigen, 
Rollenklischees und Berührungsängste 
abzubauen und offen darüber zu informie-
ren, was diese Berufsfelder ausmacht und 
wie wichtig sie für eine gut funktionieren-
de Stadt sind . „Nicht das Geschlecht, son-

dern die Interessen, die Talente und die 
persönliche Eignung soll in der Berufswahl 
entscheiden . Als Stadt können wir hier ei-
niges dazu beitragen, dass das für die he-
ranwachsende Generation gelingt“, hebt 
Stadträtin Mayr hervor . Auch Aktionen mit 
Schnuppermöglichkeiten für Schülerin-
nen und Schüler, wie der Boys‘ Day oder 
der Girls‘ Day tragen dazu bei . Um den Be-
rufsweg bei der Feuerwehr besonders für 
Mädchen interessant zu machen, gibt es 
heuer erstmals die Möglichkeit, am Girls‘ 
Day (25 . April) bei der Berufsfeuerwehr der 
Stadt Innsbruck zu schnuppern und sich 
im Rahmen des Aktionstages auch die Ar-
beit bei der Feuerwehr aus der Nähe anzu-
sehen .  DG

INNSBRUCK INFORMIERT16

©
 D

 . G
IE

SI
N

GE
R

Eine Frau am Steuer des 
Feuerwehr-Autos? In 
Innsbruck ist das bereits 
völlig normal.

Familie ObsorgeUnterhalt
PROBLEME?

Gewalt AlimenteFinanzenRAT und HILFE
FRAUEN helfen FRAUEN

Tel 0512/58 09 77

Das qualifizierte Team von „Frauen HELFEN Frauen“
steht Ihnen in Ihrer Notsituation und bei allen Problemen zur Seite.

Frauenhaus Übergangswohnen Rechtsberatung Psychosoziale Beratung in Innsbruck

Frauen HELFEN Frauen

Museumstraße 10, 6020 Innsbruck Tel 0512/58 09 77, Fax 0512/56 22 59
info@fhf-tirol.at, www.fhf-tirol.at Mo bis Do von 9 bis 14 Uhr

Lebensraum Innsbruck

INNSBRUCK INFORMIERT16 INNSBRUCK INFORMIERT 17

Mädchen mutig machen
Mädchen können programmieren und Frauen können Feuer 
löschen! Veraltete Rollenbilder werden immer mehr aufge-
brochen. Daran wird auch im Stadtmagistrat gearbeitet.

Mädchen spielen mit Puppen, Bu-
ben mit Autos – ist zwar oft so, 
muss aber nicht zwingend sein . 

„Jedes Kind sollte die gleichen Möglich-
keiten bekommen – unabhängig vom 
Geschlecht“, hält Bildungsstadträtin  
Mag .a Elisabeth Mayr fest und verrät: „Dazu 
braucht es allerdings immer noch eine ge-
zielte Förderung von Mädchen . Es gilt jun-
ge Mädchen mutig und selbstbewusst zu 
machen .“ 

Eine tolle I.D.E.E.
Ein Projekt, das besonders auf die Förde-
rung von Mädchen im technischen Bereich 
setzt, trägt den Namen „I .D .E .E . lässt (Mäd-

„Nicht das Geschlecht oder Rollenklischees 
sollen darüber entscheiden, welchen Beruf 
Kinder später wählen, sondern ihre Fä-

higkeiten, Interessen und Talente. Deshalb 
arbeiten wir aktiv an Projekten, die Hürden 

abbauen und das Selbstvertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten stärken.“ 

Stadträtin Mag.a Elisabeth Mayr ©
 R
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chen-)Träume wahr werden – Eine elekt-
ronisch-informatische Zukunftswerkstatt  
ab fünf Jahren“ . Dafür wird im Gebäu-
de des Kindergartens und Schülerhorts  
Angergasse ein „Forschungsfreiraum"  ein-
gerichtet, wo Mädchen wie Buben ab fünf 
Jahren die Möglichkeit haben, gemeinsam 
zu forschen und kreative Lösungen für All-
tagsprobleme zu finden – auch mit Un-
terstützung von unterschiedlichen Fach-
expertInnen . Die Abkürzung I .D .E .E . steht 
für die Schwerpunkte Informatik, Digita-
lisierung, Engineering und Elektrotechnik . 
„Das Projekt ist so gestaltet, dass sich auch 
Mädchen angesprochen fühlen . Sie sind 
in diesen Bereichen nämlich mindestens 

genauso auf Zack wie Buben – nur trau-
en sie sich oftmals weniger zu, das bele-
gen auch Studien . Durch praktisches Üben 
und Erleben sollen die Neugier gefördert 
und das Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten gestärkt werden“, freut sich Mayr 
über das Projekt . Bis zum Sommer soll die 
„I .D .E .E .n-Werkstatt“ eröffnet werden . 

Fertig, Feuer, Mädels los!
Auch im Berufsleben gibt es oftmals Rol-
lenbilder, die sich in den Köpfen festge-
setzt haben . Diese gilt es ebenfalls zu 
durchbrechen: „Frauen können ebenso 
bei der Feuerwehr arbeiten wie Männer 
in Kinderbildungseinrichtungen“, erklärt 

Stadträtin Mayr . Den Frauenanteil bei der 
Feuerwehr zu erhöhen, ist ein klares Ziel 
im Stadtmagistrat: Innsbruck ist zwar ne-
ben Wien die einzige Berufsfeuerwehr 
in Österreich, bei der Frauen angestellt 
sind, jedoch beträgt der Frauenanteil nur 
zwei Prozent . „Erfreulich ist, dass in Inns-
bruck auch eine Frau eine Führungspo-
sition bei der Berufsfeuerwehr beklei-
det . Es ist aber unser Ziel, grundsätzlich 
mehr Mädchen und Frauen für diesen 
wichtigen und anspruchsvollen Beruf zu 
begeistern . Die Voraussetzungen für ei-
nen Job bei der Berufsfeuerwehr sind für 
Männer wie Frauen gleich: BewerberIn-
nen durchlaufen ein mehrstufiges Aus-
wahlverfahren inkl . Persönlichkeitsana-
lyse, Sporttest und Bewerbungsgespräch . 
Neben dem Abschluss eines handwerkli-
chen Lehrberufes sind der Führerschein C, 
ausgeprägtes Verantwortungsbewusst-
sein sowie körperliche und geistige Be-
lastbarkeit Kriterien, nach denen Bewer-
berInnen beurteilt werden . „Bei uns wird 
nicht aufs Geschlecht geschaut, sondern 
auf die Leistung – und diese muss von al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
gleichen hohen Maß erbracht werden . Ob-
wohl die Gemeinschaft und der Team-Ge-
danke bei der Berufsfeuerwehr Innsbruck 
im Vordergrund stehen, ist die Arbeit für 

Männer und Frauen die gleiche“, erklärt 
in diesem Zusammenhang auch Branddi-
rektor Mag . Helmut Hager .

Aufmerksamkeit schaffen
Um mehr Mädchen und Frauen für männ-
lich assoziierte Berufe zu begeistern, aber 
auch umgekehrt, um Hürden für Buben 
und Männer in weiblich dominierten Be-
reichen abzubauen, gilt es Aufmerksam-
keit zu schaffen, Vorbilder in gut funkti-
onierenden gemischten Teams zu zeigen, 
Rollenklischees und Berührungsängste 
abzubauen und offen darüber zu informie-
ren, was diese Berufsfelder ausmacht und 
wie wichtig sie für eine gut funktionieren-
de Stadt sind . „Nicht das Geschlecht, son-

dern die Interessen, die Talente und die 
persönliche Eignung soll in der Berufswahl 
entscheiden . Als Stadt können wir hier ei-
niges dazu beitragen, dass das für die he-
ranwachsende Generation gelingt“, hebt 
Stadträtin Mayr hervor . Auch Aktionen mit 
Schnuppermöglichkeiten für Schülerin-
nen und Schüler, wie der Boys‘ Day oder 
der Girls‘ Day tragen dazu bei . Um den Be-
rufsweg bei der Feuerwehr besonders für 
Mädchen interessant zu machen, gibt es 
heuer erstmals die Möglichkeit, am Girls‘ 
Day (25 . April) bei der Berufsfeuerwehr der 
Stadt Innsbruck zu schnuppern und sich 
im Rahmen des Aktionstages auch die Ar-
beit bei der Feuerwehr aus der Nähe anzu-
sehen .  DG

INNSBRUCK INFORMIERT16

©
 D

 . G
IE

SI
N

GE
R

Eine Frau am Steuer des 
Feuerwehr-Autos? In 
Innsbruck ist das bereits 
völlig normal.

Familie ObsorgeUnterhalt
PROBLEME?

Gewalt AlimenteFinanzenRAT und HILFE
FRAUEN helfen FRAUEN

Tel 0512/58 09 77

Das qualifizierte Team von „Frauen HELFEN Frauen“
steht Ihnen in Ihrer Notsituation und bei allen Problemen zur Seite.

Frauenhaus Übergangswohnen Rechtsberatung Psychosoziale Beratung in Innsbruck

Frauen HELFEN Frauen

Museumstraße 10, 6020 Innsbruck Tel 0512/58 09 77, Fax 0512/56 22 59
info@fhf-tirol.at, www.fhf-tirol.at Mo bis Do von 9 bis 14 Uhr

Lebensraum Innsbruck

INNSBRUCK INFORMIERT16 INNSBRUCK INFORMIERT 17

Mädchen mutig machen
Mädchen können programmieren und Frauen können Feuer 
löschen! Veraltete Rollenbilder werden immer mehr aufge-
brochen. Daran wird auch im Stadtmagistrat gearbeitet.

Mädchen spielen mit Puppen, Bu-
ben mit Autos – ist zwar oft so, 
muss aber nicht zwingend sein . 

„Jedes Kind sollte die gleichen Möglich-
keiten bekommen – unabhängig vom 
Geschlecht“, hält Bildungsstadträtin  
Mag .a Elisabeth Mayr fest und verrät: „Dazu 
braucht es allerdings immer noch eine ge-
zielte Förderung von Mädchen . Es gilt jun-
ge Mädchen mutig und selbstbewusst zu 
machen .“ 

Eine tolle I.D.E.E.
Ein Projekt, das besonders auf die Förde-
rung von Mädchen im technischen Bereich 
setzt, trägt den Namen „I .D .E .E . lässt (Mäd-

„Nicht das Geschlecht oder Rollenklischees 
sollen darüber entscheiden, welchen Beruf 
Kinder später wählen, sondern ihre Fä-

higkeiten, Interessen und Talente. Deshalb 
arbeiten wir aktiv an Projekten, die Hürden 

abbauen und das Selbstvertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten stärken.“ 

Stadträtin Mag.a Elisabeth Mayr ©
 R

 . K
UB

AN
DA

chen-)Träume wahr werden – Eine elekt-
ronisch-informatische Zukunftswerkstatt  
ab fünf Jahren“ . Dafür wird im Gebäu-
de des Kindergartens und Schülerhorts  
Angergasse ein „Forschungsfreiraum"  ein-
gerichtet, wo Mädchen wie Buben ab fünf 
Jahren die Möglichkeit haben, gemeinsam 
zu forschen und kreative Lösungen für All-
tagsprobleme zu finden – auch mit Un-
terstützung von unterschiedlichen Fach-
expertInnen . Die Abkürzung I .D .E .E . steht 
für die Schwerpunkte Informatik, Digita-
lisierung, Engineering und Elektrotechnik . 
„Das Projekt ist so gestaltet, dass sich auch 
Mädchen angesprochen fühlen . Sie sind 
in diesen Bereichen nämlich mindestens 

genauso auf Zack wie Buben – nur trau-
en sie sich oftmals weniger zu, das bele-
gen auch Studien . Durch praktisches Üben 
und Erleben sollen die Neugier gefördert 
und das Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten gestärkt werden“, freut sich Mayr 
über das Projekt . Bis zum Sommer soll die 
„I .D .E .E .n-Werkstatt“ eröffnet werden . 

Fertig, Feuer, Mädels los!
Auch im Berufsleben gibt es oftmals Rol-
lenbilder, die sich in den Köpfen festge-
setzt haben . Diese gilt es ebenfalls zu 
durchbrechen: „Frauen können ebenso 
bei der Feuerwehr arbeiten wie Männer 
in Kinderbildungseinrichtungen“, erklärt 

Stadträtin Mayr . Den Frauenanteil bei der 
Feuerwehr zu erhöhen, ist ein klares Ziel 
im Stadtmagistrat: Innsbruck ist zwar ne-
ben Wien die einzige Berufsfeuerwehr 
in Österreich, bei der Frauen angestellt 
sind, jedoch beträgt der Frauenanteil nur 
zwei Prozent . „Erfreulich ist, dass in Inns-
bruck auch eine Frau eine Führungspo-
sition bei der Berufsfeuerwehr beklei-
det . Es ist aber unser Ziel, grundsätzlich 
mehr Mädchen und Frauen für diesen 
wichtigen und anspruchsvollen Beruf zu 
begeistern . Die Voraussetzungen für ei-
nen Job bei der Berufsfeuerwehr sind für 
Männer wie Frauen gleich: BewerberIn-
nen durchlaufen ein mehrstufiges Aus-
wahlverfahren inkl . Persönlichkeitsana-
lyse, Sporttest und Bewerbungsgespräch . 
Neben dem Abschluss eines handwerkli-
chen Lehrberufes sind der Führerschein C, 
ausgeprägtes Verantwortungsbewusst-
sein sowie körperliche und geistige Be-
lastbarkeit Kriterien, nach denen Bewer-
berInnen beurteilt werden . „Bei uns wird 
nicht aufs Geschlecht geschaut, sondern 
auf die Leistung – und diese muss von al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
gleichen hohen Maß erbracht werden . Ob-
wohl die Gemeinschaft und der Team-Ge-
danke bei der Berufsfeuerwehr Innsbruck 
im Vordergrund stehen, ist die Arbeit für 

Männer und Frauen die gleiche“, erklärt 
in diesem Zusammenhang auch Branddi-
rektor Mag . Helmut Hager .

Aufmerksamkeit schaffen
Um mehr Mädchen und Frauen für männ-
lich assoziierte Berufe zu begeistern, aber 
auch umgekehrt, um Hürden für Buben 
und Männer in weiblich dominierten Be-
reichen abzubauen, gilt es Aufmerksam-
keit zu schaffen, Vorbilder in gut funkti-
onierenden gemischten Teams zu zeigen, 
Rollenklischees und Berührungsängste 
abzubauen und offen darüber zu informie-
ren, was diese Berufsfelder ausmacht und 
wie wichtig sie für eine gut funktionieren-
de Stadt sind . „Nicht das Geschlecht, son-

dern die Interessen, die Talente und die 
persönliche Eignung soll in der Berufswahl 
entscheiden . Als Stadt können wir hier ei-
niges dazu beitragen, dass das für die he-
ranwachsende Generation gelingt“, hebt 
Stadträtin Mayr hervor . Auch Aktionen mit 
Schnuppermöglichkeiten für Schülerin-
nen und Schüler, wie der Boys‘ Day oder 
der Girls‘ Day tragen dazu bei . Um den Be-
rufsweg bei der Feuerwehr besonders für 
Mädchen interessant zu machen, gibt es 
heuer erstmals die Möglichkeit, am Girls‘ 
Day (25 . April) bei der Berufsfeuerwehr der 
Stadt Innsbruck zu schnuppern und sich 
im Rahmen des Aktionstages auch die Ar-
beit bei der Feuerwehr aus der Nähe anzu-
sehen .  DG

INNSBRUCK INFORMIERT16

©
 D

 . G
IE

SI
N

GE
R

Eine Frau am Steuer des 
Feuerwehr-Autos? In 
Innsbruck ist das bereits 
völlig normal.

Familie ObsorgeUnterhalt
PROBLEME?

Gewalt AlimenteFinanzenRAT und HILFE
FRAUEN helfen FRAUEN

Tel 0512/58 09 77

Das qualifizierte Team von „Frauen HELFEN Frauen“
steht Ihnen in Ihrer Notsituation und bei allen Problemen zur Seite.

Frauenhaus Übergangswohnen Rechtsberatung Psychosoziale Beratung in Innsbruck

Frauen HELFEN Frauen

Museumstraße 10, 6020 Innsbruck Tel 0512/58 09 77, Fax 0512/56 22 59
info@fhf-tirol.at, www.fhf-tirol.at Mo bis Do von 9 bis 14 Uhr

15

LANGE NACHT DES FRAUENFILMSINNS’
BRUCK

Anlässlich des Internationalen Frauen-
tages veranstaltet die Stadt  Innsbruck 
bereits zum 21. Mal die Lange Nacht des 
Frauen Films, die unterschiedlichste 
Facetten im Leben von Frauen beleuch-
tet. Damit sollen Frauen wie Männer 
gleichermaßen angesprochen und zum 
Nachdenken über Chancengleichheit 
und gelebte Gleichberechtigung angeregt 
werden. Auch zwei Österreich-Premieren 
sind zu sehen.

Eintritt: 3 Euro pro Film

Bei den Kinderfi lmen am Nachmittag ab 
14.00 Uhr haben Kinder in  Begleitung 
freien Eintritt. 

Alle Trailer fi nden Sie unter
 www.ibkinfo.at/lnff2024

14.00 Uhr 

Pippi außer Rand und Band

Nach einem Streit mit ihrer Mutter 
reißen Annika und Tommy von zu Hause 

aus. Ihre Freundin Pippi beschließt, 
die beiden zu begleiten. Für die drei 

beginnt nun ein mehr als aufregendes 
Abenteuer. Die berühmteste Heldin der 

Kinderliteratur in ihrem vierten Spielfi lm. 
Digital restauriert.

14.15 Uhr 

ÖSTERREICHPREMIERE

Sowas von super!

Die elfjährige Hedvig hat ein Geheimnis. 
Ihr Vater ist ein Superheld und sie als 
nächste in ihrer Familie an der Reihe. 
Da gibt es nur ein Problem: Hedvig ist 

total unsportlich und verbringt ihre Zeit 
lieber mit Computerspielen. Schlechte 
Voraussetzungen für eine angehende 

Superheldin …

15.45 Uhr 

WOW! – 
Nachrichten aus dem All 

Billie, Tochter einer Astronautin, ist be-
geistert vom Weltraum. Gemeinsam mit 
ihrem Freund Dino fängt sie geheimnis-
volle Signale aus dem All auf. Bei ihren 

geheimen Nachforschungen bei der 
Europäischen Weltraumorganisation ESA 

stoßen sie nicht nur auf unerklärliche 
Dinge - ehe sie sich‘s versehen, sitzen sie 
in einer Rakete, die sie tatsächlich in den 

Weltraum befördert ...

16.00 Uhr 

Madison – Ungebremste 
 Girlpower

Für die 13-jährige Madison bedeutet Rad-
sport einfach alles.  Bei einem Urlaub in 
Tirol muss sie allerdings unfreiwillig auf 

ein Mountainbike umsteigen. Dabei fi ndet 
sie nicht nur erstmals echte Freunde, 

sondern auch Mut zur Selbstbestimmung 
und für einen Neuanfang. Mit ihrem 
Filmdebüt thematisiert Regisseurin 

und Drehbuchautorin Kim Strobl, dass 
man nicht verbissen und blind einem 
vermeintlichen Traum  hinterherjagen, 

sondern manchmal auch den  Mut haben 
sollte, Neues zu wagen.

ÜBER MUTIGE UND 
 ENTSCHLOSSENE FRAUEN

Bei der Langen Nacht des Frauen Films (LNFF) am Samstag, 9. März, wartet die Stadt Innsbruck im Metropol-Kino 
mit zehn besonderen Filmen über und mit starken Frauen auf. Eingeladen zum Kinogenuss sind Frauen und Mäd-

chen, aber auch Männer und Burschen.  

REDAKTION Anneliese Steinacker

10besonderen Filmen über und mit  starken Frauen

STADT’
LEBEN

LEBENSRAUM INNSBRUCK

17.45 Uhr 

The Quiet Girl

Am Ende des Frühjahrs 1981 wird die 
9-jährige Cáit zu entfernten Verwandten 
aufs Land gebracht. Dort blüht sie lang-
sam auf und entdeckt ein ganz neues 
Leben. Doch inmitten dieser kargen, 

schönen irischen Landschaft liegt ein 
Geheimnis verborgen, auf dessen Spuren 
sich Cáit mit neu gewonnenem Mut und 

Vertrauen begibt …

17.50 Uhr 

Get Up

Die Zwillinge Alex und Juli gründen mit 
der draufgängerischen Ewa und An-

fängerin Nia die Skate-Crew GetUp und 
wollen gemeinsam einen Contest gewin-
nen. Sie gewinnen die Vorauswahl, doch 
jetzt fangen die Probleme erst richtig an: 
die erste große Liebe, die gemeinsame 
Vergangenheit der Zwillinge, Zoff in der 

Crew … und zu allem Überfl uss bekommt 
Nia kurz vor dem Skatecontest auch 

noch kalte Füße …

19.30 Uhr 

Offi zielle Eröffnung mit  
 Frauenstadträtin 

Mag.a Elisabeth Mayr

20.00 Uhr 

ÖSTERREICHPREMIERE

Maria Montessori

Ärztin, Pädagogin, Mutter: die weltbe-
rühmte Maria Montessori lebte ein selbst-

bestimmtes, aber auch dramatisches 
Leben. Das in leuchtenden Farben insze-
nierte Drama erzählt von einer unfassbar 

starken und klugen Frau, die alles will 
und mit ihrem eigenen Leben auch das 

Geschick der bürgerlichen Gesellschaft für 
immer verändert.

20.00 Uhr 

Mein fabelhaftes Verbrechen

Paris in den 1930er-Jahren. Die hübsche, 
aber erfolglose Schauspielerin Madeleine 

Verdier wird praktisch über Nacht zum 
Star, als sie des Mordes an einem Film-

produzenten angeklagt wird, den sie aber 
nicht begangen hat. Nach dem über-

raschenden Freispruch läuft alles bestens 
für sie – bis eine Zeugin der Tat auftaucht 
… Ein glamouröses Filmvergnügen voller 
scharfzüngiger Dialoge und brisanter An-

spielungen auf die Geschlechterdebatte in 
der Filmindustrie.

22.00 Uhr 

Persona Non Grata

Für eine Ex-Skirennläuferin war eigent-
lich alles vergessen, die Gespenster 

der Vergangenheit gebannt. Doch dann 
folgte ein Schicksalsschlag dem anderen 
und es war Zeit, den alten Dämonen ins 
Gesicht zu sehen und sie für immer ans 

Tageslicht zu holen. Eine Befreiungs-
geschichte einer bemerkenswerten Frau 
nach der wahren Geschichte von Ex-Ski-

rennläuferin Nicola Werdenigg.

22.00 Uhr 

Sieben Winter in Teheran

2007 ersticht die 19-jährige Reyhaneh 
Jabbari in Notwehr einen Vergewaltiger. 

Sie wird wegen Mordes verhaftet und vor 
Gericht letztlich zum Tode verurteilt. Ihr 
Fall sorgte für internationale Schlagzei-
len und lenkte die Aufmerksamkeit auf 
die prekäre Lage der Frauen im Iran. Die 
Filmemacherin Steffi  Niederzoll greift 

für ihren Dokumentarfi lm auf teilweise 
heimlich aufgenommene Videos zurück, 
mit deren Hilfe sie fi lmisch rekonstruiert, 

was es heißt, eine Frau im Iran zu sein.
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BERGISEL 
SPRUNG-
SCHANZE 
STADION
DE Die 2001 durch Zaha Hadid 
neu gestaltete Schanze ist nicht 
nur während der Vierschanzen-
tournee ein Besuchermagnet. 
Der 50 Meter hohe Turm mit 
Panoramarestaurant hat sich 
zum modernen Wahrzeichen 
entwickelt. 

EN Bergisel stadium & ski jump: 
Newly designed by Zaha Hadid 
in 2001, the ski jump is a magnet 
for visitors – and not only during 
the Four Hills Tourna-ment. The 
50-metre-high tower with its pa-
norama restaurant has become 
a modern landmark.

1.6. – 31.10.24
täglich / daily: 
9:00 – 18:00 
Einlass bis / 
admission until: 
17:30 

1.11.24 – 31.5.25 
Mi – Mo / Wed – Mon: 
9:00 – 17:00 
Einlass bis / 
admission until: 
16:30 
Dienstag Ruhetag / 
Tuesday closed

Tägliches Skispringen 
am Bergisel / Daily ski 
jumping at the Bergisel 
Mai – Mitte Oktober / 
May – mid October: 
10:00 – 12:00 & 
13:00 – 15:00 
(witterungsbedingt / 
weather related)

Bergiselweg 3
T +43 512 / 58 92 59 
www.bergisel.info

SIGHTS + MUSEUMS

AUSSICHTS-
PLATTFORM 
DRACHEN-
FELSEN
DE Von der transparenten Aus-
sichtsplattform Drachenfelsen 
am Bergisel Rund-wanderweg 
genießen Sie einen eindrucks-
vollen Blick über die idyllische 
Sillschlucht.

EN  Drachenfelsen viewing 
platform. The transparent Dra-
chenfelsen viewing platform on 
the Bergisel circular hiking trail 
offers impressive views over the 
idyllic Sill gorge.

SIGHTS + MUSEUMS

INN ’
SIDER
TIPP

SCHATZ’
KAMMER

DIE SWAROWSKI KRISTALLWELTEN
SIND EINE ALLWETTER

NORD’
KETTE

IN WENIGEN MINUTEN GELANGEN SIE VOM 
STADTZENTRUM  ZUM „TOP OF INNSBRUCK“

Entdecken Sie die spannendsten 
Events und Veranstaltungen 

in der Stadt!

Discover the most exciting events 
and happenings in the city!

EVENT’
CITY

Mehr unter innsbruck.info/events

AUSSTELLUNGEN

AUSSTELLUNGEN

MESSEN MUSIC

SPORT THEATRE

SHOWS

GESUNDHEIT

CULTURE

… und vieles mehr!
… and many more!

PATSCHERKOFEL

Revisions- & wetter -
bedingte Schliesszeiten: 

Tagesaktuell auf der
 jeweiligen Bergbahnenwebsite!

For closing times due to maintenance 
or weather conditions please see 

the respective lift or cable 
car website!

RUHE’
OASE

DE Mit der Innsbruck Card gehört die Stadt und ihre umrahmende 
Bergwelt für 24, 48 oder 72 Stunden Ihnen! Nutzen Sie den öffentli-
chen Verkehr sowie den Hop on – Hop off Sightseer Bus Innsbruck 
und erleben Sie 22 Sightseeing-Angebote und zwei Bergbahnen. Sie 
fi nden in dieser Broschüre auch weitere Tipps für Ihren Aufenthalt 
in Innsbruck.

EN With the Innsbruck Card, the city and its surrounding mountains 
are yours for 24, 48 or 72 hours! Use public transport as well as the 
Hop on – Hop off Sightseer Bus Innsbruck and experience 22 sight-
seeing offers and two cable cars. This brochure also offers further 
tips for your stay in Innsbruck.

DE Weitere Sprachen fi nden Sie unter
EN For further languages please visit
FR Pour d'autres langues, veuillez visiter
IT Per ulteriori lingue visitare
ES Para más idiomas, visite Innsbruck-shop.com



WWW.INNSBRUCK.INFO     #myinnsbruck

KÜHTAI-
SELLRAINTAL

SOMMER

HOCH’
LEBEN

1
SULZKOGEL Erlebe Sport und 

 Aktivität im hochalpinen Terrain, 

wo alpin-urbane Lebensfreude

2
CITY Anspruchsvoll klettern … 

am soundso Erlebe Sport und 

 Aktivität im hoc

3
HOCHOETZ Anspruchsvoll klet-

tern … am soundso Erlebe Sport 

und  Aktivität im ho

DE

INNSBRUCK 
TOURISMUS

KULI’
NARRISCH

WWW.INNSBRUCK.INFO     #myinnsbruck

DE

1
LOREM IPSUM Odit estibustio 

evellaborum doloreiur aruptae 

pratem ut voloriae con nieni

2
LOREM IPSUM Odit estibustio 

evellaborum doloreiur aruptae 

pratem ut voloriae con nieni

3
LOREM IPSUM Odit estibustio 

evellaborum doloreiur aruptae 

pratem ut voloriae con nieni

INNSBRUCK TOURISMUS

MEHR’
ERLEBEN

24 h € 59,–
48 h € 69,–
72 h € 79,–

DE

INNSBRUCK-SHOP.COM

mein_innsbruck    6h

KARRIERE’
SPRUNG

MITARBEIT IN DER
TOURISMUS-
INFORMATION
IGLS 
(m/w/d) 
Ab sofort Teilzeit

www.innsbruck-tourismus.at/jobs

WWW.INNSBRUCKMARKETING.AT

BOGEN’
FEST

ZUG DRÜBER
VIELFALT DRUNTER

18.5.2024
15–22 UHR

INNS’
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Kapuzinergasse

Klara-Pölt-Weg

Dreiheiligenstraße

Siebererstraße

BLOCK’ 
PARTY

PARK’
BÜHNE

KLETTER’
TURM

ART’
STREET

SWING’ 
& MORE

RACKEL‘
DISCO

RIFFRAUSCH’ 
BÜHNE

MODELL’
BAHNRAMBAZAMBA’

STAGE

1

7

2

5

6

4
3

RAMBAZAMBA’ 
STAGE
15:00-18:00

Bögen Allstars 
 

18:00-20:00 

Cecilia Tosh

20:00–22:00

KiNK live

PARK’
BÜHNE

15:00–16:00

Bundesbahn Musik-

kapelle

16:00–16:45 

Dj Fu

16:45–17:40 

Zack Zack Zack

18:00–19:00 

Tasheeno

19:20–20:10 

Das Berliner 

Quartett Gewalt

20:30–21:45 

Ankathie Koi

SWING’ 
& MORE 

16:00  

Taster Lindy Hop

17:00  

Familie Gundolf

18:00 

Taster 20s Charles-

ton 

19:00  

Taster Lindy Hop 

by Swing Out

RACKEL’
DISCO
Funky Tunes by

Futterkutter Allstars 
 

16:30-17:15 & 18:30–19:15 

Cecilia Tosh

20:00–22:00

Marc Hype

RIFFRAUSCH’
BÜHNE
15:00–16:00

Dj Konserve

16:00–17:00 

Musikatella

17:30–18:15 

Hey Sis

18:45–19:30 

Nutcracker

20:00–20:45 

Cirque de la Merde

21:15–22:00

Joe Grave & 

the Skeleton Boys

BLOCK PARTY’ 
STAGE
Djs in Rotation  

Eh.schu.wissn.

Up in ma Hood

Dancebattle
Hip Hop & Breaking

16:00–17:30

Viertelfi nale

18:00–19:00

Halbfi nale
19:30–20:15

Finale

21:00–22:00 

Texta Live

ART’
STREET

15:00–19:00

Crazy Mr. Sketch

Lilee Imperator

Jens Ink
Illunis & mehr

INNSBRUCK MARKETING

BOGEN’
FEST 18.5.2024

15–22 UHR

INNS’
BRUCK

Pfandrückgabe

Toiletten

Ambulanz

SÜDLICHES 
MITTELGEBIRGE

SOMMER

SOMMER’
FRISCHE
Erlebe die Stadt hautnah 

bei einem Spaziergang 

und entdecke Inns-

brucks verborgene 

Schätze.

KULTUR’
STADT
Entdecke die Highlights 

von Innsbruck mit der 

Innsbruck Card, genie-

ße lokale Speisen und 

erlebe einzigartiges 

Shopping.

BERG’ 
BLICK
 Erkunde beeindru-

ckende Orte bis zu 90 

oder 180 Minuten von 

Innsbruck entfernt 

und erlebe filmreife 

Momente mit der Wel-

come Card.

NATUR’ 
PUR
Genieße Wandern, 

Klettern, Radfahren, 

Schwimmen und 

Golfen in Innsbrucks 

wunderschöner Natur.

WWW.INNSBRUCK.INFO     #myinnsbruck

ENERGIE’
QUELLE

DE

SPORTS’
GEIST

WWW.INNSBRUCK.INFO     #myinnsbruck

DE

KÜHTAI-
SELLRAINTAL

SOMMER

SPORTS’
GEIST

WWW.INNSBRUCK.INFO     #myinnsbruck

DE

KÜHTAI-
SELLRAINTAL

SOMMER

BERGISEL 
SPRUNG-
SCHANZE 
STADION

DE Die 2001 durch Zaha Hadid 

neu gestaltete Schanze ist nicht 

nur während der Vierschanzen-

tournee ein Besuchermagnet. 

Der 50 Meter hohe Turm mit 

Panoramarestaurant hat sich 

zum modernen Wahrzeichen 

entwickelt. 

EN Bergisel stadium & ski jump: 

Newly designed by Zaha Hadid 

in 2001, the ski jump is a magnet 

for visitors – and not only during 

the Four Hills Tourna-ment. The 

50-metre-high tower with its pa-

norama restaurant has become 

a modern landmark.

1.6. – 31.10.24

täglich / daily: 

9:00 – 18:00 

Einlass bis / 
admission until: 

17:30 

1.11.24 – 31.5.25 

Mi – Mo / Wed – Mon: 

9:00 – 17:00 

Einlass bis / 
admission until: 

16:30 
Dienstag Ruhetag / 

Tuesday closed

Tägliches Skispringen 

am Bergisel / Daily ski 

jumping at the Bergisel 

Mai – Mitte Oktober / 

May – mid October: 

10:00 – 12:00 & 

13:00 – 15:00 

(witterungsbedingt / 

weather related)

Bergiselweg 3

T +43 512 / 58 92 59 

www.bergisel.info

SIGHTS + MUSEUMS

AUSSICHTS-
PLATTFORM 
DRACHEN-
FELSEN
DE Von der transparenten Aus-

sichtsplattform Drachenfelsen 

am Bergisel Rund-wanderweg 

genießen Sie einen eindrucks-

vollen Blick über die idyllische 

Sillschlucht.

EN  Drachenfelsen viewing 

platform. The transparent Dra-

chenfelsen viewing platform on 

the Bergisel circular hiking trail 

offers impressive views over the 

idyllic Sill gorge.

SIGHTS + MUSEUMS

INN ’
SIDER
TIPP

BERGISEL 
SPRUNG-
SCHANZE 
STADION

DE Die 2001 durch Zaha Hadid 

neu gestaltete Schanze ist nicht 

nur während der Vierschanzen-

tournee ein Besuchermagnet. 

Der 50 Meter hohe Turm mit 

Panoramarestaurant hat sich 

zum modernen Wahrzeichen 

entwickelt. 

EN Bergisel stadium & ski jump: 

Newly designed by Zaha Hadid 

in 2001, the ski jump is a magnet 

for visitors – and not only during 

the Four Hills Tourna-ment. The 

50-metre-high tower with its pa-

norama restaurant has become 

a modern landmark.

1.6. – 31.10.24

täglich / daily: 

9:00 – 18:00 

Einlass bis / 
admission until: 

17:30 

1.11.24 – 31.5.25 

Mi – Mo / Wed – Mon: 

9:00 – 17:00 

Einlass bis / 
admission until: 

16:30 
Dienstag Ruhetag / 

Tuesday closed

Tägliches Skispringen 

am Bergisel / Daily ski 

jumping at the Bergisel 

Mai – Mitte Oktober / 

May – mid October: 

10:00 – 12:00 & 

13:00 – 15:00 

(witterungsbedingt / 

weather related)

Bergiselweg 3

T +43 512 / 58 92 59 

www.bergisel.info

SIGHTS + MUSEUMS

AUSSICHTS-
PLATTFORM 
DRACHEN-
FELSEN
DE Von der transparenten Aus-

sichtsplattform Drachenfelsen 

am Bergisel Rund-wanderweg 

genießen Sie einen eindrucks-

vollen Blick über die idyllische 

Sillschlucht.

EN  Drachenfelsen viewing 

platform. The transparent Dra-

chenfelsen viewing platform on 

the Bergisel circular hiking trail 

offers impressive views over the 

idyllic Sill gorge.

SIGHTS + MUSEUMS

INN ’
SIDER
TIPP

STADT’
LEBEN

WWW.IBK.INFO.AT
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LEBENSRAUM 

Spitzenposition 
weiblich besetzt

Mag.a Gabriele Herlitschka, MSc, 

leitet die Stadtverwaltung mensch-

lich trotz ihrer XX. S. 12

LEBENSRAUM

Karriere im 
Pfl egebereich
Mehr Pfl egerinnen als Pfl eger arbei-

ten in den ISD-Wohnheimen – auch 

in vielen Führungspositionen. S. 12

LEBENSRAUM 

Mädchen 
können mehr
Die Standortoffensive Rossau: Zwei 

Frauen machen Innsbrucks Wirt-

schaftsgebiet zukunftsfi t. S. 12

AUS 
FRAUEN-
SICHT

BOGEN’ 
FEST

ZUG DRÜBER
VIELFALT DRUNTER

18.5.2024
20.30 UHR

ANKATHIE KOI

ZUG DRÜBER
VIELFALT DRUNTER

INNSBRUCK MARKETING
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KARRIERE’
SPRUNG

ASSISTENZ 
DER 
GESCHÄFTSFÜHRUNG

ALPIN UND URBAN – das ist Innsbruck und das sind wir bei der 

Innsbruck Marketing GmbH. Für unser kleines, schlagkräftiges 

Team suchen wir eine/- Assistenz Geschäftsführung. Gemeinsam 

bringen wir Innsbruck groß raus. Mit Events und Initiativen, die 

die Einzigartigkeit von Innsbruck zwischen Natur, Sport und 

Kultur sichtbar machen. Wir sind bodenständig und kreativ. 

Wir sind überall trittsicher, wenn es um Innsbruck und um die 

Marke geht. Dich erwartet eine abwechslungsreiche Aufgabe – 

egal ob am Berg oder in der Stadt.

UNSER ANGEBOT

– Abwechslungsreicher Job in 

einem dynamischen Team

– �Selbstständiges Arbeiten auf

Augenhöhe in einem wert

schätzenden Umfeld

- �Flache Hierarchien, Weiter-

enwicklung und Mitgestalten

- �Home Office, flexible

Arbeitszeiten

Für diese Position ist auf Basis 

einer Vollzeit (40 Stunden) ein 

Bruttobezug von mindestens  

€ 2.400,– pro Monat vor-

gesehen. Je nach Qualifikation 

und Einsatzbereitschaft kann 

eine Überbezahlung individuell 

vereinbart werden. 

WWW.INNSBRUCK.INFO     #myinnsbruck

INNSBRUCK 
TOURISMUS

HIGH’
TECH

1
ORTNER Odit estibustio evella-

borum doloreiur aruptae pratem 

ut voloriae con nieni

2
HOCH HINAUS Odit estibustio 

evellaborum doloreiur aruptae 

pratem ut voloriae

3
HOLO-LIGHT Odit estibustio 

evellaborum doloreiur aruptae 

pratem ut voloriae con nieni

DE

PARK’ 
BÜHNE
15:00 – 16:00

Bundesbahn
Musikkapelle

16:00 – 16:45

Di Fu

16:45 – 17:40

Zack Zack Zack

18:00 – 19:00

Tasheeno

19:20 – 20:10

Gewalt

20:30 – 21:45

Ankathie Koi



Entwurf im Rahmen eines Pitches  
bei Rosebud in Kooperation mit  
Zündel Branding

Illustration Bogenfest  
Julia Zickbauer

Der Entwurf erreichte den 
3. Platz

2024

Innsbruck Re-Design
Branding, Icon-Design

Für den Markenrelaunch Innsbrucks wurde 
ein zeitgemäßes, medienübergreifendes 
Corporate Design entwickelt, das Dach­
markenpartner einheitlich und flexibel auf­
treten lässt.

Das Apostroph des Stadtlogos wird dabei 
zum Gestaltungselement und Taktgeber 
einer neuen Headlinemechanik – reduziert, 
präzise und systemisch gedacht.

#6





Großes

Erleben.

Ausgabe N° 73
W I N T E R
2 0 1 7 / 1 8

12
Spuren im 

Schnee. 
Neue Wege beim Schnee-

schuhwandern 
in den Wiener Alpen.

18
Schnee- 

kristallklar.
Erfrischende Auszeit  

beim Langlaufen  
im Waldviertel.

4
Guga 

hö. 
Einen Berg für sich allein 

beim exklusiven  
Morgen skilauf im Mostviertel.G
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         Mit Schwung durch den 
Winter in Niederösterreich.

7
Die Ruhe vor 

der Stadt. 
Die stille Zeit 

in den 
Wiener Alpen.

10
Ins Häferl 
g’schaut.
Das Waldviertel 

zum 
Selberkochen.

4
Weinviertler 
Kellergassen. 

Stimmungsvolle 
Wege in 

den Advent.

Großes

Erleben.
Adventzauber 
in Niederösterreich.

Ausgabe N° 72
A D V E N T
2 0 1 7
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10
Die längste 

Schank der Welt. 
Ein Spaziergang 
für den Gaumen 

bei der Genussmeile 
Wienerwald.

21
Ein Thron für 

jedermann. 
Ein Sonnenaufgang 

am Schneeberg 
ist ein königlicher 

Moment.

8
Die fünfte 
Jahreszeit. 

Der Weinherbst 
Niederösterreich 

ist eine Zeit 
zum Genießen.

Großes

Erleben.
Im genussvollen Herbst 
in Niederösterreich.

Ausgabe N° 70
H E R B S T
2 0 1 7



W e i n f r ü h l i n g

10
W I E N E R WA L D

Mehr Genuss geht nicht: Mit einer Fülle an Veranstaltungen 
wird im Wienerwald der Weinfrühling eingeläutet.

Wo sich der 
Geschmack entfaltet.

Wenn jemand auf einen Rotgipfler oder 
einen Zierfandler eingeladen wird, dann 
weiß er zweierlei: Zum einen geht es in 
die Thermenregion Wienerwald und zum 
anderen um besten Weingeschmack. 
Denn nur hier im Wienerwald wachsen 
diese beiden autochthonen Weinsorten – 
und wo schmeckt’s besser als daheim? 

Neue und schmackhafte Erkennt-
nisse wie diese gibt es in der Zeit von 
Februar bis Juni zuhauf: Nirgendwo ist 
die Dichte an Veranstaltungen rund um 
den Wein so hoch wie hier. Aus gutem 
Grund – hier könnten sich Genießer 
schließlich beinahe jeden Tag im Jahr 
einem eigenen Wein widmen. 360 ver-
schiedene Weine von 60 Winzern  
werden hier innerhalb der drei Monate 
verkostet und gefeiert. 

Bei der Saisoneröffnung am 
1. Mai spazieren die Gäste entlang des 
Weinlehrpfades im Kurort Baden, am 
2. Juni genießen sie, begleitet von guter 
Musik, die besten Weine und Schman-
kerln beim Weinfestival Thermenregion 
„Wein im Casino“.

WEINFRÜHLING IN 
GUMPOLDSKIRCHEN

6. April 2018

GEH’ MA HAUER 
SCHAU’N 

IN PFAFFSTÄTTEN
7. April 2018

SCHMANKERL-
FRÜHLING BADEN

19. – 22. April 2018

TAG DER OFFENEN 
TÜR IN TATTENDORF

21. April 2018

WEINFRÜHLING AM 
EICHKOGEL IN MÖDLING

18. – 21. Mai 2018

WEINFESTIVAL 
THERMENREGION: 

„BIG BOTTLE PARTY“
30. Mai 2018

GROSSHEURIGER 
„WEIN & MEHR“ 
IN TATTENDORF
30. Mai – 10. Juni 2018

WEINFESTIVAL 
THERMENREGION: 
„WEIN IM CASINO“

2. Juni 2018

„WEIN & VIEL MEHR“ 
RUND UM DIE BURG 

IN PERCHTOLDSDORF
14. – 16. Juni 2018

TRAISKIRCHNER 
WEINFEST

29. Juni – 15. Juli 2018

Im Frühling, sagt man, erwacht die 
Natur zu neuem, vielfältigen und bunten 
Leben. Der Weinfrühling liefert dazu den 
passenden Geschmack – unzählige Wein-
sorten, ausgefallene Veranstaltungen, 
Genuss und Lebensfreude warten auf die 
Gäste, die nur hier in der Thermenregion 
Wienerwald so facetten- und sortenreich 
durch das neue Jahr begleitet werden.

Mehr zum Thema:
k www.wienerwald.info/ 

weinfruehling-wienerwald

Z U M  W O H L :  W E I N F R Ü H L I N G  

I N  G U M P O L D S K I R C H E N .

E I N M A L  G E N I E S S E N ,  B I T T E : 

D A S  P A N O R A M A  I M  W I E N E R WA L D .
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W I E N E R WA L D

G e n u s s m e i l e

11

Bei der „längsten Schank der Welt“ ist jeder Schritt ein Geschmackserlebnis.

Genuss, so weit das Auge reicht.

Dass man nach dem Essen 1000 Schritte 
tun soll, ist eine altbekannte Weisheit. 
Dass man gemäß diesem Grundsatz ei-
nen unvergesslichen Nachmittag er-
leben kann, das verdankt sich dem Ein-
fallsreichtum und dem winzerischen 
Geschick der Winzer und Gastwirte am 
zehn Kilometer langen Wasserleitungs-
wanderweg: Die „längste Schank der Welt“ 
bittet zu Tisch! Wer den Weg von Bad 
Vöslau nach Mödling bestreitet, wandert 
durch idyllische Weingärten in impo-
santer Lage. Doch das wahre Highlight 
kann er trotz all dieser Schönheit gar 
nicht sehen – das kann er nur schmecken!

80 Winzer stellen am 1. und 2., 
sowie am 8. und 9. September ihre 
Schank an den Wanderweg und 
komplettieren den Augen- mit einem 
wahren Gaumenschmaus. 

Genussmeile mit Weile.
Hier ist jeder Schritt ein Genuss. Und das 
im doppelten Sinne: In der schönen 

Landschaft gehen die Wanderer gesellig 
und in bester Stimmung ein Stück des 
malerischen Weges gemeinsam. 
Dazu bieten die regionalen Winzer Wein, 
Sturm und Most aus ihren eigenen 
Betrieben an. Ein Geschwindigkeitsrekord 
ist an diesem Tag also eher unwahr-
scheinlich. Zu schmackhaft und verlo-
ckend sind die Angebote, mit der 
die Winzer die „längste Schank der 
Welt“ befüllen.

Do bleib ma picken!
„Verweile doch, du bist so schön“, ließ 
Goethe einst seine berühmteste Dramen-
figur, den Faust, sagen. „Do bleib ma 
picken“, sagt der Niederösterreicher heute. 
Gemeint ist dasselbe: Wo es so herrlich 
ist wie bei der Genussmeile am ersten 
Wasserleitungswanderweg, da lässt sich 
das Leben in vollen Zügen genießen. 

Mehr zum Thema:
k www.genussmeile.info

GENUSSMEILE- 
WOCHENENDE.

Genießen Sie ein Wochenende 
im Wienerwald. Wandern, 
verkosten und genießen:

3 Tage / 2 Nächte ab 99 € p. P.  
im DZ inkl. Frühstück

Angebot gültig von 
31. August – 2. September 2018 
und 7.–9. September 2018

Im Angebot enthalten sind: 

 k Langschläfer-Frühstück 
bis 11.30 Uhr

 k Late-Check-Out am Sonntag
 k 1 Flasche Thermenregion-

Wienerwald-Wein
 k 10-Euro-Gutschein pro Person 

für die Genussmeile
 k 15-Euro-Taxi-Shuttle-

Gutschrift pro Person zur 
Genussmeile

Wienerwald Tourismus GmbH
Hauptplatz 11, 3002 Purkersdorf
Tel +43 (0) 2231 / 62 17 6
buchung@wienerwald.info

 k www.wienerwald.info
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E I N M A L  G E N I E S S E N ,  B I T T E : 

D A S  P A N O R A M A  I M  W I E N E R WA L D .
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G e n u s s m e i l e
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Bei der „längsten Schank der Welt“ ist jeder Schritt ein Geschmackserlebnis.

Genuss, so weit das Auge reicht.

Dass man nach dem Essen 1000 Schritte 
tun soll, ist eine altbekannte Weisheit. 
Dass man gemäß diesem Grundsatz ei-
nen unvergesslichen Nachmittag er-
leben kann, das verdankt sich dem Ein-
fallsreichtum und dem winzerischen 
Geschick der Winzer und Gastwirte am 
zehn Kilometer langen Wasserleitungs-
wanderweg: Die „längste Schank der Welt“ 
bittet zu Tisch! Wer den Weg von Bad 
Vöslau nach Mödling bestreitet, wandert 
durch idyllische Weingärten in impo-
santer Lage. Doch das wahre Highlight 
kann er trotz all dieser Schönheit gar 
nicht sehen – das kann er nur schmecken!

80 Winzer stellen am 1. und 2., 
sowie am 8. und 9. September ihre 
Schank an den Wanderweg und 
komplettieren den Augen- mit einem 
wahren Gaumenschmaus. 

Genussmeile mit Weile.
Hier ist jeder Schritt ein Genuss. Und das 
im doppelten Sinne: In der schönen 

Landschaft gehen die Wanderer gesellig 
und in bester Stimmung ein Stück des 
malerischen Weges gemeinsam. 
Dazu bieten die regionalen Winzer Wein, 
Sturm und Most aus ihren eigenen 
Betrieben an. Ein Geschwindigkeitsrekord 
ist an diesem Tag also eher unwahr-
scheinlich. Zu schmackhaft und verlo-
ckend sind die Angebote, mit der 
die Winzer die „längste Schank der 
Welt“ befüllen.

Do bleib ma picken!
„Verweile doch, du bist so schön“, ließ 
Goethe einst seine berühmteste Dramen-
figur, den Faust, sagen. „Do bleib ma 
picken“, sagt der Niederösterreicher heute. 
Gemeint ist dasselbe: Wo es so herrlich 
ist wie bei der Genussmeile am ersten 
Wasserleitungswanderweg, da lässt sich 
das Leben in vollen Zügen genießen. 

Mehr zum Thema:
k www.genussmeile.info

GENUSSMEILE- 
WOCHENENDE.

Genießen Sie ein Wochenende 
im Wienerwald. Wandern, 
verkosten und genießen:

3 Tage / 2 Nächte ab 99 € p. P.  
im DZ inkl. Frühstück

Angebot gültig von 
31. August – 2. September 2018 
und 7.–9. September 2018

Im Angebot enthalten sind: 

 k Langschläfer-Frühstück 
bis 11.30 Uhr

 k Late-Check-Out am Sonntag
 k 1 Flasche Thermenregion-

Wienerwald-Wein
 k 10-Euro-Gutschein pro Person 

für die Genussmeile
 k 15-Euro-Taxi-Shuttle-

Gutschrift pro Person zur 
Genussmeile

Wienerwald Tourismus GmbH
Hauptplatz 11, 3002 Purkersdorf
Tel +43 (0) 2231 / 62 17 6
buchung@wienerwald.info

 k www.wienerwald.info
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N I E D E R Ö S T E R R E I C H

In der Winterlandschaft Niederösterreichs kann sich 
die Weihnachtsstimmung voll entfalten.

Brennende Kerzen hinter Fensterschei-
ben, Lichter, die sich im Wasser der 
ruhigen Donau spiegeln, knirschender 
Schnee und der Duft von Glühmost in 
der kühlen Luft – im Advent verwandelt 
sich Niederösterreich in einen riesigen 
Adventkalender: Hinter Burg- und Stadt-
toren, in Kellergassen und alten Ruinen 
verstecken sich weit mehr als 24 weih-
nachtliche Attraktionen. Und wie bei ei-
nem echten Adventkalender gibt es auch 
hier jeden Tag einen guten Grund, sich 
auf die Überraschungen, die in Nieder-
österreich zu finden sind, zu freuen.

Kerzen, Lampen und Fackeln 
erleuchten die Christkindlmärkte in den 
Kellergassen in berühmten Weinbau-
gebieten. Auf kleinen Spaziergängen in 
die stille, weite Natur oder bei Wan-
derungen auf der Hohen Wand tragen 
Besucher anstelle vom üblichen Weih-

nachtsstress lieber ein Gläschen Glüh-
wein mit sich herum. Und mit dem 
beeindruckenden Kunsthandwerk, das 
in Niederösterreich eine jahrhunderte - 
alte Tradition hat, lässt sich schließlich 
die sonst oft verzweifelte Suche nach 
den richtigen Weihnachtsgeschenken wie 
von selbst lösen – und das im wahrsten 
Sinn des Wortes: Niederösterreichische 
Traditionsbetriebe laden Hobbyköche 
und -handwerker zu sich ein, um mit ih-
nen die Geheimnisse der Küche und 
der Werkbank zu lüften. Bei den Häferl-
guckern verraten Waldviertler Köche 
ihre Rezepte, bei den Handwerkswochen 
erwarten Hobbytischler und Schmuck-
hersteller einmalige Einblicke in die Qua-
lität niederösterreichischer Handwerks-
kunst – so können besonders geschickte 
Besucher bald schon Mohnspezialitäten 
auf selbst gedrechselten Tellern servieren.

großer

Stille

Zauber.
Zeiten,
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Petra Bohuslav
Landesrätin für Wirtschaft, 

Tourismus und Sport

„Besondere Orte für eine 
besondere Zeit – 

das ist Niederösterreich 
im Advent.“
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Und wenn schließlich bei der 
„Flammenden Weihnacht“ das Feuer der 
Schmiede von außen und der typisch 
niederösterreichische Glühmost von in-
nen wärmen, dann werden sich die Besu-
cher im wörtlichen Sinne von Advent in 
Niederösterreich „angekommen“ fühlen. 

Und obwohl natürlich vorm 24. kei-
ne Geschenke aufgemacht werden sollen: 
Wer sich im Advent nach Niederöster-
reich aufmacht und eines der vielen 
Angebote annimmt, der wird wohl schon 
vor Weihnachten beschenkt werden.

Mehr zum Thema:
Alle Adventmarkttermine finden Sie auf:

 k www.niederoesterreich.at/advent
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Die Landschaft Niederösterreichs 
wird im Sommer zur Bühne für Theater, 

Oper und Konzerte.
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K u l t u r

Große

braucht große
Kunst
Bühne.
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Mit den Wiener Philharmonikern an ei-
nem Sommerabend in einer der schöns-
ten Parkanlagen sitzen – das ist in 
jedem Fall eine verlockende Vorstellung. 
In Grafenegg wird das Realität: Neben 
dem Schloss erhebt sich inmitten der 
30 Hektar großen Schlossparkanlage der 

„Wolkenturm“. Aber keine Sorge, das 
bedeutet kein Unwetter, sondern im 
Gegenteil allerbeste Aussichten – vor 
allem musikalisch gesehen.

Die spektakuläre Konstruktion 
bietet bei den Sommerkonzerten und 
dem Grafenegg Festival Künstlern von 
Weltruf eine ganz besondere Bühne – 
und steht damit in bester niederöster-
reichischer Tradition.

Theaterburg statt 
Burgtheater.

Wenn sich am Anfang des Sommers die 
großen Bühnen in den Städten in die Som-
merpause verabschieden, zieht die Kunst 

aufs Land. Und ein Bühnenbildner allein 
könnte sich nicht ausdenken, was für Ku-
lissen die niederösterreichische Landschaft 
zu bieten hat. Da werden alte Burgen wie 
etwa in Gars und sogar ein ganzer Stein-
bruch in Staatz zur Bühne umfunktioniert.

Highlights.
In Baden wird Jacques Offenbachs Klas-
siker „Orpheus in der Unterwelt“ auf-
geführt – auch wenn man in der Sommer-
arena eher in den Himmel schauen 
dürfte. Denn dank Schiebedach ist die 
Decke dort der Sternenhimmel.

In der Wachauarena Melk gibt’s 
vor dem Stift bei der „Bartholomäus-
nacht“ ein wildes und zugleich nach-
denkliches Schauspiel über Krieg und 
Frieden, während im Kaiserhof des Stif-
tes Klosterneuburg zum 20-jährigen 
Intendanten-Jubiläum von Michael 
Garschall „Le Comte Ory“ ein frivoles 
Vergnügen zum Mitlachen verspricht.

Die Wunsch- 
Vorstellungen.
Internationale Künstler und sensationelle 

Schauplätze sorgen für Vorstellungen, wie man 
sie sich nur wünschen kann.

Ein Haydn-Spaß.
Für Musikliebhaber gibt es noch einen 
besonderen „Tipp mit dem Pauken-
schlag“: Das Geburtshaus von Joseph und 
Michael Haydn in Rohrau öffnet diesen 
Herbst seine Pforten und gibt Einblick in 
Leben und Werk der berühmten Kompo-
nisten. Im neuen Ausstellungs- und Ver-
anstaltungszentrum finden Konzerte im 
Arkadenhof des Geburtshauses oder im 
neuen Konzertsaal statt, im Museum 
werden Erwachsene und Kinder auf amü-
sante Weise in die Kindheit der 
Haydn-Brüder entführt.

Mehr zum Thema:
 k www.niederoesterreich.at/

kultursommer
 k www.haydngeburtshaus.at
 k www.grafenegg.at
 k www.theaterfest-noe.at

D E R  G A N Z E  H O F S T A A T  I S T  V E R S A M -

M E L T :  D E R  C O M T E  O R Y  I M  K A I S E R H O F 

I M  S T I F T  K L O S T E R N E U B U R G .

U N T E R M  S T E R N E N H I M M E L : 

A U F F Ü H R U N G E N  I N 

D E R  S O M M E R A R E N A  B A D E N .

N I E D E R Ö S T E R R E I C H
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Kleine

große
Trauben,
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Ein Zuhause für Genießer: 
Niederösterreich im Weinherbst.

Freuden.
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Eine Frage des guten 
Geschmacks.

Es gibt unzählige Flaschen „Beweisma-
terial“, dass die Winzer Niederösterreichs 
über einen herausragend guten Ge-
schmack verfügen. Der zeigt sich nicht 
nur bei ihren Weinen, sondern auch, 
wenn es darum geht, jahrhundertealte 
Traditionen neu zu beleben. Beim 
Weinherbst Niederösterreich führen die 
Behüter des Weines, in der Mundart 
„Hiata“ genannt, in ihre Weingärten. Bei 
Kellergassenfesten erlebt man die soziale 
Seite der Weinkultur – zum ersten Schluck 
gehört das Anprosten schließlich dazu! 
Und bei den moderaten Wanderungen 
durch Niederösterreichs Weinrieden ver-
festigt sich langsam der Eindruck, dass 
sich guter Wein besonders schöne Land-
schaften zum Wachsen aussuchen dürfte. 

In den letzten Jahren ist Nieder-
österreich zudem um einige Attraktionen 
reicher geworden. Die Sache mit dem 
guten Geschmack der Winzer zeigt sich 
nämlich nicht zuletzt in der Architek - 
tur ihrer Weingüter.

Design zum Kosten.
Am Fuß einer felsigen Bergwand in Ober-
loiben etwa hat FX Pichler mit Mut und 
Geschmack eine moderne Kellerei für sei-
ne Weine und deren Liebhaber errichtet. 

Und auch in Rohrendorf gibt es 
nach einem Neubau eines fast 300-jähri-
gen Weinguts gute Nachrichten für 
Weinfreunde: Dank des neu errichteten 
Gästehauses der Familie Rosenberger 
können Besucher nun neben dem Wein 
auch das Kremstal in aller Ruhe ken - 
nen- und genießen lernen. 

Und das LOISIUM des Stararchi-
tekten Steven Holl, ein futuristischer 
Würfel inmitten von Weinrieden, gilt 
unter Wein- und Architekturliebha bern 
ohnehin als Symbol für die gelungene 
Verbindung von Tradition und Moderne.

Weinbau hat schließlich etwas 
mit Bauen zu tun – und wahrer Genuss 
mit allen Sinnen.

Mehr zum Thema:
 k www.niederoesterreich.at/ 

wein-architektur
 k www.weinherbst.at

Alter Brauch in 
neuen Mauern.

Im Weinherbst Niederösterreich 
werden alle Facetten 

der Wein kultur ausgekostet.

So wie ein starker Rebstock in der Erde, 
so ist der Weinbau in der ganzen Ge-
schichte und Kultur Niederösterreichs 
tief verwurzelt. Seit 2.000 Jahren wird 
hier schon Wein angebaut. Und doch ist 
die Zeit der Ernte jedes Jahr auf’s Neue 
aufregend und besonders.
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D E R  W E I N B A U  I S T  D E S  M Ü L L E R S 

L U S T .  Z U M I N D E S T  B E I M 

W I N D M Ü H L H E U R I G E N  I N  R E T Z .

H I N T E R  B Ä U M E N : 

M O D E R N E  A K Z E N T E  B E I M 

W E I N G U T  W E B E R .

D A S  A U G E  T R I N K T  M I T : 

H E R R  L I C H E R  A U S B L I C K  A U F  D I E 

R I E D E N  B E I M  W E I N G U T  K O L K M A N N .

P e t e r s  g r o ß e  R e i s e
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Was kann einen Weltreisenden in 
Niederösterreich beeindrucken? 

Als Peter nach vielen Jahren des Reisens 
in seine alte Heimat kommt, merkt 

er schnell: Es gibt eine Menge zu entdecken.

große
Peters

Reise.
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P e t e r s  g r o ß e  R e i s e

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Vor vielen Jahren hat Peter seine ver - 
trau te Heimat Niederösterreich verlassen, 
um die weite Welt zu erkunden. Er ist 
auf den Bahamas mit Schweinen in den 
Sonnenuntergang geschwommen und 
hat auf den Bäreninseln den gelben Spitz-
wegerich gezüchtet.

Burgruine statt 
Sonnentempel.

Er weiß, wie lange tief schlafende Kühe 
die Tore vom Sonnentempel von 
Konark versperren können oder wie 
heiß es werden kann, wenn die Krater 
des Leirhnjúkur ausbrechen. Was er 
aber nicht weiß, das ist, wie die besten 
Marillenknödel in der Wachau schme-
cken. Oder wie man einen Zierfandler 

von einem Rotgipfler unter scheidet. Und 
so ist er zurückgekehrt, um die Geheim-
nisse und Schönheiten seiner Heimat 
kennenzulernen.

Genuss, Kultur und 
Bewegung.

Dort entdeckt er pittoreske Landschaften, 
modernste Architektur oder köstliche 
Tropfen. Im Weinherbst, der Zeit von Ern-
te und Genuss, lernt er bei Kellergas-
senfesten die Geselligkeit seiner alten 
Nachbarn und bei Genussreisen 
die Vielfalt der regionalen Spezialitä- 
 ten kennen.

Und in den idyllischen Wein-
gärten findet er einen Platz, wo 
er inmitten der Weinrieden die Land-

schaft und die Spezialitäten auskosten 
und zur Ruhe kommen kann. 

Burgen, Schlösser und imposan-  
te Parkanlagen lernt Peter von einer 
ganz neuen Seite kennen: als Bühne für 
Künstler von Weltruf. Die Theaterauf-
führungen und Konzerte auf den Som-
merbühnen bieten selbst Weitgereis - 
ten immer neue Einblicke.

Und als Peter am Schneeberg die 
Sonne aufgehen sieht und bei einem 
Hüttenkonzert auf einer Alm mitsingt, 
da weiß er, dass Niederösterreich für 
jeden eine Reise wert ist.

Mehr zum Thema:
www.niederoesterreich.at/peter
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Genuss
vonAbisZ.

Die Möglichkeiten, um das  
Land für Genießer zu entdecken, 

sind vielfältig. Hier sind einige 
regionale Besonderheiten erklärt, 

um den Überblick zu behalten.

 A
 Ausg’steckt:  
 Wo ausg’steckt ist, wird ausge-

schenkt: ein „Buschen“ aus mehreren 
Zweigen am Eingang signalisiert, dass ein 
Buschenschank oder Heuriger geöffnet hat. 
In den gemütlichen Stuben, Winzerhöfen 
und Gärten lassen sich die hauseigenen 
Weine natürlich besonders gut verkosten.

 B
 Birne:  
 Most, Saft und Edelbrände – oder 

ein Naturschauspiel: Wenn die Birn  - 
bäume im April entlang der Moststraße 
blühen, ist ein Ausflug ins Mostviertel 
beson ders lohnenswert.

 E
 Erdäpfel:  
 Alles Gute kommt von unten: 

Niederösterreichs reichhaltiger Boden ist 
günstig für Getreide, Obst und Gemüse. 
Besonders beliebt sind die Waldviertler 
Erdäpfel, die auch bei den Genussfesten 
im Herbst gefeiert werden.

 F
 Fünf Jahreszeiten:  
 Wahrer Genuss braucht seine Zeit – 

um genau zu sein, eine ganze Jahreszeit. 
Der Weinherbst Niederösterreich, jene 
Zeit, in der die Trauben in der herrlich 
herbstlichen Landschaft geerntet werden, 
hat sich als die „fünfte Jahreszeit“ 
im Land für Genießer längst etabliert.

 G
 Grean:  
 Bei Grün darfst du (spazieren-) 

gehen! „In die Grean“ gehen ist im 
Weinviertel Brauchtum. Nicht nur,  
aber auch wegen des Jausenpakets –  
junger Wein und eine ordentliche 
Heurigen jause machen aus dem 
Spaziergang in die Weingärten ein 
wahres Genusserlebnis.

 L
 Lesen:  
 Bei der Weinlese im Herbst werden 

die reifen Trauben geerntet – angesichts 
tausender Weinstöcke ein im wahrsten 
Sinn des Wortes großes Handwerk, bei 
dem Interessierte bei Winzern auch  
mitarbeiten können.

 P
 Perlmutt:  
 Neben Amethyst, Ton, Holz und vie-

len anderen eines der Materialien, deren 
Verarbeitung im Waldviertel lange und  
erfolgreiche Tradition haben. Bei Kursen 
in Waldviertler Betrieben gibt’s Einblicke 
in die hohe Kunst des Handwerks.

 R
 Rotgipfler:  
 Eine autochthone Weinsorte in der 

Thermenregion Wienerwald: Sie wächst 
genau wie der Zierfandler sonst nirgendwo. 
Überhaupt ist der Wienerwald besonders 
vielseitig: 360 Weine von 60 Winzern  
warten im Weinfrühling auf die Gäste.

 S
 Schank:  
 Bei Niederösterreichs Winzern  

kriegen Gäste ordentlich eingeschenkt – 
etwa bei der „längsten Schank der Welt“, 
die im Wienerwald einen 10 Kilometer 
langen Wanderweg in eine fast unend-
liche Genussmeile verwandelt.

 W
 Wirtshauskultur:  
 Ein Wegweiser des guten  

Geschmacks: Über 220 Wirtshaus - 
kultur-Wirte sind die besten Vertreter 
Niederösterreichischer Gastlichkeit. 
Auf der Karte stehen Regionalität und 
natürlich höchste Qualität.

 Z
 Zufriedenheit:  
 Sei es wegen der Genießerzimmer, 

der Wirtshaus kultur, wegen der 
Genussfeste, der Weinstraßen oder der 
Kulturschätze: In jedem Fall kehren 
die Gäste voller Zufriedenheit von ihrer 
Auszeit in Niederösterreich zurück.

5
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I M M E R  D E N  B L Ü T E N  N A C H !  

G E N U S S R E I S E  A N 

D E R  M O S T S T R A S S E .

M  W I E  M O H N :  D I E  B L Ü H E N D E N 

F E L D E R  I M  WA L D V I E R T E L 

S I N D  E I N  „ M O H N S I N N “ !
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G e n u s s m e i l e

W I E N E R WA L D

Die Trinkflasche leer, das Jausenbrot 
ver gessen und die rettende Einkehr ist 
noch nicht einmal zu sehen: Das alles 
kann hier nicht passieren. Ganz im 
Gegenteil. Bei der Wanderung von Bad 
Vöslau nach Mödling folgt einem der 
Genuss im wahrsten Sinn des Wortes 
auf Schritt und Tritt. 

Zu verdanken ist das über 80 Win-
zern, die sich zusammengetan und 

gemeinsam eine köstliche Idee realisiert 
haben. An zwei Wochenenden im Sep-
tember stellen sie am 1. Wiener Wasser-
leitungswanderweg ihre Schank auf. 
Auf dem zehn Kilometer langen Wander-
weg, der sich durch die schöne Thermen-
region Wienerwald von Bad Vöslau 
Richtung Mödling schlängelt, können Sie 
sich beim Wandern durch die Speziali-
täten von den Winzern kosten. Ein Glas 

Wein, ein Schmankerl und ein Bankerl – 
es gibt unzählige Möglichkeiten für 
eine kurze Pause.

Denn die Landschaft am Wasser-
leitungswanderweg, die kann man nicht 
erleben. Die muss man genießen. Das 
Genusserlebnis beginnt hier übrigens 
schon bei den Bahnhöfen. Von dort gibt 
es Traktorshuttles zu den verschiedenen 
Einstiegspunkten. 

So heißen die Winzer aus der Thermenregion Wienerwald ihre Gäste an 
der Genussmeile – der „längsten Schank der Welt“ – willkommen.

Habidere!
4
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Geschwindigkeitsrekord dürften 
Sie an diesem Tag freilich keinen aufstel-
len. Die Verbindung aus landschaftli-
chem und kulinarischem Hochgenuss ist 
dafür zu gelungen. Oder, wie es „Hiesi-
ge“ sagen würden, wenn sie bei Most, 
Sturm, Wein und regionalen Köstlichkei-
ten ein kehren: „Do bleib ma pickn!“

Mehr zum Thema:
 k www.genussmeile.info

GENUSSMEILE- 
WOCHENENDE IN DER 
THERMENREGION

Zwei Tage entlang der längsten 
Schank wandern – verkosten – 
genießen: 

1. – 3. September 2017, 
8. – 10. September 2017

3 Tage / 2 Nächte in einem 
teilnehmenden Betrieb Ihrer Wahl ab 
139 € p. P. im DZ inkl. Frühstück

Weinverkostungen mit Heurigen-
jause sorgen für Ihr leibliches Wohl, 
Langschläfer-Frühstück ab 11.30 Uhr 
und Late-Check-Out bis 15.00 Uhr. 
1 Begrüßungsflasche Wienerwald- 
Wein, 10-Euro-Gutschein für die 
Genussmeile.

Wienerwald Tourismus GmbH
Hauptplatz 11, A-3002 Purkersdorf
Tel +43 (0) 2231 / 62 17 6
office@wienerwald.info

 k www.wienerwald.info
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2. – 3.
S E P T E M B E R 
2 0 1 7

9. – 10.
S E P T E M B E R 
2 0 1 7

Samstag ab 14.00 Uhr, 
Sonntag ab 11.00 Uhr

K u l t u r
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Ein kleines Quiz – nicht nur, aber vor al-
lem für Niederösterreicher: In welchem 
Jahrhundert fand in Carnuntum die erste 
Kaiserkonferenz statt? Welche nieder-
österreichische Stadt war im Jahr 832 erst-
mals als Herilungoburg vermerkt? 
Wer wurde am 4. Februar 1194 freigelas-
sen? Und was war die erste Hochgebirgs-
bahn, die in Europa in Betrieb genom-
men wurde?

Haben Sie’s gewusst?
Im 4. Jahrhundert, Pöchlarn, Richard 
Löwenherz und die Semmeringbahn wä-

ren die Antworten gewesen. Unzählige 
Fragen mehr und die Antworten darauf 
finden sich im Haus der Geschichte im 
Museum Niederösterreich, in dem 
die Vergangenheit Niederösterreichs 
erlebbar gemacht wird.

Identität und Erinnerung.
Die Briefe und Tagebücher der Groß-
eltern, ein altes Werkzeug, das man am 
Dachboden findet, oder traditionelles 
Handwerkszeug, mit dem die Eltern 
noch gearbeitet haben – die Geschichte 
eines Landes ist immer auch die eigene 

Geschichte. Deshalb haben sich die Kura-
toren bei der Suche nach Ausstellungs-
objekten an die Bewohner des Landes 
selbst gewandt: Über 3.000 persönliche 
Exponate von Niederösterreichern 
wurden ins Museum eingeschickt, von 
Experten besichtigt und teilweise in 
die Ausstellung aufgenommen.

Neben den Alltagsgegenständen, 
durch die die Erinnerung und die 
Geschichten der Menschen lebendig blei-
ben, zeigt das Museum spektakuläre 
Objekte aus der unmittelbaren Vergangen-
heit Niederösterreichs: 

N I E D E R Ö S T E R R E I C H
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Wie wir wurden, 
wer wir sind.

Das Haus der Geschichte im 
Museum Niederösterreich hat vieles zu erzählen.

E I N E  G U T E  G E S C H I C H T E :  D A S  H A U S  D E R  G E S C H I C H T E  I N  D E R  L A N D E S H A U P T S T A D T  S T .  P Ö L T E N 

E R Ö F F N E T  M I T  D E R  A U S S T E L L U N G  „ D I E  U M K Ä M P F T E  R E P U B L I K “.

K u l t u r
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HAUS DER GESCHICHTE.

Ab 10. September 2017: 
Dienstag bis Sonntag, 
Feiertage 9.00–17.00 Uhr

Erwachsene: 10 €, Ermäßigt: 9 €, 
7–18 Jahre: 5 €, Familien: 20 € 

Museum Niederösterreich
Kulturbezirk 5, A-3100 St. Pölten
Tel +43 (0) 2742 / 90 80 90

 k www.museumnoe.at/de/ 
haus-der-geschichte

Der schwarze Mercedes von Leopold 
Figl, ein Wachturm vom Eisernen Vor-
hang, ein „Bonjour-Rock“ von Kaiser 
Franz Joseph oder eine Armprothese aus 
dem Ersten Weltkrieg holen die Ver-
gangenheit in die Gegenwart.

Ein Datum, das man sich für 
die nahe Zukunft unbedingt merken soll-
te, gehört übrigens noch abgefragt: 
Was geschieht am 10. September 2017?

Die umkämpfte Republik.
An diesem Tag öffnen das Haus der 
Geschichte und die erste Schwerpunkt-
ausstellung, die sich mit der Zeit zwi-
schen 1918 und 1938 befasst. Die beweg-
te Zeit, in der durch tiefe gesellschaftliche
Konflikte Österreich stets am Rande 
des Bürgerkriegs stand und die mit der 
Machtübernahme der Nationalsozia-
listen endete, fordert auch oder gerade 
heute wieder zum Nachdenken über 
die Werte unserer Demokratie heraus – 
Überlegungen, denen hier in einer um-
fassenden Ausstellung der nötige und 
angemessene Raum gegeben wird.

Mehr zum Thema:
 k www.museumnoe.at/de/ 

haus-der-geschichte

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

E I N E  A R M P R O T H E S E  A U S  D E M 

E R S T E N  W E L T K R I E G  L Ä S S T 

D A M A L I G E  S C H R E C K E N  E R A H N E N .

E S  H A T  M I C H  S E H R  G E F R E U T : 

D E R  B O N J O U R - R O C K  V O N  K A I S E R 

F R A N Z  J O S E P H .
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Alles was 
Recht ist.

Elisabeth Vavra 
Elisabeth Vavra ist die Kuratorin der 

Landesausstellung „Alles was Recht ist“. 
Daher weiß sie am besten, was man 

bei der Ausstellung auf Schloss Pöggstall 
auf keinen Fall verpassen darf.

Die Insiderin über…

… die Aktualität der 
Ausstellung:

Fragen nach Recht und Gerechtigkeit 
oder nach der Angemessenheit 
von Strafen verlieren nie an Aktualität. 
Werte wie „Menschenrechte“ und 
„Menschenwürde“ und ihre Einhaltung 
gehen uns alle an.

… das Gefühl im 
Gerichtssaal:

Eine Installation in der Ausstellung 
ermöglicht es, dieses Gefühl nachzu-
empfinden, indem man die verschiede-
nen Rollen in einem Prozess ein-
nimmt: Angeklagter oder Staats anwalt, 
Richter oder Zeuge. Für mich ist es 
bedrückend, egal, in welche Rolle ich 
schlüpfe.

… Ausstellungs-
objekte, die be-
sonderen Eindruck 
machen:

Beängstigend beklemmend die „Gal-
gensäule“ aus dem Wiener Landes-
gericht oder das „Armensünderkreuz“, 
das dem zu Tode Verurteilten für 
seinen Weg zur Richtstätte übergeben 
wurde.

Elisabeth Vavra im Porträt:
 k www.magazin.niederoesterreich.at/ 

elisabeth-vavra

Weitere Informationen 
zur Niederösterreichischen 
Landesausstellung

 k www.alleswasrechtist.at
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Richtig gut wird eine Geschichte erst 
dann, wenn sie jemand auch gut erzäh-
len kann. Insofern ist das Haus der  
Geschichte ein besonderer Glücksfall: 
Spannend aufbereitet erzählen Aus-
stellungsstücke die bewegte Geschichte 
Niederösterreichs im zentraleuropäi-
schen Kontext, etwa bei der aktuellen 
Schwerpunktausstellung zur Ersten 
Republik:

In den konfliktreichen Jahren von 
1918–1938 führen Massenarbeitslo-
sigkeit und Massenarmut zu Radikali-
sierung und Gewaltbereitschaft und 
schließlich in ein autoritäres System. 
Wie diese folgenschwere Entwick - 
lung möglich wurde, lässt sich anhand 
noch nie gezeigter Objekte besser 
begreifen – in der niederösterreichischen 
Bevölkerung wurde dazu eigens eine 
Sammelaktion durchgeführt. 

Jahrestag einer 
umkämpften Republik.

Museum Niederösterreich  
St. Pölten

M u s e e n  &  A u s s t e l l u n g e n

Römerstadt 
Carnuntum.

In der Antike war Carnuntum eines 
der wichtigsten Zentren an der 
Grenze des Imperiums. In der heu-
tigen „Römerstadt Carnuntum“ 
wurden weltweit einzigartig Teile 
des römischen Stadtviertels am 
Originalstandort wieder errichtet. 
Die Sonderausstellung „Der 
Adler Roms“ gibt Einblicke in die 
Welt des römischen Militärs. 

Mehr zum Thema:
k www.carnuntum.at

Haydnmuseum.
Einem im wahrsten Sinne „harmo-
nischen“ Brüderpaar ist in Rohrau 
ein ganzes Museum gewidmet. 
Joseph und Michael Haydn, die hoch-
begabten Komponistenbrüder, 
kamen hier zur Welt. Heute ist das 
schilfbedeckte Bauernhaus mit 
einer neuen Dauerausstellung das 
Herzstück der „Haydnregion 
Niederösterreich“ und Veranstal-
tungsort hochkarätiger Konzerte. 

Mehr zum Thema:
k www.haydngeburtshaus.at
k www.haydnregion-noe.at 
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SELECTION2018
Weiterführende Informationen 
zu den kulturellen Highlights 
in Niederösterreich können Sie 
kostenlos anfordern unter:

Tel +43 (0) 800 /22 84 40 0
(gebührenfrei)
k www.niederoesterreich.at/

prospekte-bestellen

Der zweite Teil des Museums, 
das Haus der Natur, lädt mit rund 
40 lebenden Tierarten zu einer inter-
aktiven Entdeckungsreise durch 
die Lebensräume des größten öster-
reichischen Bundeslandes.

Mehr zum Thema:
k www.museumnoe.at
k magazin.niederoesterreich.at/

museumniederoesterreich
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SCHALLABURG
17. März – 11. November 2018

k www.schallaburg.at

Byzanz und der 
Westen. 1000 

vergessene Jahre.
Die Schallaburg ruft 2018 eine faszi-
nierende Geschichte ins Gedächtnis. 
Sie handelt von Neugier und Vor-
urteilen, von Gier und Faszination, 
von zwei Welten, die einander ver-
traut und doch in vielem so fremd 
waren. Es ist die Geschichte von 
Byzanz und dem Westen. 
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Ein junger Tullner hat vor nicht allzu langer Zeit für einen 
27 Millionen schweren Deal in London gesorgt – und dabei 
war er zu diesem Zeitpunkt schon fast 100 Jahre tot! Dass 
Egon Schiele, einer der wichtigsten Wegbereiter und Vertreter 
der Wiener Moderne, bei einer Auktion einen dermaßen 
hohen Preis erzielen konnte, zeigt eines: Er fasziniert und zieht 
bis heute die Kunstwelt in seinen Bann. Im Gedenkjahr 2018 
ist das Egon Schiele Museum in seiner Heimatstadt Tulln der 
perfekte Ausgangspunkt für eine Entdeckungsreise durch  
Niederösterreich, um den Menschen Egon Schiele besser zu 
verstehen. Eine eigens eingerichtete Schatzkammer zeigt  
Originalwerke des Künstlers. Noch nie präsentierte Zeitzeugen-
gespräche erwecken mittels augmented reality Szenen aus 
Egon Schieles Welt zum Leben. 

EGON SCHIELE MUSEUM 
TULLN

7. April – 4. November 2018
k www.egon-schiele.eu

Die Rückkehr 
eines Genies.
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existence! 
der mensch in 
der sammlung 

jean-claude volot.
Was ist der Mensch? Die Sammlung 
Jean-Claude Volot gibt darauf eine 
erste Antwort: Vielseitig – wie auch 
die Sammlung. Bilder von Karel 
Appel oder Gaston Chaissac. Span-
nend, berührend, lustig, traurig – 
kurz: menschlich.

MUSEUM GUGGING
26. Jänner – 7. Oktober 2018

k www.gugging.at

Faszination 
Pyramiden.

Ein Weltwunder in Niederösterreich: 
Die faszinierenden Geheimnisse der 
Pyramiden können in dieser Schau 
des MAMUZ erkundet werden.

MAMUZ MUSEUM  
MISTELBACH

3. März – 25. November 2018
k www.mamuz.at

Warum isst die 
Welt, wie sie isst?
Der Weg von der Erde auf den Teller 
ist ein Weg voller Hindernisse und 
Schwierigkeiten – unsere Nahrung 
ist ein ebenso grundlegender wie 
spannender Bestandteil unseres 
Lebens. Auf Schloss Hof in einer 
interaktiven Ausstellung schon 
fertig zubereitet!

SCHLOSS HOF UND 
SCHLOSS NIEDERWEIDEN

Teil 1, 2018: Aus der Erde 
auf den Teller

15. März – 18. November 2018
k www.schlosshof.at

Picasso. Gorky. 
Warhol. 

Skulpturen und 
Arbeiten 

auf Papier – 
Sammlung 

Hubert Looser.
Ein Streifzug durch die Moderne: Ge-
zeigt werden grafischen und skulp-
turale Kunstwerke von namhaften 
Künstler/innen, u. a. Pablo Picasso, 
Arshile Gorky, Yves Klein, Willem 
de Kooning und Andy Warhol.

KUNSTHALLE KREMS
1. Juli – 4. November 2018

k www.kunsthalle.at

Wie die Seele im Allgemeinen und 
die österreichische im Speziellen 
aussieht, lässt sich bekanntlich nicht 
sagen. Aber die Karikaturen von 
Manfred Deix sind möglicherweise 
relativ nahe dran: Böse, witzig 
und stets treffend!

KARIKATURMUSEUM 
KREMS

bis Februar 2019
k www.karikaturmuseum.at

Immer 
wieder Deix!
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Schloss Hof © Reinhard Mandl



Ob Skischuhe zu einem Dirndl passen? 
Diese Frage müssen sich einige mode-
bewusste Skibegeisterte am 24. März 
stellen: Da ist nämlich Dirndlskitag am 
Hochkar, ein Spektakel, bei dem Fahrer-
innen und Fahrer in Tracht und Ski eine 
gute Figur machen.

Wer lieber im Skianzug und Helm 
auf 1.800 Meter möchte, kann das na-
türlich auch tun – und zwar den ganzen 
Winter lang: Niederösterreichs höchst-
gelegenes Skigebiet bietet neben einem 
einzigartigen Panorama von über 100 
Zweitausender-Gipfeln 19 Kilometer 
perfekt präparierte Pisten und Schnee-
sicherheit bis Anfang April. Mit der 
Kombikarte Ötscher-Hochkar, die die 
beiden Skigebiete Göstling-Hochkar 
und Lackenhof-Ötscher miteinander 
verbindet, stehen sogar 40 Pisten-
kilometer offen! Wer das Skifahren ler-
nen will oder sein Können ausbauen 

HIGHLIGHTS
Naturrodelbahn, SNOW 
FUN Academy, Ybbstaler 
Solebad, Emotion Life  
Center

LOIPENÜBERSICHT
Loipen: 39 km
Wanderwege: 10 km

Tourismusverein 
Göstlinger Alpen
Tel +43 (0) 7484 /26 06 0

 k www.goestling-hochkar.at

SCHNEETELEFON:  
+43 (0) 7484 / 72 22

PISTENÜBERSICHT
19 km 

 5,5 km   10 km   3,5 km 

LIFTE
6 Sessellifte, 2 Schlepplifte, 
2 Förder bänder

PREISE
Erwachsene: 38 €
Jugend (1999 – 2002): 33 €
Kinder (2003 – 2013): 22 €
Kinder (ab 2014): 
in Begleitung eines zahlen-
den Elternteils kostenlos

SCHNEEMANNKARTE
Für Kinder (ab 2008) um 
nur 3 € – Bedingungen auf 
www.hochkar.com

PRAKTISCH
Kombikarte für Skigebiete 
Göstling-Hochkar und  
Lackenhof-Ötscher  
(40 Pistenkilometer)

Göstling-Hochkar

VERANSTALTUNGEN
Ski-Schnuppertage  
Niederösterreich

13. Jänner 2018

NÖ Familienfest
21. Jänner 2018

Genuss Wedeln
10. März 2018

2. Hochkar Dirndlskitag
24. März 2018

Am Hochkar in Göstling an der Ybbs kommen  
Skifahrer und Snowboarder voll auf ihre Kosten.

Ein 
hochkarätiges 

Vergnügen.

möchte, der ist in der Skischule Jo-Schi 
bestens aufgehoben.

Ruhe und zu sich selbst finden 
können Gäste auf den zahlreichen 
Winterwanderwegen und den Loipen am 
Plateau Hochreit; eine Naturrodelbahn 
und Eislaufplätze runden das sportliche 
Angebot im Ortszentrum ab.

Wenn sich der Skitag dem Ende 
zuneigt, dann beginnt für die einen das 
Après Ski und für die anderen der ent-
spannte Teil des Tages. Im Ybbstaler 
Solebad dürfen sich müde Muskeln aus-
ruhen, während die unvergesslichen Bil-
der von perfekten Schwüngen, Sprüngen 
und aufregenden Abfahrten nachwirken.

Mehr zum Thema:
 k www.hochkar.com

P R A C H T  I N  T R A C H T . 

D E R  D I R N D L S K I T A G 

A M  H O C H K A R .

G ö s t l i n g - H o c h k a r
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D A S  H Ö C H S T G E L E G E N E  S K I G E B I E T  B I E T E T 

Z A H L R E I C H E  S P O R T L I C H E  H Ö H E P U N K T E .

L a c k e n h o f - Ö t s c h e r
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HIGHLIGHTS
Das neue Kinderland Sunny 
Kids Park, SNOW FUN 
Academy, Winterwandern 
mit Ötscherlamas

LOIPENÜBERSICHT
Loipen: 23 km
Wanderwege: 10 km

Ötscher Tourismusbüro
Tel +43 (0) 7480 /20 02 0

 k www.lackenhof.at

SCHNEETELEFON:
+43 (0) 7480 / 52 28

PISTENÜBERSICHT
19 km 

 7 km   8 km   4 km 

LIFTE
3 Sessellifte, 3 Schlepplifte, 
2 Zauber teppiche

PREISE
Erwachsene: 38 €
Jugend (1999 – 2002): 33 €
Kinder (2003 – 2013): 22 €
Kinder (ab 2014): 
in Begleitung eines zahlen-
den Elternteils kostenlos

SCHNEEMANNKARTE
Für Kinder (ab 2008) um 
nur 3 € – Bedingungen auf 
www.oetscher.at

PRAKTISCH
Kombikarte für Skigebiete 
Göstling-Hochkar und  
Lackenhof-Ötscher  
(40 Pistenkilometer)

Lackenhof-Ötscher

VERANSTALTUNGEN
Die Nacht

29. Dezember 2017

FIS Snowboard Weltcup
5. und 6. Jänner 2018

Schnuppertage  
Niederösterreich

13. und 27. Jänner 2018

Radio NÖ Schneefest  
am Ötscher

20. Jänner 2018

Fire & Ice am Ötscher
3. Februar 2018

Ötscher Hüttengaudi
24. Februar 2018

M O S T V I E R T E L

Am Ötscher finden Anfänger und 
Profis ideale Hänge.

Winterspaß auf  
höchstem Niveau.

Im Herzen von Lackenhof ragt mit 1.893 
Metern einer der höchsten Gipfel Nieder-
österreichs in den Himmel – der Ötscher 
imponiert mit steilen Hängen und sanf-
teren Übungsabfahrten. 

Die gute Nachricht für Winter-
sportler: Mit neun Liftanlagen und 19 
Pistenkilometern sind diese vielseitigen 
Hänge für Skifahrer und Snowboarder 
perfekt erschlossen, sodass hier Winter-
sportler aller Könnerstufen auf ihre 
Kosten kommen.

Im neuen Kinderland sorgen zwei 
Zauberteppiche und die professionelle 
Betreuung im Sunny Kids Park dafür, 
dass die Kleinen sicher nach oben und 
voller Freude und erfolgreich wieder nach 
unten kommen. Für die Größeren bietet 
die FIS homologierte Distelpiste eine 
echte Heraus forderung. Und auf der gro-
ßen Ötscherpiste finden Skifahrer den 
perfekten Boden für gelungene Carving-
schwünge.

Auch abseits der Piste gibt es in 
Lackenhof ein vielseitiges Angebot für 
Wintersportler: Zahlreiche Winterwan-
derwege und ein neues Langlaufzentrum 
mit Skating- und klassischen Loipen 
laden zu sportlichen Ausflügen in die 
wunderschöne Natur am Ötscher ein. 
Auf die Wanderer wartet hier zudem ein 
tierisches Vergnügen: Ötscherlamas 
lassen sich die schönen Winterwander-
wege nicht entgehen und begleiten die 
Gäste auf ihren Spaziergängen.

Ein Highlight erwartet am 5. und 6. 
Jänner die Gäste in Lackenhof: Da kom-
men die weltbesten Snowboarder und 
rittern beim FIS Snowboard Weltcup um 
den Titel. Besonders heiß wird es dann 
im eisigen Februar – bei wärmenden 
Drinks und einer spektakulären  
Feuershow beim legendären Fire & Ice.

Mehr zum Thema:
 k www.oetscher.at
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Entspannung statt Stress, Durchatmen 
statt Hinterherhecheln, frischer Schnee 
statt Matsch, Weitsicht statt Nebel, frei 
statt eng. Was an einem grauen Winter-
tag in der Stadt klingt wie ein etwas zu 
frommer Wunsch, liegt in Wirklichkeit 
nur eine Autostunde von Wien entfernt. 
Denn das Gute liegt viel näher, als man 
vielleicht denken mag. 

In den Wiener Alpen in der unmit-
telbaren Umgebung von Wien tut sich 
ein wahres Paradies für Sportbegeisterte 
und Entspannungssuchende auf. 
Während auf den Abfahrten in Mönich-

Freie Sicht und anregende Winterlandschaften  
finden Besucher in den Wiener Alpen.

im
Spuren

Schnee.

kirchen und Puchberg schon allein der 
Fahrtwind für eine angenehme Überdo-
sis frischer Luft sorgt, sind die Wiener 
Alpen gleichzeitig auch der beste Ort für 
Entschleunigung: beim Schneeschuh-
wandern in schönen Winterlandschaften 
vor den Grenzen der Stadt.

Vorbei an den verschneiten, glit-
zernden Latschen am Hochgebirgspla-
teau und über die Almen des Wechsels 
können Besucher im wahrsten Sinn des 
Wortes ihren eigenen Weg gehen. Und 
der führt in den traumhaft schönen Win-
terlandschaften und den Wanderdörfern 

W I E N E R  A L P E N

im Schneebergland, auf der Rax, dem 
Wechsel und der Buckligen Welt zu 
einem neuen, entspannten und erholten 
Lebensgefühl. Beim Schneeschuhwan-
dern hören die Wanderer nichts bis auf 
den leise knirschenden Schnee unter 
den Schneeschuhen. Und wer schon 
einmal in der Stille eines unberührten 
Schneefelds tief durchgeatmet und 
dann einen Fuß auf die frische Schnee-
decke gesetzt hat, der weiß: Die schöns-
ten Spuren im frischen Schnee sind die, 
die man selbst hinterlässt.
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Die roten Backen glühen im frischen, 
kalten Wind und vor Aufregung. Die 
Augen strahlen vor Stolz und die vormals 
etwas unsicher zitternden Beine stehen 
fest und sicher auf den Skiern. Den Kin-
dern am Fuß des Wechsels im Ortsteil 
Unterberg in St. Corona ist auf jeden Fall 
der Stolz ins glückliche Gesicht ge-
schrieben: Soeben haben sie die ersten 
Schwün ge im Schnee geschafft! 

Im Familienskiland finden die Ab-
fahrer, Wedler und Springer von morgen 
ideale Bedingungen für die ersten Erfah-
rungen auf den fahrenden Brettern vor: 
Auf flachen Übungshängen mit über 
40.000 Quadratmetern Schnee sausen die 
Kinder ihren Weg hinunter. Und sogar für 
den Weg hinauf gibt es in St. Corona im 
wahrsten Sinn des Wortes „Zauberhaf-
tes“: Der 90 Meter lange Zauberteppich 
bringt die kleinen Pistenflitzer wie im 
Flug nach oben und auch die Pistengaudi 

Skistars von morgen.
In St. Corona lernen Kinder ihre ersten Schwünge.

A L L E S  I M  G R I F F : 

H I E R  S T E H E N  K I N D E R  A U F 

E I G E N E N  B E I N E N .

S t .  C o r o n a  a m  W e c h s e l

W I E N E R  A L P E N

kommt dabei nicht zu kurz: Fun Slope, 
Wellenbahn und Sprungschanze erfreuen 
die Skistars von morgen.

Und natürlich müssen sich die  
Kinder, die in diesem Winter-Erlebnis-
kindergarten mit Wintersportschule,  
Rodel- und Bobland oder Winterspiel-
platz durchgehend beschäftigt sind, keine 
Sorgen um ihre mitgereisten Erwachse-
nen machen. Denn auch diese sind mit 
einem herrlichen Panorama, einem 
stärkenden Imbiss und erfrischenden 
Getränken rundum versorgt: Auf der 
Terrasse der Wechsel Lounge können sie 
entspannt bei einem Schluck Kaffee die 
Sonne und die fröhliche Gesellschaft der 
anderen Eltern genießen. Hier lässt es 
sich bei Augen- und Gaumenschmaus 
bestens entspannen.

Mehr zum Thema:
 k www.familienarena.at

HIGHLIGHTS
Größtes Kinderskiland Nie-
derösterreichs, Rodel- und 
Bobland, SNOW FUN Aca-
demy, Wintersportschule St. 
Corona, gute kulinarische 
und entspannende  
Angebote für Erwachsene

Familienarena  
St. Corona am Wechsel
Tel +43 (0) 2641 /21 00 9

 k www.familienarena.at

SCHNEETELEFON:
+43 (0) 2641 /21 00 9

PISTENÜBERSICHT
 2,15 km

LIFTE
1 Tellerlift, 2 Förderbänder, 
1 Kinder-Winterspielplatz

PREISE
Erwachsene: 16,50 €
Jugend (1999 – 2002): 15,50 €
Kinder: 14,50 €

PRAKTISCH
Professionelle Betreuung 
der Kinder sorgt für ihre 
größtmögliche Sicherheit.

 St. Corona am 
Wechsel

VERANSTALTUNGEN
Winterfamilienfest  
St. Corona am Wechsel

9. Dezember 2017

Silvester St. Corona  
am Wechsel

31. Dezember 2017

St
. C

or
on

a 
am

 W
ec

h
se

l ©
 N

Ö
B

B
G

 /
 M

ar
ti

n
 F

ü
lö

p

2
N I E D E R Ö S T E R R E I C H

G R O S S E  A U S B L I C K E 

A M  H O C H K A R .

Die Wolken lichten sich. Die Nebel-
schwaden liegen viele hundert Höhen-
meter weiter unten. Nur eine Wolke aus 
feinen Schneekristallen hüllt alles kurze 
Zeit in ein sanft glitzerndes Weiß, wenn 
ein Skifahrer frische Schwünge in den 
unberührten Schnee setzt. 

Und wenn sich der aufgewirbelte 
Schnee gelegt hat, dann gibt er einen 
wundervollen Blick frei: auf verschneite 
Hänge, auf weiß angezuckerte Wälder, 
auf steile Pisten, auf actionreiche  
Snowparks und auf flache Übungs pisten 
für Kinder.

Auf den winterlichen Bergen  
Niederösterreichs sind Skifahrer, Touren-
geher, Langläufer und Winterwanderer 
über den Alltag im wahrsten Sinn des 
Wortes erhaben. Und von oben sieht die 
Welt bekanntlich noch viel schöner aus. 
Bei den Ski- und Langlauf-Schnupper tagen 
Niederösterreich fällt der Einstieg ins  
Wintersportvergnügen besonders leicht.

In den Wiener Alpen tauchen 
Skifahrer und Wanderer stadtnah in die 
winterliche Natur ein, im Mostviertel 
warten anspruchsvolle Pisten und einfa-
che Übungshänge auf Anfänger und 

erfahrene Könner. Beim Schneeschuh-
wandern auf der Rax kommen die Gäste 
zum Durchatmen, und in der Stille der 
Waldviertler Loipen finden sie am Ende 
einen ganz neuen Rhythmus. Frischer 
Wind und weite Sicht – eine Auszeit 
in Niederösterreichs Bergwelt bringt 
Leben in den Alltag.

Mehr zum Thema:
 k www.niederoesterreich.at/winter

Ob auf Skiern oder am Snowboard, auf Schneeschuhen oder beim  
Langlaufen – in Niederösterreich kommt Bewegung in den Winter.

die Welt
Bretter, 
bedeuten.
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M O S T V I E R T E L

Ein Ausflug ins 
Mostviertel 

bringt frischen Elan 
in den Alltag.

hoch
Himmel
hinaus.

Die kristallklare Luft und die Vorfreude 
auf die perfekte Abfahrt bringen gesunde 
Farbe ins Gesicht: In den kleinen und 
großen Skigebieten des Mostviertels fin-
den die Gäste Action und Familienspaß 
genauso wie Entschleunigung und Ent-
spannung. 

Denn in den Wintersportgebieten 
des Mostviertels erfreuen sie sich an der 
ganzen Vielfalt, die den Wintersport so 
zauberhaft macht: Sie können die steilste 
Naturpiste Niederösterreichs abfahren 
und auf einigen der schönsten Langlauf-
loipen entlanggleiten. Hier können die 
kleinen Skistars von morgen in moderns-

ten Kinderskiparks die ersten Schwünge 
in den Schnee setzen und die Familien  
danach bei regionaler Kost in urigen Hüt-
ten zusammensitzen. Und beim exklusi-
ven Angebot, bei „Guga hö“, gehört sogar 
ein ganzer Berg zumindest für eine kurze 
Zeit den besonderen Wintersportgenie-
ßern: Sie stehen vor allen anderen allein 
auf der Piste, wenn die Sonne aufgeht 
und die Berggipfel wachküsst.

So leicht wie bei einem Kurzurlaub 
im Mostviertel kommt man sonst kaum 
so hoch hinaus: Die Gipfel des Most-
viertels sind die Gipfel an Lebensfreude, 
Erholung und Spaß an Bewegung.
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G u g a  h ö  –  M o r g e n s k i f a h r e n  i m  M o s t v i e r t e l

M O S T V I E R T E L

Noch bevor die Sonne aufgeht, brennt 
schon das Feuer im Ötscher:Grill. Einige 
Skifahrer stehen um die Flammen, in  
ihren Händen ein wärmendes Getränk, 
das sie für die kommenden Stunden 
stärkt. Schon bald werden sie noch vor 
den ersten Sonnenstrahlen am Berg 
oben stehen und auf frisch gespurten 
Pisten die ersten Schwünge in den 
Schnee ziehen.

„Guga hö“ ist das exklusivste An-
gebot, einen traumhaften Skitag zu 
erleben. Hier öffnen die Mostviertler Ski-

Ein  
Traum in 

Weiß.
Unberührter Schnee, Stille und frische Morgenluft  
am Gipfel: Bei „Guga hö“ erleben wahre Genießer 

einen unvergleichlichen Morgenskilauf.

gebiete nur für eine kleine Gruppe 
an Teil nehmern bereits in den Morgen-
stunden.

Was die Gäste bei „Guga hö“  
erwartet, gleicht einem Wunschzettel für 
den perfekten Skitag: menschenleere 
Pisten, unberührter Schnee und grandio-
ser Ausblick bei aufgehender Sonne.  
Zudem ist bei diesem Erlebnis, das man 
auch als Gutschein verschenken kann, 
neben dem sportlich-landschaftlichen 
auch an den kulinarischen Genuss  
gedacht – ein Brunch mit Mostviertler 

G U T E  A U S S I C H T E N .  B E I  D I E S E M 

P A N O R A M A  W I R D  J E D E R  „ G U G A  H Ö “, 

A L S O  H E L L WA C H .

S T I M M U N G S V O L L E R  S T A R T  B E I M  

F E U E R  A M  Ö T S C H E R : G R I L L .

Spezialitäten in einer der urigen Hütten 
in den Skigebieten ist inkludiert. 

Das perfekte Weihnachtsgeschenk 
können Sportbegeisterte eben nicht im-
mer nur in Einkaufsstraßen, sondern, 
wie in diesem Fall, auch auf den glitzern-
den Pisten des Mostviertels einlösen.

Mehr zum Thema:
www.mostviertel.at/guga-hoe
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GUGA HÖ

Der exklusive Morgenskilauf  
in Annaberg, Gemeindealpe  
Mitterbach, Lackenhof-Ötscher 
und Göstling-Hochkar.

3. / 10. / 17. / 24. Februar 2018 
3. / 10. / 17. / 24. März 2018

1 Tag in einem teilnehmenden  
Skigebiet Ihrer Wahl um 99 € p. P.  
Begrüßungssnack und Tee am  
Ötscher:Grill, Morgenskilauf  
inkl. Liftkarte und Brunch mit  
regionalen Produkten. Werden Sie  
schon im Skigebiet wach! 
Inkl. Abendessen und Nächtigung 
bereits ab 143 €.

Inkludiert sind ein Fünf-Stunden- 
Ski-Pass, Begrüßungssnack und Tee 
am Ötscher:Grill, exklusives Skiver-
gnügen in den Morgenstunden noch 
vor Liftbetrieb mit Guides und ein 
Mostviertler Hüttenbrunch mit regio-
nalen Produkten. Ab 20 Personen 
können Genuss-Skifahrer auch 
eigene Termine buchen.

Mostviertel Tourismus GmbH
Neubruck 2 /10, 3283 Scheibbs
Tel +43 (0) 7482 / 20 44 4
info@mostviertel.at

 k www.mostviertel.at
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Ziel war es, Niederösterreich nahbar und 
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ALT JETZT NEU: Inspirierende Umbauten & innovative Sanierungskonzepte für überraschende Raumqualitäten

DAS GRÖSSERE MAGAZIN FÜR  
ARCHITEKTUR-KULTUR UND KULT-ARCHITEKTUR

Klima-Raum
Klimaneutral bauen – mit kluger Planung  

und den richtigen Materialien.

Österreichs  
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Architektur- 
büros!
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Holzarchitektur  
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I’m from Austria
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Büro JULIA KICK ARCHITEKTIN, VORARLBERG  / Haus VORARLBERG

Als wäre es immer schon da gewesen, so selbstbewusst präsentiert 
sich das „Oeconomiegebäude Josef Weiss“ von Architektin Julia Kick 
nun wieder der Stadt. Vielleicht, weil es auch nach den Renovierun­ 
 gen bleiben durfte, wie es war. Von der Patina bis zur Raumstruktur. 

Alles beim Alten, aber mit ehrlichen Erneuerungen.

Ehrlich währt 
am längsten

Nur zum Verständnis – 
es handelt sich bei dem 

Objekt um einen 
Gebäudekomplex. Von 
dir umgebaut wurde 
nun aber „nur“ das 

Wirtschaftsgebäude?
Genau. Am Bahnhof befindet 
sich das „Hotel Weiss“. Der 
Südtiroler Josef Weiss hat die­
ses Gebäude Ende des 19. Jahr­
hunderts als seine Privatvilla 
errichtet, dann Zimmer ver­
mietet und das Hotel etwas ab­
seits mit den Weinkellern und 
einem Wirtschaftsgebäude er­
gänzt. Daraus resultiert auch 
die heutige Nähe dieser bei­
den Gebäude. Die „Weinkel­
lerei“ wurde bereits 2001 von 
einem Bauträger saniert. Da­
rin finden sich zwei Ärzte, ein 
Friseur mit Kosmetikstudio 
und eine private Wohnung. Für 
das Wirtschaftsgebäude gab 
es zwar immer wieder unter­
schiedliche Pläne, realisiert 
wurde aber keiner. Zuletzt wur ­ 
de es als Lagerfläche genutzt.

Ich habe gelesen, 
das Wirtschaftsgebäude 

war „Liebe auf den 
ersten Blick“ – wie bist 

du zu dem Objekt 
gekommen? 

Irgendwie hat man diese Häu­
ser immer gekannt. Sie sind 
sehr markant und Dornbirn ist 
nicht so groß. Das Wirtschafts­
gebäude ist aber nie so richtig 
ins Auge gestochen. Ein Mak­
ler hat uns auf das Objekt auf­
merksam gemacht. Dann ging 

alles sehr schnell. 

War es schon zuvor 
ein Wunsch, im Bestand 

zu bauen? Oder hat 
sich das mit dem Objekt 

ergeben? 
Im Vorfeld waren eigent­
lich nur zwei Dinge klar: Das 
Raumprogramm sollte Arbei­
ten und Wohnen verbinden 
und es sollte etwas Altes oder 
zumindest ein Bestand sein. 
Im Wirtschaftsgebäude konn­

ten wir beides verbinden.

Gibt es im Herangehen 
an den Gestaltungspro-
zess Unterschiede, wenn 
man im Bestand baut? 

Natürlich. Der gravierends­
te Unterschied – zumindest, 
wenn man den Anspruch hat, 
dass vom Alten noch etwas üb­
rig bleibt – ist die Rücksicht, 
die man auf den Bestand neh­
men muss. Für uns war zum 
Beispiel von Anfang an klar, 
dass gewisse Elemente unbe­
dingt bleiben müssen. Um die­
se Elemente plant man dann 

herum. 

Und macht es einen 
Unterschied, selbst der 

Bauherr zu sein?
Die Ideen wandern vom Kopf 
direkt auf das Papier. Sie ma­
chen keine Umwege über Drit­
te. Das beschleunigt den Pro­
zess wesentlich. Außerdem 
kann man sich ganz andere 
Dinge trauen. Die Risiken und 
Nebenwirkungen kennt man 
nicht, daher könnte man bei 
einem externen Bauherrn kei­
ne Garantie geben. Wenn man 
selbst der Bauherr ist, kann 
man die Verantwortung aber 
selbst tragen. Man lebt schon 
mit dem einen oder anderen 

Experiment im Haus. 

Kannst du mir 
ein Beispiel für so ein 
Experiment geben?

Eigentlich ist der gesamte 
Holzboden im oberen Geschoss 
ein Experiment. Wir haben die 
alten Dielen rausgenommen, 
gereinigt und wieder einge­
setzt. Auf einen Estrich haben 
wir verzichtet. Dieser hätte viel 
Feuchtigkeit in den Aufbau 
eingebracht und hätte zusam­
men mit den alten Dielen nicht 

funktioniert. Der Schallschutz 
ist nun relativ schlecht und 
auch in der Nasszelle könnte 
der fehlende Estrich ein Prob­
lem werden. Wir wissen aber, 
was wir da drunter haben, kön­
nen Rücksicht nehmen und die 
Verantwortung übernehmen. 

Welche Vorgaben hast 
du dir selbst für 

das Projekt gestellt? 
Wir wollten unbedingt die 
vorhandenen räumlichen Ge­
gebenheiten erhalten und sie 
auf unseren Nutzeranspruch 
transferieren. Im unteren Ge­
schoss gab es drei Räume: die 
Remise, den Stall und den 
Raum, in den der überhohe 
Heuwagen einfuhr. Wir haben 
die Räume zwar miteinander 
verbunden, aber die Struk­
tur beibehalten. Ein Raum ist 
nun mein Büro, einer wird als 
(noch) nutzungsoffener Ein­
gangsbereich genutzt und im 
dritten Bereich befindet sich 
der Zugang zur Wohnung. 
Hier wäre es auch möglich, 
das Büro und den Wohnraum 
voneinander zu trennen. Eine 
Überlegung für später. Das 
obere Geschoss wurde früher 
als Heuboden genutzt. Da­
mals wie auch heute ist dieser 
Bereich völlig offen. Selbst die 
Nasszelle ist nur durch eine 
Schiebetür abgetrennt. Die 
Raumstrukturen bleiben also 
alle erhalten – innen wie auch 
außen haben wir versucht, so 
viel wie möglich zu erhalten.

Was konntet ihr denn 
alles erhalten? 

Was musste weg? 
Wir wollten die Fassade mit 
ihrer Patina erhalten, wie sie 
ist. Für uns war klar, dass sich 
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die Veränderung auf den In­
nenraum beschränkt. Dies war 
nicht nur eine gestalterische 
Entscheidung, sondern auch 
eine finanzielle. Die schadhaf­
ten Stellen, welche wir ausbes­
sern mussten, zeigen wir auch 
ehrlich her. Wir wollten nichts 
ausgleichen oder verstecken. 
Alle Neuerungen sollten ehr­
lich etwas anderes sein. Auch 
beim gestalterischen Konzept 
im Innenraum wollten wir 
nichts verstecken. Wir haben 
viel mit Seekiefernplatten ge­

arbeitet. Ich mochte dieses Ma­
terial schon immer und wollte 
ein Material durchgängig ver­
wenden können. Etwas, das an 
der Wand ebenso funktioniert 

wie bei Möbeln. 

Beim „Bauen im 
Bestand“ geht es aber 

nicht ausschließlich 
um das Erhalten. Wel-
ches Potenzial siehst 

du noch? 
Diese Objekte ermöglichen es, 
an Orten zu wohnen, die sonst 

nicht zur Verfügung stehen 
würden. Entweder weil sie zu 
teuer sind oder weil man gar 
keinen Baugrund mehr be­
kommt. Platzmangel ist sicher 
auch in Vorarlberg ein Thema. 
Wobei es hier sehr oft an der 
Hortung von Bauland liegt. 
Das Grundstück wird gekauft, 
nicht genutzt und der Wert 
steigt stetig. Verfügbar, als nö­
tiger Wohnraum, ist es nicht. 
Wir wohnen nun zwischen 
Bahnhof und Stadt. Es wäre 
unmöglich gewesen, so zent­
ral noch ein Grundstück zu be­

kommen. 

Wie hast du die 
Zusammenarbeit mit 
den Behörden emp-

funden? Wie geht das 
Land Vorarlberg 

mit der Thematik um? 
Der Denkmalschutz war auf 
alle Fälle ein Glücksfall für 
uns. Das Wirtschaftsgebäude 
wäre sonst weder verfügbar 
noch leistbar gewesen. Auch 
die Zusammenarbeit mit der 
Behörde für Denkmalschutz 
war bereichernd. Bei den För­
derungen hat Vorarlberg ge­

nau nach dem Abschluss un­
seres Projektes einen großen 
Schritt gemacht: die Sanie­
rungsförderung für Projekte, 
die zuvor nicht als Wohnbau 
genutzt wurden. Ehemalige 
Industrie­ oder Handwerksbe­
triebe, die nicht mehr genutzt 
werden, haben ein großes Po­
tenzial für neue Wohnprojek­
te und eine zentrale Nachver­
dichtung. Diese Projekte zu 
fördern, finde ich einen guten 

Schritt. 

Zurückblickend, was ist 
dein persönliches 

Highlight bei diesem 
Projekt? 

Die Eigenleistungen, die drin­
nen stecken. Der Vater meines 
Partners ist gelernter Tischler, 
mein Vater ist gelernter Mau­
rer. Beide sind in Pension und 
während der Hauptbauphase 
waren beide jeden Tag um acht 
auf der Baustelle. Sie haben so 
Kleinigkeiten und Nicht­Klei­
nigkeiten für uns gemacht. Das 

ist einfach extrem viel wert.

83Büro INNAUER MATT ARCHITEKTEN, VORARLBERG  / Haus VORARLBERG

Architektur Innauer Matt Architekten (Markus Innauer, Sven Matt) 
Web www.innauer-matt.com Objekt Haus Höller Kategorie Neubau 
Fassadenmaterial Weißtanne Fassadenfirma Zimmerei Michael 
Kaufmann, Eigenleistung Adresse Alberschwende, Vorarlberg Bauherr 
Christian Gmeiner Planungsbeginn 2014 Fertigstellung 2017 
Wohnfläche 132 m2 Kosten EUR 500.000,– Fotos Adolf Bereuter

Nicht nur 
Fassade
In Alberschwende im Bregenzerwald, 
etwas abseits des Dorfzentrums, grasten an 
einem Steilhang bisher ausschließlich Ziegen. 
Die sind jetzt umgezogen. Denn es fand sich 
mit Sven Matt ein Architekt, der für die Pla-
nung eines Einfamilienhauses die Herausfor-
derungen der exponierten Lage und Topo-
grafie funktional und aufs Beste umsetzte. Der 
Giebelbau mit hangparallelem First verankert 
das Haus ganz natürlich in der Landschaft und 
zitiert subtil die traditionellen Bauernhäuser 
der Region. Sichtbar sind auf dem Hang nur 
zwei der drei Geschosse mit ihrer schönen, 
ungewöhnlichen Fichtenholzfassade. Ebenfalls 
verborgen ist der Eingang zum Haus, da der 
Besucher etwas versteckt neben der Gara-
ge Einlass findet. Dann „führt eine Folge von 
Treppen im Inneren des Hauses den Hang hin-
auf“, erklärt der Architekt. Tatsächlich wird mit 
jeder Stufe sichtbar, dass das Objekt, welches 
sich nach außen etwas unnahbar gibt, im In-
neren mit umso größerer Offenheit aufwar-
tet. Der bis hinauf zum First offene Wohn-/
Essbereich und die riesigen Panoramafenster 
mit atemberaubendem Fernblick stellen Licht 
und Landschaft in den Fokus. Das Baumaterial 
für den Innenausbau, geschliffener Sichtbeton 

und Fichtenholz, nimmt sich dementsprechend 
zurück und sorgt für Behaglichkeit im offenen 
Raumkonzept. Ein Wunsch des fleißigen Bau-
herrn, der mit vielen Helfern in jeder freien 
Minute selbst auf der Baustelle anpackte, sorg-
te allerdings für Kopfzerbrechen. Ein privater 
Außenraum am Steilhang – ohne viel Aufschüt-
tung – war tatsächlich ein verzwicktes Anlie-
gen. Die findige Lösung bestand schließlich in 
einer „raumhaltigen Fassadenkonzeption mit 
einer umlaufenden Terrasse als Übergang zum 
Naturraum“, beschreibt der Architekt die verti-
kal und horizontal angeordneten Fichtenlatten, 
die den Baukörper vereinheitlichen und einen 
einzigartig filigranen Look erzeugen. Die sich 
mit den raumhohen Glasscheiben teilweise 
sogar überlappende Konstruktion ist also bei 
weitem nicht nur Fassade und wirkt ganz ne-
benbei noch als Witterungsschutz. Von innen 
„entsteht ein Spektrum abgestufter Licht- und 
Blickdurchlässigkeiten, die die Räume gemäß 
ihrem Intimitätsgrad vor Einblicken schützen“, 
erklärt Matt. Die gut durchdachte Veranda er-
laubt eine vollständige Umrundung des Hauses 
– und das will man ja wirklich gern von allen 
Seiten bewundern! sos
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Architektur feld72 Architekten (Anne Catherine 
Fleith, Michael Obrist, Mario Paintner, Richard 
Scheich, Peter Zoderer) Web www.feld72.at Objekt 
Haus D Kategorie Neubau, Niedrigenergiehaus / 
Passivhaus Fassadenmaterial Putzfassade 
Fassadenfirma DATZ Adresse Kaltern, Italien 
Bauherr Privat Planungsbeginn 03/2015 
Fertigstellung 01/2017 Wohnfläche 123 m2 
Fotos David Schreyer / www.schreyerdavid.com

Italomodern
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35Privater Freiraum trotz 
exponierter Lage. Die 
umlaufenden Terrassen mit 
dem Schirm aus Fichten-
latten machen es möglich. 

75Büro FELD72 ARCHITEKTEN, WIEN  / Haus ITALIEN

Wahre Größe 
Nicht nur interdisziplinär, sondern auch international. 

Die Herkunft der fünf Partner von feld72 bringt kulturelle 
Vielfalt ins Büro: Richard Scheich kommt aus Australien 
und Vorarlberg, Anne Catherine Fleith aus dem Elsass, 
Mario Paintner aus Kärnten und Michael Obrist sowie 

Peter Zoderer aus Südtirol. Gemeinsam arbeiten sie an der 
Schnittstelle von Architektur, Stadtplanung und Kunst. 

Oder sie verbinden alle drei Disziplinen – so zu sehen im 
Haus D in Südtirol. 

Wie ist es zu dem  
Projekt gekommen?

Wir haben bereits mehrere 
Projekte in Kaltern in Südtirol 
gemacht, kannten die Bauher­
ren und sie schätzten unseren 

Zugang zur Architektur. 

Was verbindet euch  
mit den Bauherren / 

dem Land?
Mit Kaltern verbindet uns 
mehreres: Neben der Tatsache, 

nerell gibt es in Südtirol eine 
sehr hohe handwerkliche Qua­
lität und ein experimentier­
freudiges Unternehmertum. 
Zudem sind die Standards im 
klimagerechten Bauen sehr 
hoch – Südtirol sieht sich als 
Vorreiter Italiens in diesem 
Sektor und investiert sehr viel 
in Nachhaltigkeit, so dass alle 
unsere dort errichteten Gebäu­
de selbstverständlich diesen 
hohen Standards entsprechen. 

Learning from –  
was habt ihr aus dem 

Projekt mit nach Hause  
genommen?

Das Projekt entstand in einem 
Ort, mit dem wir uns schon 
sehr lange, auch durch ande­
re Projekte, intensiv ausein­
andergesetzt hatten, insofern 
ist dieser Lernprozess von den 
Qualitäten dieses Ortes her ein 
langanhaltender und kontinu­
ierlicher. Wahre Nachhaltig­
keit entsteht vor allem durch 
eine Bindung an einen Ort 
und durch eine Qualität, die 
von Menschen über eine län­
gere Zeit als erhaltenswürdig 
betrachtet wird. Hoffen wir, 
dass diese Bindung an den Ort 
und seine Menschen noch eine  

Weile anhält.

Size doesn’t matter: „Obwohl das Grundstück eher 
klein ist und das Budget sehr begrenzt war, konnten 
wir gemeinsam mit dem Bauherrn ein Haus entwi-
ckeln, das eigentlich ein Paradoxon ist. Indem wir 
es in noch kleinere Einheiten auflösten und daraus 
einen Dorfverbund entstehen ließen, wurde aus der 
Kleinheit eine Größe“, erklären die Architekten von 
feld72 das überraschende Wohnkonzept. 

Die Verbindung von Stadtplanung und Architektur 
unter einem Dach: Das Haus D hat fast dieselbe Kom-
plexität wie ein kleines Dorf. Mit Piazza, Gassen, 
Brücken, Hochpunkten und Durchblicken. Diese lassen 
das Innen und das Außen miteinander verschmelzen.

dass es der Heimatort von Mi­
chael Obrist ist, entstand dort 
nach einem gewonnenen Wett­
bewerb das Winecenter und 
nach einem weiteren gewon­
nenen Wettbewerb eine größe­
re, mehrfach ausgezeichnete 
Wohnsiedlung, die zu einem 
Modell für die Verzahnung von 
Architektur und Siedlungsent­
wicklung in Südtirol wurde. 
Wir haben vor Ort noch weite­
re Projekte entwickelt und sind 
generell in Südtirol sehr aktiv – 
neben dem Wohnungsbau und 
der Siedlungsentwicklung vor 

allem auch im Bildungsbau. 
 

Welche Unterschiede 
gibt es im Planungs- und 
Bauprozess im Vergleich 

zu Österreich? 
Es herrscht im Süden Südtirols 
eine eigentlich schon mediter­
rane Wohnkultur – das war­
me Klima und die Überlage­
rung der Kulturen haben ihre 
Spuren auch in der Lebensart 
hinterlassen. Der architekto­
nische Diskurs in Südtirol ist 
zwar aus verschiedenen Län­
dern genährt (Italien, Öster­
reich, Schweiz), hat sich aber 
in den letzten Jahrzehnten 
sehr eigenständig entwickelt 
und bleibt sehr spannend. Ge­
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Die Rehabilitation 
des Holzwegs

Alle unter einem Dach: Unter 
diesem Satteldach hat sich eine 
Jungfamilie ihr helles und 
freundliches Domizil errichtet.

Was für ein Dach! Von weitem schon 
erspäht man erst das ausladende Sat-
teldach. Dann entdeckt man, dass darunter 
ein überaus passables Haus Unterschlupf ge-
funden hat. So ein Überbau ist eine klare An-
sage. Wie auch der Anspruch der Bauherren, 
mit dem sie an die Architekten herangetreten 
sind: Mit dem Domizil aus Holz sollte nicht 
nur ein Haus für die junge Familie geschaffen 
werden. Nein, auch der Niederösterreichische 
Holzbaupreis sollte mit drin sein. Eine Freude 
für die Architekten von bogenfeld, welche sich 
mit der Planung beauftragt sahen. Diese nah-
men die nicht alltägliche Herausforderung ger-
ne an und bauten ein Haus, das bis auf wenige 
Ausnahmen ausschließlich aus Holz besteht. 
Lediglich die Bodenplatte, der Sanitärbereich 
und das Treppenhaus wurden aus Sichtbeton 

gestaltet und ziehen sich harmonisch durch 
den Gebäudekern. Der Neubau steht nun frei 
inmitten einer gewachsenen Siedlung; dort, wo 
sich einst der Pfarrhof befand. Trotzdem hat 
das Grundstück aufgrund seiner Größe ausrei-
chend Distanz zu den Nachbarn, weshalb ge-
trost darauf verzichtet werden konnte, Bezug 
auf die Bestandsbauten rundherum zu nehmen. 
Stattdessen orientierte man sich an der Topo-
grafie, der Grundstücksform und den Bedürf-
nissen der Jungfamilie. Dass auch der Einfluss 
von Sonnenlicht in die Planung miteinbezogen 
wurde, ist dem Neubau klar anzusehen. Die 
Sonne findet hier durch die großzügig einge-
setzten Fensterfronten ausreichend Einlass und 
sorgt für eine helle und freundliche Atmosphäre 
im Inneren des Hauses, welche durch die frei-
en und offenen Strukturen ergänzt wird. Der 

Grundriss des Hauses mit 209 m² Wohnfläche 
wurde bewusst einfach und robust gehalten, 
war doch ausreichend Flexibilität vonseiten 
der Bauherren gewünscht. Ein Einfamilienhaus 
ist selten ein abgeschlossenes Projekt, sondern 
eher eine Bestandsaufnahme: Deshalb wurde 
das Gebäude so erschlossen, dass der obere 
und der untere Teil jederzeit entkoppelt wer-
den können. Sollte sich eines der Kinder im 
späteren Alter einen eigenen Wohnbereich 
realisieren wollen, steht dem nichts im Wege. 
Bis dahin wohnt die Jungfamilie hier gemütlich 
unter einem Dach und wartet auf den Nieder-
österreichischen Holzbaupreis. Für den „best 
architects 18“ wurde das Haus jedenfalls schon 
mal nominiert. Alles ein Zeichen dafür, dass 
der Holzweg ein ganz guter Weg ist. mip
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Architektur bogenfeld ARCHITEKTUR (Birgit Kornmüller, Gerald 
Zehetner) Web www.bogenfeld.at Objekt Haus St. Peter in 
der Au Kategorie Neubau Fassaden material Fichte sägerau 
Farben und Beschichtungen Adler Lacke (Fenster, Fassade, 
Eingangsbereich), www.adler-lacke.com Adresse St. Peter in 
der Au, Niederösterreich Bauherr Privat Planungsbeginn 
2014 Fertigstellung 2016 Wohnfläche 209 m² Fotos 
Violetta Wakolbinger / www.viovio.at

Offene Strukturen und viel ein-
fallendes Sonnenlicht erzeugen 
das luftige Wohngefühl dieses 
Einfamilienhauses.

Die sägeraue Fichtenholzfassade nimmt das Motiv des 
alten Holzschuppens nebenan auf: Der Bauherr selbst hat 
mit Familie und Freunden jedes einzelne Brett im 
Farbton Wenge (Pullex 3in1-Lasur von Adler) gestrichen.
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Produkte im 
Wechsel der 
Perspektive

Der eine steht für harte Kanten, der andere für organische 
Formen. Rainer Mutsch steht für das funktionale Resultat, 
Ästhetik inklusive. Sein Portfolio ist vielfältig in Material, 

Technik und Form – Perspektivenwechsel in der Produktion 
und beim Produkt zeichnet Design by Rainer Mutsch aus. 

INTERVIEW INTERVIEW

Was würdest du für dich und dein 
Design als Alleinstellungsmerkmal 

definieren? 
Das werden wir oft gefragt, und ich fin­
de die Frage immer schwierig. Ich glaube 
nicht, dass es eine Formensprache ist, die 
uns auszeichnet, sondern der Zugang in der 
Entwicklung. Wir sind weder auf ein Pro­
dukt noch auf ein Material spezialisiert, 
sondern haben ein bewusst breit gefächer­
tes Portfolio vorzuweisen. Das ist sicher 

auch eine unserer Stärken.

Wie darf man sich das breite  
Portfolio vorstellen? 

Für ein neues Projekt beschäftigen wir uns 
nicht nur intensiv mit dem Produkt selbst, 
sondern auch mit vielen gestalterischen 
„Randerscheinungen“. Wir arbeiten uns 
immer wieder von den unterschiedlichsten 
Seiten an das Produkt heran und finden 
dadurch sicherlich auch unerwartete Lö­
sungen bzw. können wir viele ungewöhn­
liche Erfahrungswerte aus vorausgegange­
nen Projekten in neue miteinfließen lassen. 

Kannst du uns ein Beispiel für un-
gewöhnliche Erfahrungen geben? 

Ein gutes Beispiel sind die gerade abge­
schlossenen Projekte. Als wir unsere aktu­
elle Stehleuchte „Orchid“ für Axolight ent­
wickelt haben, ging es nicht nur um Licht 
und Leuchtwirkung der Lampe selbst – 
immerhin ist sie die meiste Zeit des Tages 
nicht angeschaltet. Leuchten müssen für 
mich deswegen auch eine räumliche Wir­
kung, eine skulpturale Qualität haben, und 
wir beschäftigten uns daher zusätzlich sehr 
viel mit dem Umgebungslicht und dessen 
Wirkung auf die Leuchte. Das darauffol­
gende Projekt war ein Design für einen Uh­
renhersteller, und hier konnten wir unsere 
Arbeit zum Umgebungslicht gleich einflie­
ßen lassen. Eine Uhr muss sowohl im Hel­
len als auch im Dunklen die gleiche Funk­
tionalität haben und ihre optische Qualität 
sowohl bei Tag als auch bei Nacht zur Gel­
tung bringen. Alles, was wir beim Design 
der Uhr über Präzision gelernt oder erar­

beitet haben, fließt nun wiederum in ein 
neues Möbelprojekt ein.  

Ergeben sich diese „Erfahrungs-
ketten“ zufällig, oder gehst du 

proaktiv auf Firmen zu? 
Teilweise ergibt es sich, teilweise gehe ich 
mit meinen Ideen auf Firmen zu. Diese Pro­
jektsprünge in den einzelnen Teilbereichen 
des Designs helfen mir, Produkte aus im­
mer neuer Perspektive zu hinterfragen und 
zu gestalten. Ebenso hilfreich ist der freie 
Prozess – das ist ein Luxus, den wir uns 
manchmal bewusst gönnen: zu entwickeln, 

ohne vorher zu wissen, was daraus entsteht. 
Auch dieser Zugang hilft, Produkte mit 

einem neuen Blick zu betrachten.  

Wenn du von Entwicklungen 
sprichst, welche Bedeutung spielt 

Gestaltung an sich oder das  
Design bei deinen Produkten? 

Ich bin sicher ein Ästhet, aber als Designer 
steht die Funktion immer an erster Stelle. 
Das Design selbst ist immer ein – selbstver­
ständliches – Nebenprodukt. Es ist aus der 
Funktionalität abgeleitet. Natürlich soll 
das Design ansprechen, unterstützen und 

RAINER MUTSCH  (*1977) hat 
Design in Dänemark, Berlin und 

Wien studiert. Nach seinem  
Abschluss an der Universität für 

angewandte Kunst arbeitete er für 
Werner Aisslinger in Berlin und 

eröffnete 2008 sein eigenes Studio 
in Wien. Zuletzt wurde seine 

Leuchte ALGAE für Molto Luce  
in Mailand vorgestellt.  

www.rainermutsch.com

kommunizieren, aber zumindest bei uns 
entsteht kein Produkt aus dem Formwillen 

heraus. 

Welche Rolle nimmt der  
Designer dann ein? 

Als Designer trägst du einen sehr großen 
Teil der Verantwortung in der Produkti­
on. Der ökonomische Aspekt ist imma­
nent mitzudenken, immerhin soll das Pro­
dukt, das du entwickelst, im besten Fall 
zu 100.000 Stück produziert werden. Aber 
auch die Ökologie ist ein wichtiges Thema. 
Welchen Fußabdruck hinterlassen diese 
100.000 Stück – wie sind sie verpackt, und 
wie können sie transportiert werden? Auch 
diese Fragen müssen in den Designprozess 

einfließen. 

Hat sich das Berufsbild des  
Designers in den vergangenen 

Jahren verändert? 
Absolut. Einer meiner Professoren an der 
Angewandten hat immer gesagt: „Haltet 
auch nicht zu lange mit den technischen 
Details auf, das lösen die Firmen selbst.“ 
Dieser Ansatz ist für die damalige Gene­
ration auch gerechtfertigt, heute aber un­
möglich. Neben der Produktentwicklung 

musst du auch einen großen Teil der tech­
nischen Lösungen mitliefern und auch da­
nach eng mit dem Engineering der Firmen 
zusammenarbeiten. Selbst in Marketing & 
Sales­Sitzungen bist du präsent, und neben 
der Vermarktung des Produkts solltest du 
natürlich auch immer an die Stärkung dei­

ner eigenen Marke denken. 

Welchen Designauftrag würdest 
du nicht annehmen? 

Ein Redesign, welches sich ausschließlich 
auf kosmetische Behübschung beschränkt. 
Da sehe ich keinen Sinn dahinter. Bei uns 
verlässt kein Produkt das Büro, das uns 
nicht „evolutionär“ voranbringt. Jedes 
neue Design braucht seine Berechtigung. 

Abschließend: Was war für dich 
bisher das spannendste Produkt? 
Und was würdest du selbst gern 

noch designen? 
Das spannendste Produkt ist immer das 
aktuelle, und wenn ich mir völlig frei etwas 
aussuchen dürfte, wäre es in der Raum­
fahrttechnik. Ich bin ein großer Science­ 
Fiction­Fan – ein Raumschiff zu gestalten 

wäre ein Traum. 
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1  Gemeinsam mit dem Auftraggeber Molto 
Luce wurde die Leuchte ALGAE auf der 
Milan Design Week 2019 präsentiert.

2  „Aeon“: Die statischen Grenzen des 
Calacatta-Marmors testete Rainer Mutsch 
2016 mit seiner Kollektion AEON für den 
Steinmetz Breitwieser aus. 

3  Das Sitzmöbel DUNE wurde 2010 für Eter-
nit entwickelt. Das Modulsystem ist 
nicht die erste Zusammenarbeit zwischen 
Designer und Faserzementhersteller, 
aber die erste unendlich erweiterbare.  

4  Als Steh- und Hängeleuchte wurde ORCHID 
2017 für Axolight entworfen. 

5  Das erste Waschbecken ohne Siphon. Die 
neue Technologie von Auftraggeber Wonda 
bringt erst das Design ONO richtig zur 
Geltung.

6  Ein Design mit Tiefgang entwickelte 
Rainer Mutsch 2017 für Rado: Die Uhr 
TRUE STRATUM mit dreidimensionalem 
Ziffernblatt besteht aus Rhodium und 
Hightech-Keramik. 

�6

Fo
to

s 
A

xo
lig

ht
, D

et
ai

ls
in

n,
 M

ar
ku

s 
Ja

ns
 (P

or
tr

ai
t),

 K
ol

le
kt

iv
 F

is
ch

ka
, M

ol
te

 L
uc

e,
 R

ai
ne

r 
M

ut
sc

h

5150

Design DUS ARCHITECTS  / Objekt URBAN CABIN
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FUTURE TREND  XI

3D-Druck oder „additive  
Fertigung“ haben die Art  
und Weise verändert, wie  
Produkte hergestellt werden.  
Der frühere Maschinenpark  
ist heute Software und ein  
Tastendruck. Althergebrachte  
Einschränkungen für das  
Produktdesign kann man  
getrost über Bord werfen.  
Geht nicht gibt’s nicht.
DESIGNER SIND MACHER.

MACH DIE 
WELT, WIE SIE 
DIR GEFÄLLT

3D-Druck
3D-Druck wird auch in der Architektur immer beliebter – 
DUS architects haben mit ihrer 3D-gedruckten URBAN CABIN 
in Amsterdam eine eigene Sichtweise auf nachhaltige Lösungen 
für die Zukunft entwickelt. Die URBAN CABIN wurde vollständig 
in 3D gedruckt und ist als Flucht aus dem Alltag der Stadt konzi-
piert. Sie transformiert ein altes Industriegelände in Amsterdam 
in einen städtischen Rückzugsort mit Mini-Veranda, kleinem 
Garten und ebenfalls 3D-gedruckter Outdoor-Badewanne. Das 
Design spielt mit den Beziehungen zwischen Innen- und Außen-
räumen und schafft Luxus mit einem minimalen Fußabdruck. 
Gedruckt aus Biokunststoff, kann die URBAN CABIN vollständig 
recycelt und wiederholt nachgedruckt werden. Das 8 m², 25 m³ 
große Häuschen kann für Kurzaufenthalte als Rückzugsort ge-
mietet werden. ths

Unternehmen DUS architects Adresse Asterweg 149, 1031 HM  
Amsterdam, Niederlande Web www.houseofdus.com Objekt 3D-Print 
URBAN CABIN Design DUS architects Fotos Ossip van Duivenbode,  
Sophia van den Hoek, DUS architects

Abdruck als 
Ausdruck

Druckfähige Architektur: Die URBAN  
CABIN ist Teil des 3D Print Living Lab 
von DUS architects, die bereits andere 
Projekte mit 3D-Druck realisierten 
(www.3dprintcanalhouse.com). Dies ist 
ein weiterer Schritt, um mithilfe der 
eigens entwickelten 3D-Drucktechnologie 
nachhaltige, anpassbare und bedarfsge-
rechte Wohnraumlösungen für die 
schnell wachsenden Städte auf  
der ganzen Welt zu entwickeln.
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Folgt Funktionalität dem Fokus auf Gastfreundschaft mit 
Stil, passieren interessante Dinge. Starre Konstrukte brechen 
auf, alternative Konzepte entstehen. Das Wiener Designduo 
chmara.rosinke verschreibt sich mobilen Lösungen mit aktua-
lisiertem Design der 1970er-Jahre – und erschließt neue Pers-
pektiven auf unser Zusammenleben in der Küche. Entwürfe wie 
MOBILITY KITCHEN werden mit renommierten Preisen ausge-
zeichnet, das Buch „Essays on Kitchen“ bespricht entlang der 
Designs des Wiener Duos die kulturelle, soziale und stilistische 
Rolle der Küche. Mit NEOMODERNIST KITCHEN statten Ania 
Rosinke and Maciej Chmara diesen Ort mit Rädern aus und 
lassen ihn durch Wohnräume wandern. Ohne Ornamente, ohne 
Brimborium – einfache geometrische Formen auf wenig Raum 
in ausgewählten Farbkombinationen beschränken die mobile 
Mini- Küche auf wesentliche Funktionen wie Kochen und Wa-
schen. Und sorgen für große Küche auf kleinem Raum. bek

Unternehmen chmara.rosinke conceptual design 
Adresse Gaullachergasse 57/3, 1160 Wien, 
Österreich Web www.chmararosinke.com Objekt 
NEOMODERNIST KITCHEN Design chmara.rosinke

Gast freund-
schaft auf 
Rädern

Ein Sessel, so exquisit wie das, was auf den 
Tisch kommt: Für das Zwei-Sterne- und Vier- 
Hauben-Restaurant Filippou entwarf Designer 
Martin Mostböck den KONSTANTIN CHAIR. 
Inspiriert von der Küche selbst, oder besser 
gesagt: von den Werkzeugen der Köche. Ihre 
archaischen Griffe wurden als Metapher auf 
das Design übertragen und aufgetragen. Alle 
Berührpunkte des Sessels, wie Armlehne, Fuß-
punkt und Rückenlehne, werden einer künst-
lich beschleunigten Erosion nterzogen und mit 
„Protektoren“ geschützt. Diese artifiziellen Pro-
tektoren können hart, weich, glatt, eckig, rund, 
metallisch, ledern, hölzern, flächig, gelackt, 
vorstehend oder einfach cool sein. Die Über-
gänge von einem zum anderen Material sind 
fließend und spielerisch, verbindend, trennend 

Unternehmen BRAUN Lockenhaus GmbH Adresse Fabriksgasse 9–11, 
7442 Hammerteich, Österreich Web www.braunlockenhaus.at Objekt 
KONSTANTIN CHAIR Design Martin Mostböck Foto Nathan Murell

Genuss-Sessel

und fast unsichtbar. Die Protektoren sind die 
Details, die dem Sessel seinen speziellen Cha-
rakter und seine Identität geben. Und mit dem 
Sessel auch dem Interieur des Lokals – denn 
der KONSTANTIN CHAIR ist eindeutig das 
Herzstück der Gestaltung und nicht zufällig 
nach dem Besitzer und Spitzenkoch Konstantin 
Filippou benannt. Mostböck und Filippou ar-
beiteten für diesen Entwurf eng zusammen und 
teilen sich auch die Lorbeeren brüderlich. Viel-
leicht sogar reichhaltig mit fein verarbeiteten 
Kalorien. Gutes Handwerk verbindet. ros
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Verirrt sich ein Esel ins Wohnzimmer –  
und bleibt einfach stehen. Wer sich den sanft-
mütigen Vierbeiner erst einmal genauer an-
sieht, möchte ihn aber ohnehin nicht mehr 
loswerden. MATURIN, der vom französischen 
Designer-Trio ibride entworfene Esel, gibt sich  
als Sekretär mit Details, die überraschen. 
LEDs bestrahlen eine große Schreibfläche,  
Regalflächen machen Platz für neue Bücher, 
und mit den richtigen Handgriffen öffnen sich 
im Rumpf des Esels sogar geheime Schubla-
den. Natürlich nur für persönliche Dokumente. 
Sobald der Arbeitsbereich hinter einer ge-
schwungenen Sichtblende verschwindet, kann 
der Esel wieder Esel sein. Ganz ohne Eingriffe 
in die Natur. bek

Gekommen, 
um zu bleiben

Unternehmen ibride, atelier de création 
Adresse L’ancienne Menuiserie, 25660  
Fontain, Frankreich Web www.ibride.fr  
Objekt MATURIN Design Benoît Convers

FUTURE TREND  X

Unsere Lebensweise hat sich verändert, wir sind 
permanent unterwegs: heute hier, morgen dort. Hat 
man früher nach dem besten Ort gesucht, sucht man 
heute nach dem nächsten. Ist man früher geblieben, 
kommt man heute an und bricht gleich wieder auf. 
DESIGNER SIND WEGBEREITER.

IMMER IN BEWEGUNG

Nomadic

153

FOKUS WORKSPACE

Haben Sie gewusst, dass Portugal für 
die Hälfte der weltweiten Kork-Produktion ver-
antwortlich ist? Das Material, das entlang der 
Atlantikküste aus der Rinde von Korkeichen ge-
wonnen wird, trägt man als Sandalen an den 
Füßen oder stöpselt es in Weinflaschen. Dabei 
kann der nachhaltige Rohstoff so viel mehr. 
Kork ist nicht nur besonders leicht, sondern 
verfügt auch über hervorragende Dämmeigen-
schaften und funktioniert wie ein Wärmespei-
cher. Das aus Lissabon stammende Designbüro 
INNGAGE hat mit NATURA einen frei stehen-
den Ofen entwickelt, der sich diese Vorteile 
zunutze macht – und bereits mit dem Red Dot 
Award ausgezeichnet wurde. Im Inneren des 
Stahlkörpers lodern Flammen, der Kork wirkt 
außen wie ein Rahmen. Ein Rahmen, der die 
Wärme auf sanfte Weise greifbar macht. Und 
den Ofen zum einmaligen Blickfang im Wohn-
zimmer avancieren lässt. bek

Design INNGAGE  / Objekt NATURA

46

Unternehmen INNGAGE  
Adresse Rua Santa Teresinha 
17C, 2840-399 Seixal,  
Portugal Web www.inngage.pt  
Objekt NATURA Design  
INNGAGE

Wärmehaushalt

FUTURE TREND  IV

Plastik hat die Welt  
erobert, jetzt werden  
wir es nicht mehr  
los. Die Schatten-
seiten unserer Bequem-
lichkeit sind unleug-
bar. Doch damit ist 
jetzt Schluss.  
Plastik wird nicht 
verschwinden, aber  
die Konkurrenz ist 
hart – und sie ist  
abbaubar, wieder-
verwertbar, essbar.
DESIGNER SIND  
FORSCHER.

GEKOMMEN, 
UM ZU GEHEN

Beyond 
Plastic

83
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Modulares Stadtklima
„Urban Micro Climate Canopy“ ist ein interdisziplinäres Projekt 

an der Technischen Universität München TUM, das an der 
Schnittstelle von Lehre und Forschung die Themen Bauwerksbe­

grünung und ressourcenschonenden modularen Leichtbau zusam­
menbringt. Unter der Leitung von Moritz Dörstelmann,  

Prof. Dr. Ferdinand Ludwig, Lorenz Boigner, Prof. Thomas Auer 
und Daniele Santucci (TU München) sowie mit einer Gruppe  
von StudentInnen entstand ein architektonischer Prototyp,  

der das Potenzial hat, das Mikroklima in Städten zu verbessern.

Prof. Ferdinand Ludwig 
ist Professor für  

Green Technologies in  
Landscape Architecture 

an der TU München.  
Im Fokus seiner  

Forschung stehen archi-
tektonische Konzepte, 

bei denen Pflanzen eine 
zentrale Rolle spielen.

Prof. Ferdinand  
Ludwig

Moritz Dörstelmann ist 
geschäftsführender  

Gesellschafter von FibR,  
einem Unternehmen  

für computergestütztes  
Design und Roboter-

fertigung, sowie Gast-
forscher an der  

Technischen Universität 
München.

Moritz Dörstelmann

Wie war dieses interdisziplinäre Projekt aufgebaut und strukturiert?

F. L. Das Ganze war ein 
forschungsbasiertes 
Lehrprojekt mit Studen-
ten im Rahmen einer 
Lehrveranstaltung. Wir 
haben gemeinsam Inputs 
gegeben und dann klei-
nere studentische Wett-
bewerbe in Gruppen ge-
macht, die Lösungen zu 
den Teilaspekten liefer-
ten. Dann wurde immer 
eine Lösung aussortiert 
und die Gruppen neu 
zusammengewürfelt. Je 
nach Schwerpunkt wur-
de phasenweise mehr 
von Moritz Dörstelmann 
oder mehr von mir be-

treut. Insgesamt war  
diese Konstellation hoch-
spannend. Wir kommen 
einerseits persönlich  
aus unterschiedlichen  
Kontexten, zum anderen  
haben wir Architektur-
studenten, Landschafts-
architekturstudenten und 
Studenten des Bau-
ingenieurwesens zusam-
mengebracht, die in  
unglaublich kurzer Zeit 
sehr produktive Teams 
gebildet haben. 

M. D. Wir haben uns 
gedacht, es wäre doch 
eine tolle Idee, die tech-

nische Leichtbaustruktur, 
die auch an der Schnitt-
stelle von Gestaltung 
und bautechnischen Syn-
ergien neue Möglichkei-
ten schafft, mit Professor 
Ludwigs Thema der Bau-
botanik zu überschnei-
den und zu sehen, wie 
man das zusammen-
bringt, um aktuelle Fra-
gen in der Stadtentwick-
lung zu beantworten. 
Daraus hat sich das Ge-
meinschaftsprojekt gebil-
det und sich das Team 
zusammengefunden, in 
dem jeder seine Experti-
se zur Verfügung stellte. 

Ich habe etwa die Ex-
pertise im Leichtbau und 
in den computerbasier-
ten Entwurfsmethoden 
eingebracht. Unsere Fir-
ma, die FibR GmbH, hat 
dann mit unserem Perso-
nal und der Roboterpro-
grammierung unterstützt 
sowie bei der Konstruk-
tion und der Bestellung 
der lasergeschnittenen 
Teile. In so einem Team 
ist es auch ganz toll zu 
sehen, wie einzelne  
Leute Verantwortung für 
ihren Teil des Projekts 
übernehmen.
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Design Planungsteam UMCC – TUM FibR GmbH, Ferdinand Ludwig, Moritz Dörstelmann, 
Daniele Santucci, Lorenz Boigner Adresse TU München, Arcisstraße 21, 80333 München, 
Deutschland Website www.umcc.eu Space Urban Micro Climate Canopy, UMCC Adresse 
TU München, Gewächshauslaborzentrum, 85354 Dürnast Planungsbeginn 10/2017  
Fertigstellung 03/2018 Nutzfläche 38 m² Kooperation FibR GmbH / KUKA Roboter 
GmbH / Hexion Stuttgart GmbH / Owens Corning / Bruns Pflanzen-Export GmbH & Co. KG 
/ Vertiko GmbH Kategorie Neubau, Halböffentlich, Landschaftsarchitektur, Design, Klima 
Fotograf TUM / FibR Autor mip

Was konnten Sie in diesem Projekt herausfinden?

F. L. Ich hatte auch die 
Rolle der grünen Struktu-
ren, und es war eine 
große Herausforderung, 
diese in diesem Pla-
nungsprozess zu integ-
rieren. Wir haben fest-
gestellt, dass der 
objektbezogene Ent-
wurfsprozess bereits sehr 
gut strukturiert ist, weil 
es zu den ganzen Ferti-
gungstechniken, Materia-
lien und Prozessen eine 
gute Grundlage gibt. Bei 
den Pflanz- und Wachs-
tumsprozessen gibt es 
das nicht. Es gibt zwar 
gutes gärtnerisches Wis-
sen, aber es ist nicht so 
aufbereitet, dass man es 
für Architekten und Inge-
nieure in so einem Pro-
zess unmittelbar verwen-
den könnte. Es war eine 
Herausforderung, den 
prozessualen Anspruch, 

den Pflanzen einfordern, 
in einem Projekt, das in 
Richtung Produktdesign 
geht, unterzubringen. 
Und damit haben wir 
uns in einem Folgepro-
jekt auseinandergesetzt, 
wie wir diese Lücke 
schließen könnten.

M. D. Wir haben uns 
verschiedene Tragwerks-
typologien angeschaut 
und wie so ein modula-
res System aussehen 
könnte, aber auch The-
men der Verbundstruktur 
und wie die Pflanzen zu-
sammenwachsen. Wir 
hatten eine Studentin als 
Tragwerksingenieurin 
dabei, die sich ange-
schaut hat, wie der Kräf-
teverlauf in so einer 
Struktur ist; wo man 
mehr Material braucht. 
Zum anderen musste 

man offene Bereiche 
schaffen, durch welche 
die Pflanzen dann durch-
können, aber auch Licht 
und Luft. Ich denke, wir 
haben einen sehr erfolg-
reichen Prototyp ge-
schaffen und würden aus 
Sicht unserer Firma sa-
gen, dass man damit 
wirklich in größerem 
Maßstab öffentliche Plät-
ze überspannen und be-
grünen könnte – und das 
in vielerlei Hinsicht in 
innovativer Art und Wei-
se. Denn man braucht 
dafür keine große Bau-
stelle, sondern kommt mit 
präzise vorgefertigten 
Bauteilen leicht in inner-
städtische Bereiche und 
kann sie mit wenig Auf-
wand in kurzer Zeit mit-
einander verschrauben.

Wie geht es nun weiter?

F. L. Das Projekt fand ja 
erst mal auf einer theore-
tischen Ebene statt, um 
das Pflanzenwachstum 
zu simulieren und zu se-
hen, wie Pflanzen, vor 
allem Kletterpflanzen, 
auf so komplexe Struktu-
ren reagieren. Jetzt ha-
ben wir für das Projekt 
einen dauerhaften 
Standort gefunden, was 
aufgrund dieser prozes-
sualen Aspekte wichtig 
ist. Diesen haben wir auf 
dem Versuchsgelände 
der TU München gefun-
den. Zu diesem Zweck 
wurde auch die Vegeta-
tionstechnik etwas ver-
einfacht – wir haben uns 
ausschließlich auf Klet-
terpflanzen bezogen und 
hier drei verschiedene 
Arten eingebettet. Die 
Pflanzen fangen jetzt an 
zu wachsen und wir wol-

len diesen Wachstums-
prozess über mehrere 
Jahre dokumentieren. 

M. D. Wir hatten den 
Prototyp auf der Lumina-
le in Frankfurt im Früh-
jahr über kürzere Zeit 
ausgestellt. An unserem 
dauerhaften Standpunkt 
werden jetzt verschiede-
ne Pflanzenranktypen 
getestet. Die Struktur 
kommt hier an drei Punk-
ten auf den Boden und 
an jedem Punkt werden 
drei unterschiedliche 
Kletterpflanzen ange-
bracht – dann wird be-
trachtet, wie gut so ein 
Grundgerüst für eine Be-
grünung geeignet ist.  
So sammeln wir auch aus 
Firmenperspektive Erfah-
rungen, ob man so etwas 
auch anbieten kann.

TEAM 
WORK
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Outdoor
Design 
100 SPACES präsentiert die  
Produkt- und Design-Highlights 
für Mensch, Tier und Natur. 
Die Auswahl zeigt, wie  
man Grün plant oder darin  
perfekt entspannt. 

Piep­Show
Das Vogelhaus (21 × 16 × 22 cm) von Eternit – die ideale Niststätte  
für willkommene Nachbarn. Von ECAL / Vladimir Jaccard designt,  
kann es wegen seines geringen Gewichts von 1,3 Kilogramm über-
all aufgehängt werden und benötigt keine besondere Halterung. 
Nicht nur für Amsel, Drossel, Fink und Star, sondern für alle  
ein Hingucker im Garten. 

www.eternit.at

Romeo & Juliet
Eine Bank schwebt zwischen zwei Bäumchen, wie Verliebte auf 
Wolke sieben. Auch die Bäumchen sind dazu bestimmt, beieinander 
zu bleiben, ohne jemals ganz zusammen sein zu können – ganz wie 
Romeo und Juliet. Die beiden sind deswegen auch Namens geber  
für den Entwurf der Architekten Stijn Goethals, Koen Baeyens und  
Basile Graux und finden sich bei Extremis im Sortiment. Die Sitz-
fläche besteht aus Jatoba-Hartholz und ist 320 cm lang und 74 cm 
breit. Die Bank dient nicht nur dazu, um sich näher kennenzulernen, 
sondern bringt zugleich einen Hauch Grün in urbane Umgebungen. 

www.extremis.com

Das Licht  
sei mit dir
Pong ist eine Familie von zu-
rückhaltenden Pendelleuchten 
für innen und außen. Alle  
Leuchten besitzen eingebaute 
Smart-LED-Leuchtmittel, die  
mit Gestensensor geschaltet  
und gedimmt werden. Pong 
Battery ist eine akkubetriebene 
mobile Pendelleuchte. Das  
Kabel verbindet den Leuchten-
schirm mit dem Akkupack  
und dient dazu, an Bäume,  
Balken, Geländer, Möbel oder 
Fenster gehängt zu werden. 
Ein mobiles Licht gegen dunkle 
Nächte.

www.nyta.eu
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Felbers  
schiefes Haus

Wohnhäuser wandern hier jährlich mehre-
re Zentimeter. Das einstige Ferienhaus ist 
eine Attraktion: Um ganze 18 Meter hat es 
sich bis heute bewegt, ohne dabei größere 
Schäden erlitten zu haben. Ein Besuch des 
Hauses führt mit einer eigenen Ausstellung 

durch die bewegten Zeiten.

Wohnen in der 
Schräge 

Mittlerweile hat man sich an die Lage – 
buchstäblich – gewöhnt. Die Sibratsgfäller 
gehen mit der bewegten Natur und prä-
sentieren ihren einzigartigen Lebensraum. 
Die Installation „Wohnen in der Schräge“ 
verweist auf die neuen Baukonzepte, die 
durch doppelte Bodenplatten die Schräg-

lage ausgleichen.

Die schiefe  
Tanne 

Die Natur macht auch vor ihren Schöpfun-
gen nicht halt. Krumme, witterungsgeschä-
digte Tannen wie diese stellen eine Gefahr 
für alles Umliegende dar. Zum Glück wur-
de sie durch Anseilen gesichert und bleibt 

somit erhalten.

1

3

5

Bewegtes 
Leben

Vor zwei Jahrzehnten begann sich das Bergdorf 
Sibratsgfäll in Bewegung zu setzen. Starke  

Regenfälle hatten eine Großhangrutschung aus­
gelöst – auf diese überlegene Macht der  

Natur verweist die Georunde Rindberg und ver­
anschaulicht gleichzeitig, wie Leben in und  

mit der Landschaft trotzdem funktionieren kann. 
Acht Stationen zeigen nun ein Leben in  

Bewegung: wandernde Häuser, Tannen in 
Schräg lage und dazwischen: Installationen von 

lnnauer­Matt Architekten und Büro Super  
aus Stahl und Beton.
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Mit Schirm, 
Charme und WIFI
Nicht nur Schatten, sondern auch Strom  
und WLAN spendet der Designschirm  
Typ S16 von MDT-tex. Der weiterentwickelte 
Schirm aus Aluminium verfügt über acht 
Solar panele, die einen Akku speisen. Dieser 
ist so im Schirm integriert, dass er auch  
gleichzeitig als Ablage und WLAN-Router 
dient. Daran kann man bequem über 
USB-Anschlüsse seine mobilen Geräte  
aufladen und drahtlos im Internet surfen.  
Es gibt natürlich auch die Möglichkeit,  
den Schirm mit einem herkömmlichen 
Stromkabel zu versorgen. Die Weiterent-
wicklung basiert auf dem Red Dot-ausge-
zeichneten Schirm Typ S16, der mit einem 
Balance-System ausgestattet ist. Dieses  
beinhaltet eine exakte Gleichgewichtsver-
teilung zwischen Streben, Membran  
und Gestell, so lässt er sich fast wie von 
selbst öffnen und schließen. Den Schirm  
gibt es in quadratischer und runder Form. 
Die schattenspendende Acrylmembran 
kann mittels Druckverfahren in allen  
Farben, Mustern und Brandings gestaltet 
werden. Ein Schirm mit Charme und  
perfektem WIFI-Empfang.

www.mdt-tex.com
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Das gewanderte 
Haus 

Für die rutschenden Liegenschaften wurde 
eine ebenso flexible Lösung in Sachen 
Grenzziehung gefunden: Grundstücks-
grenzen verschieben sich einfach entspre-

chend mit.

2

Design Innauer-Matt Architekten Adresse Kriechere 
70, 6870 Bezau, Österreich Website 
www.innauer-matt.com Space Georunde Rindberg 
Adresse 6952 Sibratsgfäll, Österreich Planungs-
beginn 2014 Fertigstellung 2015 Baukosten 
EUR 70.000,– Bauherr Gemeinde Sibratsgfäll  
Kooperation Büro Super / Stadelmann Konrad Bau 
GmbH Kategorie Öffentlich, Landschafts - 
architektur Fotograf Adolf Bereuter Website 
www.adolfbereuter.com Autor lac

1  Felbers schiefes Haus 2  Das gewanderte Haus 
3 Wohnen in der Schräge 4  Alles im Lot? 
5  Die schiefe Tanne 6 Der Abriss 
7  Die Marienkapelle 8  Das Gasthaus Alpenrose
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Die in den siebziger Jahren gebaute 
Wotrubakirche ist aus dem kollektiven Ge-
dächtnis Wiens nicht wegzudenken. Das bruta-
listische Bauwerk, das auf Initiative von Marga-
rethe Ottillinger und nach der Idee des 
Künstlers Fritz Wotruba umgesetzt wurde, 
thront seitdem gut sichtbar auf dem Georgen-
berg am Stadtrand von Wien. An diesem wei-
terzubauen ist eine hochsensible Angelegen-
heit. „Als wir damals gefragt wurden, ob wir 
das machen, haben wir uns vierzehn Tage Be-
denkzeit erbeten“, so Stefan Puschmann, der 
mit der Kirche aus rohen Betonblöcken aufge-
wachsen ist. Unter der Prämisse „Lift – Licht – 
Raum“ wurden von der Gemeinde schon lange 
geplante Veränderungsmaßnahmen umge-
setzt: ein Lift zur barrierefreien Erschließung 
sowie eine räumliche Erweiterung mit Tages-
licht. „Unsere Intention war eine möglichst ge-
ringe Störung für das, worum es an diesem Ort 

Design FORMANN 2 PUSCHMANN | ARCHITEKTEN MIT 3:0 LANDSCHAFTSARCHITEKTUR, WIEN (AT)  / Space WIEN (AT)

20

Design formann ² puschmann | architekten Adresse Schönbrunner Allee 66/12, 1120 Wien, Österreich 
Website www.f2p.at Space Lift – Licht – Raum, Wotrubakirche Adresse Ottillingerplatz 1, 1230 Wien,  
Österreich Planungsbeginn 05/2013 Fertigstellung 06/2019 Nutzfläche 135 m² Bauherr Erzdiözese 
Wien Kooperation 3:0 Landschaftsarchitektur / Fa. Fricke Gründächer und Gartengestaltung GmbH  
Kategorie Neubau, Umbau, Öffentlich, Design, Landschaftsarchitektur Rendering schreinerkastler

Der Hang zum  
Wesentlichen

HIER WÄCHST

Noch sieht man es 
nicht, aber zukünf­
tig werden rund 20 
Pflanzenarten den 
Zubau umspielen. 

Unter anderem sieht 
das Pflanzkonzept 
von 3:0 Zwergman­
deln, Dirndlsträu­
cher, Schwarzen 

Holunder und Mehl­
beere vor.

eigentlich geht: die Wotrubakirche“, so Stefan. 
Entscheidend war, den Rundumblick zu erhal-
ten; was bedeutete, so wenig wie möglich in 
das umliegende Grünareal einzugreifen. Ge-
löst wurde dies, indem der straßenseitig beste-
hende Hügel einen chirurgischen Schnitt erhielt 
und einfach hochgeklappt wurde. Bedeckt von 
Grün und versteckt im Grünen wurden die neu-
en Nutzungen ganz dezent in den Hang integ-
riert. Für die Umsetzung des Gründachs und 
die Auswahl von dessen Bepflanzung wurden 
formann ² puschmann von 3:0 Landschafts-
architektur beraten. „Unser Zugang war, ein 
dienendes Gebäude zu schaffen, das sich 
selbst nicht wichtig nimmt und alle Funktionen 
dezent in Einklang bringt“, so Stefan und  
Daniel Zimmermann von 3:0 ergänzt: „So wie  
das neue Gebäude dienend sein soll, soll die  
pannonische Bepflanzung den Charakter die-
ses außergewöhnlichen Ortes unterstützen.“ 

Der Zubau lässt weiterhin einen ungetrübten 
Blick auf die Wotrubakirche zu. Auch die ge-
planten Pflanzungen trüben diesen nicht, Blü-
ten, Fruchtschmuck und Laubfarbe bereichern 
aber den Rand des pannonischen Waldes. So 
erklärt Daniel das Bepflanzungskonzept: „Wer 
den Georgenberg kennt, soll mit der neuen Be-
pflanzung auch in Zukunft das Gefühl haben, 
dass diese hierhergehört. Und das, obwohl da-
runter technisch aufwendige Konstruktionen 
notwendig sind.“ Auch der Zubau hat sich dem-
selben Thema verschrieben, es wurde darauf 
geachtet, schon vor dem Weiterbau vorhande-
ne Materialien zu verwenden: Beton, Glas, 
Edelstahl und Lärchenholz prägen die neuen 
Elemente. Und von dem neuen kleinen Saal mit 
verglastem Portal geht es nun über einen Vor-
platz direkt ins Freie. mip
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Design FONTANA LANDSCHAFTSARCHITEKTUR, BASEL (CH)  / Space BIEL (CH)
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Design Fontana Landschaftsarchitektur Adresse Murbacherstrasse 34, 
4056 Basel, Schweiz Website www.fontana-la.ch Space Schüssinsel 
Adresse Schüssinsel, 2504 Biel, Schweiz Planungsbeginn 06/2010 
Fertigstellung 10/2017 Nutzfläche 53.500 m² Bauherr Stadt  
Biel Kategorie Neubau, Öffentlich, Landschaftsarchitektur Fotograf  
Fontana Landschaftsarchitektur

Reif für die Insel

Wenn der Stadtbewohner auf dem Festland glaubt, reif für 
die Insel zu sein, bucht er sich in der Regel einen Flug. Wohnt 
man allerdings in Biel oder besucht diese größte zweisprachige 
Stadt der Schweiz, muss man nur eine der sechs Brücken über-
queren, um beeindruckende Natur, Wasser und eben das erhol-
same Flair einer Insel zu erleben. Entworfen wurde hier eine 
Insel, die Insel sein darf, die aber auch das Gewand eines land-
schaftsarchitektonischen Parks trägt. Nach Beginn der Planun-
gen zum Projekt im Jahr 2010 und seiner Fertigstellung sieben 
Jahre später profitieren Flora, Fauna, Anwohner und Besucher 
von einer heranwachsenden ökologischen Oase, die viele Über-
raschungen birgt, wie zum Beispiel die Revitalisierung des Flus-
ses, in dem heute wieder Fische schwimmen. Aber auch, dass 
die Insel in der Schüss als Damm gegen das Hochwasser fun-
giert, ist ein Extrageschenk an die Stadt. Die Landschaftsarchi-
tektur für das Projekt der Stadt Biel und somit der Schüssinsel 
übernahm das Team von Fontana Landschaftsarchitektur aus 
Basel – in einem Gebiet ständiger Erneuerung: Neben der ent-
standenen Wohnsiedlung „Jardin du Paradis“ expandierte die 
Swatch Group mit ihrem Hauptsitz. Heute umfasst die Schüssin-
sel 53.500 Quadratmeter, die sich in drei Bereiche aufteilen. Im 
Westen befindet sich ein Park mit Liegewiese am Wasser. Ge-
pflanzt wurden Parkbaumarten wie Pekannuss, Sumpfzypresse 
oder Gemeine Esche. Im mittleren Teil der Insel entstand ein 
prächtiger und vielseitiger Baumgarten zum Thema Hartholzaue 
mit Bäumen wie Traubenkirsche, Winterlinde, Echte Walnuss – 
nur um einige der zahlreichen Arten zu nennen. Im dritten, dem 
nordöstlichen Teil findet der Besucher Anlagen für Spiel und 
Sport, umgeben von Zitterpappeln, Kiefern oder Trauerweiden. 
Robinson Crusoe sein für einen Tag – das kann man in Biel auf 
der Schüssinsel jeden Tag. jur
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Ein Parkhaus. Sichtbeton. Grau in Grau. Kohlenmono-
xid. Spontan fallen einem unzählige Gebäudevarianten ein, die 
lebensfreundlicher und einladender wirken als der Ort, an dem 
man gezwungenermaßen sein Transportmittel abstellt. Das 
dänische Architektur-Kollektiv JAJA Architects hat sich ange-
schickt, diesen Ort des notwendigen Übels zu einem der Freude 
zu machen – und das ausgerechnet für Kinder und Bewegungs-
fanatiker. Ein Spielplatz, rot wie eine kolonisierte Marsland-
schaft, nur interaktiver. Und mit atemberaubendem Ausblick 
über den Hafen von Kopenhagen. Die Architekten von JAJA 
haben den Anspruch, Objekte zu entwerfen, die eine Erweite-
rung des öffentlichen Raumes darstellen, nicht bloß ein einzeln 
für sich stehendes Gebäude. Sie stehen im Dialog mit der um-
liegenden Landschaft und sollen die Kreativität im Betrachter 

Design JAJA ARCHITECTS, KOPENHAGEN (DK)  / Space KOPENHAGEN (DK)

Mit dem Auto  
zum Mars

entfachen, ihn zur Bewegung und Interaktion mit dem Gebäude 
animieren. So entstand das Projekt P-hus + Konditaget Lüders: 
Die Anforderung war, ein Parkhaus mit einer attraktiven, grünen 
Fassade zu schaffen, welches die Besucher auf die Dachterrasse 
lockt. Und dabei die Funktion eines solchen um die eines öffent-
lichen Platzes erweitert sowie die Dimensionen Vergangenheit 
und Zukunft des Nordhavn in Kopenhagen immer im Blick be-
hält. Das Endergebnis ist immer noch ein Parkhaus – jedoch 
eines, das mittels eines Aufgangs wie ein roter Faden den Be-
sucher nach oben führt. Vorbei an zahlreichen Pflanzen, die 
scheinbar die gesamte Außenfassade erobern. Und wer es dann 
bis nach ganz oben geschafft hat, wird nicht nur mit einem tol-
len Ausblick belohnt, sondern findet sich in einer futuristischen 
Spiel- und Fitnesslandschaft wieder. mas
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Design JAJA ARCHITECTS, KOPENHAGEN (DK)  / Space KOPENHAGEN (DK)

Design JAJA Architects Adresse Kopenhagen, Dänemark 
Website www.ja-ja.dk Space P-Hus + Konditaget Lüders  
Adresse Kopenhagen, Dänemark Planungsbeginn 2014 
Fertigstellung 2016 Nutzfläche 2.400 m² (Dach), 4.800 m²  
(Fassade) Bauherr CPH City & Port Development Kooperation 
Søren Jensen Ingeniør, RAMA Studio Kategorie Neubau,  
Öffentlich, Landschaftsarchitektur Fotograf Rasmus Hjortshøj 
Website www.coastarc.com

11

In den Aufgangsbereichen wird die 
Vertikalbegrünung durch eine  

andere Besonderheit unterbrochen: 
Rama Studio entwarf eigens für  

das Projekt ein grafisches Fries, 
das sich über drei Fassadenseiten 

in das Metall stanzt. 
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#8 100 schönste …
Editorial Design, Illustration

Die Magazinreihe stellt in jeder Ausgabe 
einhundert herausragende Projekte  
aus Architektur, Design oder Landschafts­
gestaltung vor.

Klare Struktur, illustrativ gestaltete Rubriken 
und ein variables Layout bringen Vielfalt und 
Qualität der Inhalte visuell auf den Punkt. 

Realisiert bei Rosebud

Taschenbuch, 33 × 23 cm

Zusammen mit Cristina Bianchi

2018–2019
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Mit ihrer hervorgehobenen Position spielen Überschriften 
in der Gestaltung eine zentrale Rolle. Die Wahl der passenden 
Schrift beeinflusst den Charakter des gesamten Designs. 

Die GT Pressura von Grilli Type basiert nach Angaben 
des Schriftanbieters auf der typischen Abrundung des 
Buchstaben bildes auf dem Papier, wenn der Druck mit 
physischen Lettern erfolgt. In der GT Pressura wurde dies 
zum Stilelement erhoben.

Headline-
Schrift
GT Pressura Mono 
Regular

Typogra� e

ABCDEFGHIJKLMN
OPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmno
pqrstuvwxyz
0123456789( )€&?!#.,;*

Der industrielle Charakter der Schrift wird noch deutlicher 
in ihrer fettgedruckten Version.

Die Überschriften werden immer in Regular und Bold gleich-
zeitig gesetzt, dadurch können wichtige Keywörter durch 
den fetteren Schriftschnitt hervorgehoben, und der Sinn der 
Botschaft schneller erfasst werden.

Grundlage für die GT Cinetype war die Entwicklung einer 
Schrift für ein Film-Untertitelsystem, bei dem für Buch-
stabenformen lediglich Linien möglich sind.

Eine Schrift mit mechanischer Präzision, aber auch 
menschlichem Element, die ihre Persönlichkeit im Detail 
zeigt. In kleinen Größen verwendet, wirkt GT Cinetype wie 
eine normale, abgerundete Schrift. Das Auge nimmt nur 
die geraden Segmente bei größeren Größen wahr.

Copy-Schrift
GT Cinetype  
Regular

Headline-
Schrift
GT Pressura Mono 
Bold

ABCDEFGHIJKLMN
OPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmno
pqrstuvwxyz
0123456789( )€&?!#.,;*

ABCDEFGHIJKLMN
OPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
0123456789( )€&?!#.,;*

Fabrik1230 Farbpalette

Gabelstaplerorange
CMYK 0-45-85-0
RGB 245-158-50
 #f59e32

Werkbankgrün
CMYK 85-50-100-20
RGB 52-92-46
 #345c2e

Ziegelrot
CMYK 40-89-80-37 
RGB 120-42-39
 #782a27

Nachtschichtblau
CMYK 100-80-15-30
RGB 14-51-106
 #0e336a

Blaumannblau
CMYK 100-60-0-0
RGB 0-92-169
 #005ca9

Maschinenraumweiß
CMYK 0-5-20-0
RGB 255-243-215
 #� f3d7

Fabrik1230 / Style Guide S. 2Logo



Dein Ort  
zum Hoch-  
und Runter-
fahren.

Der beste 
Ort um an 
Ideen zu 
schrauben.

Arbeiten,  
wo das  
Leben Funken 
sprüht.

Inspiration 
am laufenden 
Band.





Menschen, die etwas 
gemeinsam haben.

MENSCHEN6

„Die vielen Menschen, 
die hier wohnen, 
brauchen einen zent-
ralen Ort, an dem sie 
auch medizinische 
Dienstleistungen 
auf höchstem Niveau 
in Anspruch nehmen 
können.“

– Mag. Heidrun Maya Hagn,
Apothekerin

„Arbeit und Leben gehen 
heutzutage Hand in Hand, 
die Grenzen verschwinden. 
Dafür ist die Fabrik1230 
ein gutes Beispiel.“

– Florian Bischof, 
Unternehmer in Atzgersdorf

MENSCHEN 7

„Ein gutes Grätzl-
zentrum bietet Orte, 
an denen Kultur und 
Austausch statt� nden.“

– Erich Sperger, 
Präsident IG F23 – Verein für soziale, 
kommunikative und kulturelle Impulse

„Als Plattform für alle 
Genussfreunde wollen wir 
Menschen zusammenbringen. 
Hier in der Fabrik1230 
haben wir den perfekten 
Ort dafür gefunden.“

– Martin Rohrbach,
Geschäftsführer von KRAFTMoments

„Die alte Fabrik war für 
Atzgersdorf immer schon 
ein Wahrzeichen. Wie man 
sieht, kann man auch 
Wahrzeichen modernisieren 
und zu neuem Leben erwecken, 
ohne ihnen ihren Charme 
zu nehmen.“

– Christine Preusser, 
Anrainerin Breitenfurter Straße

4

Kletterturm
Sieben Meter hohe 
Kletterhalle im ehemaligen 
Wasserturm geplant

2

Große Bühne
Veranstaltungshalle für 
Konzerte, Theater und 
alles, was sonst noch 
After-Work-Freude macht

Neue Büros in 
alten Gemäuern

Über 600 m2 auf zwei 
Stock werken für Büros 

mit Altbau-Charme 

5

Die Ideenfabrik 
für Erfolgs-
geschichten.
Die Fabrik1230 ist ein Ort, an dem 
vieles ganz selbstverständlich 
gleichzeitig und nebeneinander 
möglich ist.

2

3

4

Nahversorger 
wie Billa Plus, 
Hofer, Tra� k 
etc.

1

Büros für 
Teams & Work
Neubautrakt mit fünf Etagen 
und zwei einladend großen 
Terrassen

3

Leben & Genießen
Gastronomie für Genuss-
menschen auf drei Geschoßen 
inklusive hauseigener Gin- 
Destillerie und Bierbrauerei

10 AUF EINEN BLICK

Bildungscampus der 
Stadt Wien für 1.100 
Kinder und Jugendliche

8

Musik machen
Schallgedämmte 
Proberäume für alle 
mit Musik im Blut

7

Das Sport-machen-
Geschoß 
Großzügige, lichtdurchflutete 
Räume für Sport und Fitness

9

Viel Gesundheit 
unter einem Dach
1.050 m2 Raum auf zwei 
Geschoßen für Ärzte, 
Therapeuten u. a.

11

Die Apotheke
Sorgt für Gesundheit 
und Wohlbefinden

10

Get-together
Bäckerei mit frischem 
Gebäck und Coffee to go 

6

Der Alle-sind-willkommen-Hof
Begrünter Innenhof mit Gastrobereich, 
Eventbühne und Freifläche für alle

6

1

10

8

5

9 11

7

11AUF EINEN BLICK

Was steckt hinter eurem Motto
„We humanize spaces“?

Martin Rohrbach Wir suchen nach 
speziellen Orten, oft sind es ver-
lassene Gebäude oder Industrie-
areale, für die wir neue Nutzungs-
konzepte entwickeln. Durch eine 
ganzheitliche Belebung schaffen 
wir einen Treffpunkt und Erlebnisse, 
die es davor so nicht gab. Kurz um: 
Wir bringen Menschen zusammen 
und wollen ihre Geschichten 
erzählen.

Und warum hier in Atzgersdorf?
 
Mit der Fabrik war es Liebe auf 
den ersten Blick. Das Potenzial hier 
ist enorm. Die Hallen und Wände 
erzählen ein Stück Geschichte. So 

Ein Ort für 
Genussverliebte
Nach dem Motto „We humanize spaces“ 
verbindet KRAFTMoments in der Fabrik1230 
auf über 2.000 m2 Kulinarik, Handwerk 
und Kultur. Geschäftsführer Martin 
Rohrbach berichtet, wie das geht.

etwas kann man nicht kopieren 
oder nachbauen. In einer solch 
beeindruckenden Kulisse einen 
Aufenthaltsraum und Treffpunkt 
zu schaffen, konnten wir uns nicht 
entgehen lassen. 
 
Und was soll hier genau passieren?
 
Wir verstehen uns als neue Platt- 
form für alle Kunst- und Genussver-
liebten der Stadt. Auf über 2.000 m2 
können die Besucher Kulinarik, 
Handwerk und Kultur hautnah er-
leben. Neben heimischer und inter-
  nationaler Küche gibt es ein Café, 
Cocktailbars, eine Brauerei und 
eine Destillerie. Und durch die 
Partner schaft mit dem Verein F23 
bietet die Fabrik1230 auch in Zu-
kunft ein vielfältiges Kulturangebot.

22 LIFE

Martin Rohrbach, 
Geschäftsführer der 
Firma KRAFTMoments 
hat bereits in London, 
Berlin und Bratislava 
neue Nutzungskonzepte 
für ehemalige 
Produktions- und 
Industriestandorte 
entwickelt.

1.190 m² 
Veranstaltungshalle 

2.660 m²
Gastronomie 
auf 3 Geschoßen

Hauseigene
Gin-Destillerie 
& Bierbrauerei

Ihr setzt auch auf Nachhaltigkeit 
und Regionalität?
 
Das tun wir. Nachhaltigkeit ist das 
Gebot der Stunde. Die hauseigene 
Brauerei und Destillerie sind 
Beispiele für erfolgreiche Vor-Ort-
Produktion und machen Handwerk 
erlebbar. Bei den Lebensmitteln, 
die wir anbieten und verarbeiten 
oder sogar produzieren, setzen 
wir auf Regionalität, also nach 
Möglichkeit auf lokale, kleine 
Lieferanten.

Was unterscheidet die Fabrik1230 
von anderen Orten in Wien?
 
Für uns ist die Fabrik1230 ein 
kleines Ökosystem und Vorzeige-
projekt. Wir schaffen hier mit 
allen Beteiligten viele Synergien, 
die uns im Vergleich zu anderen 
Projekten einen wirtschaftlichen 
Vorteil bringen und Lösungen 
für die Zukunft der Gastronomie 
aufzeigen. Zum anderen ist die 
Symbiose aus Kunst und Kulinarik 

einzigartig. Die Wienerinnen und 
Wiener dürfen sich auf einen Ort 
freuen, an dem Individualität 
gelebt wird, sie immer wieder 
Neues entdecken und sich dabei 
eine Auszeit vom Alltag gönnen 
können. 
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Praxis 2 
26,47 m²

Praxis 5 
24,88 m²

Praxis 4 12,20 m²

Praxis 3 22,56 m²

Praxis 2 21,52 m²

Wartebereich
Ordination 2

81,61 m²

WartebereichOrdination 366,20 m²

Praxis 1 12,12 m²

Praxis 2 
23,42 m²

Praxis 1 
21,20 m²

Wartebereich
Ordination 1 

50,82 m²

ORDINATION 1 | GESAMTMIETFLÄCHE 132 ,54 m²

ORDINATION 2 | GESAMTMIETFLÄCHE 187 ,88 m²

ORDINATION 3 | GESAMTMIETFLÄCHE 197,01 m²

Praxis 1 
26,81 m²

Die einzigartige Kombination aus 
traditions  reichem Ziegel  bau 
und moderner Architektur bietet 
mehrere helle und � exible Working 
 Spaces für jeden Bedarf. 

Für mehr 
Informationen 
besuchen Sie 
fabrik1230.at

A

Neubautrakt im 3. OG 
für Ordinationen & 
andere Gesundheits-
dienstleistungen 

Gesamtfläche: 517,43 m²

Arbeitsplätze: ca. 16

Ordination 1

Fläche: 132,54 m2

Ordination 2

Fläche: 187,88 m2

Ordination 3

Fläche: 197,01 m2

Viel Raum 
für Ambitionen 
aller Art.

E

D
C

A

B

N

28 PLÄNE 

227,00 m2
Miet�äche Büro

28,14 m2
Gang�äche

Miet�äche
Seminarraum

103,98 m2

212,01 m2
Miet�äche Büro

35,03 m2
Gang�äche

* Variante 2 Open Space möglich

B

Altbau-Bürotrakt 1. OG
für Büros & Ateliers

Gesamtfläche: 606 m²

Arbeitsplätze: bis zu ca. 40

N

29PLÄNE 

1. OG

1,5. OG

Variante 1* 
geschlossen

Variante 1* 
geschlossen

Das neue Grätzlzentrum in Atzgers dorf.

Die Ideenfabrik 
für Erfolgs-
geschichten.

Ein Projekt von SORAVIA.



Arbeit kann Spaß machen, die Zeit 
davor, danach und zwischendurch 

sollte es auch.

Mehr Info

LIFE

↓

Willkommen 
in Deinem 

Next Big Thing.

Wo Ideen in die Tat umgesetzt, 
Pläne verwirklicht und Ziele 
 erreicht werden, muss das 
tägliche Rundherum passen.

Mehr Info

WORK

Wer für gesundheitliches Wohl-
be� nden sorgen soll, muss sich 
wohlfühlen bei dem, was er tut.

Mehr Info

HEALTH

Die Ideenfabrik 
für Erfolgs -
geschichten.

Bildungscampus 
für bis zu 

1.300 Kinder
Direkt neben der Fabrik1230 liegt 

der neu errichtete Bildungs-
campus mit Kindergarten, 

Ganztages-Volksschule und Ganz-
tages-Mittelschule.

1 
Min↓ ↓

Büroraum � nden →

Home

Raum� nder

Work

Life

Health

Geschichte

Energieversorgung

Arealsplan

Lage

      PDF-Broschüre herunterladen
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Pläne verwirklicht und Ziele 
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tägliche Rundherum passen.

Mehr Info

WORK

Wer für gesundheitliches Wohl-
be� nden sorgen soll, muss sich 
wohlfühlen bei dem, was er tut.

Mehr Info

HEALTH

Die Ideenfabrik 
für Erfolgs -
geschichten.

Bildungscampus 
für bis zu 

1.300 Kinder
Direkt neben der Fabrik1230 liegt 

der neu errichtete Bildungs-
campus mit Kindergarten, 

Ganztages-Volksschule und Ganz-
tages-Mittelschule.

1 
Min↓ ↓

Büroraum � nden →



Arbeit kann Spaß machen, die Zeit 
davor, danach und zwischendurch 

sollte es auch.

Mehr Info

LIFE

↓

Willkommen 
in Deinem 

Next Big Thing.

Wo Ideen in die Tat umgesetzt, 
Pläne verwirklicht und Ziele 
 erreicht werden, muss das 
tägliche Rundherum passen.

Mehr Info

WORK

Wer für gesundheitliches Wohl-
be� nden sorgen soll, muss sich 
wohlfühlen bei dem, was er tut.

Mehr Info
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Die Ideenfabrik 
für Erfolgs -
geschichten.

Bildungscampus 
für bis zu 

1.300 Kinder
Direkt neben der Fabrik1230 liegt 

der neu errichtete Bildungs-
campus mit Kindergarten, 

Ganztages-Volksschule und Ganz-
tages-Mittelschule.

1 
Min↓ ↓

Büroraum � nden →

Raum� nder
Geschäftsart

Büro Gewerbe Ordination

Frei� äche

Terrasse

Etage

EG OG1 OG2 OG3

OG4 OG5

212,01 m2
Miet�äche Büro

35,03 m2
Gang�äche

Gesamtmiet� äche: 87,91 m2

Büro 1.OG – 
Top 3.1.07

Büro 1.OG – 
Top 3.1.07
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Fabrik1230 
Corporate Identity 

Mitten in Atzgersdorf entsteht mit der 
Fabrik1230 ein lebendiges Grätzlzentrum. 
Das Designkonzept erzählt die Transforma­
tion von der alten Sargfabrik zum modernen 
Ort für individuelle Erfolgsgeschichten. 

Am ehemaligen Fabriksgelände wird künftig 
wieder produziert – diesmal Ideen, Projekte 
und neue Perspektiven für die Menschen  
vor Ort.

 Das Maskottchen gehört 
zu einer nicht realisierten 
Konzeptvariante

Konzeption im Rahmen eines 
gewonnenen Pitches bei Rosebud

Zusammen mit Stefan Bauernberger

2023
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trocken gelagert

ausgeklügelte 
Qualitätskontrolle

trocken verpackt

absolut setzungssicher

8-fach entstaubt

witterungsgeschützt lagerbar

homogene Struktur  
ermöglicht gleichbleibende Qualität

regionales Weizenstroh

vom Naturprodukt 
zum Hightech-Dämmstoff



vorher nachher



Weniger 
Emission. 
Mehr Vision.
Mit isoStroh beginnt eine neue Ära des Bauens – 
ökologisch, regional, leistungsstark.
Wo Hightech auf Natur trifft, entsteht mehr als Dämmung: IsoStroh 
steht für eine Bauweise, die Ressourcen schont, Klima schützt und 
Räume schafft, in denen Menschen und Ideen wachsen können.

isostroh.com

1 m3 Stroh
bindet 198 kg CO2



100�%  
Einblas dämmung
aus regionalem 
Weizenstroh

Natürlicher Schallschutz

105�kg/m3
spezifi sche Dichte

Einblasverfahren

+ wirtschaftlich
+ zuverlässig
Einblasen mit

100�kg bei
5–7 m3/h
λ=0,045

GEPRÜFT Europäische 
Technische Zulassung

ETA 17/0559

Hitzeschutz Recyclebar Innovativ

CO2 Bindung

1�m3 Stroh bindet
198�kg CO2

8-fach 
entstaubt

natürlicher Brandschutz

durch natürliche 
Inhaltssto� e 
+ Dichte

100�%  
Weizenstroh 
Einblas dämmung 
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revolutionär.

Natürlich 
revolutionär.

Natürlich 
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Natürlich 
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100�%  
Weizenstroh 
Einblas dämmung 

100�%  
Weizenstroh 
Einblas dämmung 

Wärmekapazität

2100 J/kgK

Schlauch-
zuführung

65�m
bei 

5�m 
Höhen-
di� erenz

trocken verpackt

witterungsgeschützt 
lagerbar



Nachhaltig

Revolutionär

Innovativ

Industry-leading vision, 
supercharged with AI.

Case studies

Energiee�  zienz mit   

In einer Zeit, in der es immer wichtiger wird, 
umweltfreundlich zu bauen, arbeitet Iso-
Stroh an der Schnittstelle von Wissenschaft, 
Ingenieurwesen und Design, um eine 
nachhaltige Alternative zu herkömmlichen 
Dämmsto� en zu bieten.

→ zu den Projekten

nachhaltig

In einer Zeit, in der es 
immer wichtiger wird, 
umweltfreundlich zu 
bauen, arbeitet Iso-
Stroh an der Schnitt-
stelle von Wissen-
schaft, Ingenieur-
wesen und Design, 
um eine nachhaltige 
Alternative zu 
herkömmlichen 
Dämmsto� en zu 
bieten.

revolutionär

Wir sind ein Team aus 
erfahrenen 
Ingenieuren und 
Designern, die leiden-
schaftlich daran 
arbeiten, die Zukunft 
unseres Planeten 
nachhaltiger zu ge-
stalten. Wir sind 
realistische 
Idealisten. In allem 
was wir tun fordern 
wir uns und den 
Status quo heraus – 
für unsere Kinder, 
unsere Partner und 
unseren Planeten.

innovativ

Iso-Stroh setzt auf 
innovative Techno-
logien und natürliche 
Materialien, um 
höchste Dämm- und 
Schallschutzwerte zu 
erzielen und gleich-
zeitig die CO2-Bilanz 
im Bauwesen ent-
scheidend zu ver-
bessern. Durch die 
Nutzung von regional 
verfügbarem Stroh 
scha� en wir ein 
Produkt, das sowohl 
ökologisch als auch 
ökonomisch über-
zeugt.ten.

A leap in human-like vision

Iso-Stroh setzt auf innovative Technologien und 
natürliche Materialien, um höchste Dämm- und 
Schallschutzwerte zu  erzielen und gleichzeitig die 
CO2-Bilanz im Bauwesen entscheidend zu verbes-
sern.

Mehr erfahren →

Zertifi ziert und patentiert

In einer Welt, die verstärkt auf Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz setzt, revolutioniert

Mehr erfahren →

zur Technologie →
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Materialmuster





Konzipiert bei Rosebud

nicht realisiert

2024

isoStroh
Branding 

Der Markenauftritt von isoStroh bricht mit 
ländlichen Klischees und zeigt das Produkt 
als moderne, technologische Alternative  
im Bausektor.

Inspiriert von Tech-Startups statt traditio­
neller Bauwirtschaft, vermittelt das Design 
Innovationskraft, Nachhaltigkeit und eine 
neue Haltung im Umgang mit Ressourcen.
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FÜR ALLE
GROSSE KUNST




KLEINE  
AUFLAGE.

GROSSE KUNST.

VFMK Micro Manifestos!



LUXUS

KUNST IST 
KEIN Women’s  

Crewneck  
Sweatshirt

€ 90,30 

RESONANZ.

PA
PIER. RAUM.

Angela  
Glajcar

Florent Souly



PFOTEN

HERZ AUF

VIER 

Florent Souly
×

Amore
Sweater

€ 74,30

MAZE
100 × 100 cm

€ 600,– 

Šejla Kamerić
×

GOODS, 
GOODS,

GOODNESS!

Dénesh Ghyczy
Monograph  

€ 35,45

ART  
BOOK

JUST  
ANOTHER



PRIVATE 
PUBLISHING

DEMOCRATIC 
ARTS

PRIVATE 
PUBLISHING

Bedeutende Kunst braucht  bedeutende 

Zeugen. Große Sammlungen,  

visionäre Künstler und wegweisende 

Ausstellungen verdienen  Exzellenz.

Kunstgeschichte entsteht durch 

 Menschen – mit Haltung,  Perspektive 

und Verantwortung.

Wir schaffen Vermächtnisse. 

 Dokumentieren Zeitgeist.  Gestalten 

Geschichte – für alle, die Kunst nicht 

nur sammeln, sondern  prägen.

PRIVATE 
PUBLISHING
Bedeutende Kunst braucht bedeutende Zeugen. 

Große Sammlungen, visionäre Künstler und 

wegweisende Ausstellungen verdienen Exzellenz.

Kunstgeschichte entsteht durch Menschen – 

mit Haltung, Perspektive und Verantwortung.

Wir schaffen Vermächtnisse. Dokumentieren 

Zeitgeist. Gestalten  Geschichte – für alle, 

die Kunst nicht nur sammeln, sondern prägen. FÜR DIE,EXZELLENZ

DIE KUNST 
PRÄGEN.

EDITORIAL 
DEVELOPMENT 
+ PROJECT MANAGEMENT

Concept development and dramaturgical design of the  publication

Editorial support (e. g. accompanying texts,  research, searching 

for authors etc.)

Project management and the coordination of all contributors

Editing and proofreading

Translations

IMAGE 
RESEARCH 
+ LICENSING
Ongoing research and selection of photos and  illustrations

Pre-selection and coordination of image motifs

Communication with opera houses, concert halls, and theaters, 

as well as international photographers and photo agencies

Rights clearance and licensing agreements ( worldwide, 5 years  

usage duration)

Cost estimation depending on format, scope, and edition size

WHAT GOES INTO A VFMK BOOK

PRIVATE 
PUBLISHING

× 
Museum Ludwig

PRIVATE 
PUBLISHING

DEMOCRATIC 
ARTS

Was als Verlag begann, 

ist heute eine Plattform für 

zeit genössische Kunst – 

mit Sitz in Wien und Wirkung 

weit darüber hinaus.

Unsere Bücher sind mehr als 

Bücher: Sie dokumentieren 

 Diskurse,  setzen Impulse und 

machen Kunst sichtbar – 

für SammlerInnen und für alle, 

die sie lieben.

Wir glauben: 

Kunst ist 
VERMÄCHTNIS 

und 
MÖGLICHKEIT.

Darum verfolgen wir zwei Missionen:

UNSERE VISION

DEMOCRATIC 
ARTS
Kunst ist kein Privileg, sondern ein Recht – eine 

Kraft, die verbindet,  inspiriert und verändert. 

Deshalb machen wir sie zugänglich: mit  gutem 

 Design, fairen Preisen und kompromissloser 

 Qualität. 

Wir arbeiten mit KünstlerInnen, die verstanden 

haben: Kunst gehört nicht in den Tresor, 

sondern in die Hände der Menschen.
FÜR ALLE, ZU

GÄNGLICHKEIT

DIE KUNST 
LIEBEN.



DEMOCRATIC 
ARTS

Kunst ist kein Privileg, sondern ein 

Recht – eine Kraft, die verbindet, 

 inspiriert und verändert. 

Deshalb machen wir sie zugänglich: 

mit gutem  Design, fairen Preisen und 

kompromiss loser  Qualität. 

Wir arbeiten mit Künstler:innen, 

die verstanden haben: Kunst gehört 

nicht in den Tresor, sondern in die 

Hände der Menschen.

UNSERE MISSION

Individuelle Konzeption, kuratorische  Begleitung + Redaktion

Innovatives Design + hochwertige  Produktion mit Veredelung

Limitierte Sammlereditionen + Sonder formate

Reibungsloses 360°-Projektmanagement

Internationale Distribution + gezielte  Platzierung im Kunstkontext

Strategische PR + medienwirksame  Kommunikation

Hochwertige, leistbare Kunstbücher + Editionen

Werke renommierter + aufstrebender  KünstlerInnen

Kunstobjekte für den Alltag – von Prints bis Design

Exklusive Sonderaufl agen zu fairen Preisen

Direkter Zugang: Online-Shop, Pop-up-Stores + digitale Formate

Kollaborationen mit jungen Talenten + kreativen Szenen

Nachhaltige Herstellung + verantwortungsvolle Produktion

DEMOCRATIC 
ARTSPRIVATE 

PUBLISHING

Von der großen Bühne zum 

kuratierten Meisterstück.

OPERA 
+ CLASSIC 
MUSIC

Showcase
BIRGIT  NILSSON 100
This homage marks the great Birgit Nilsson’s centenary

Odi commolo resequo occupta dellaut dolo cullamenes porro 

molupta velenda se pa quae dellectatia dusdae conserspis dollupi 

enient aut aut videl mo minvere

Showcase

AT LARGE
A captivating and lively memoir of a life 

shaped by music

Odi commolo resequo occupta dellaut dolo 

cullamenes porro molupta velenda se pa quae 

dellectatia dusdae conserspis dollupi enient aut aut 

videl mo minvere

LA NILSSON
The legend’s  autobiography

Odi commolo resequo occupta dellaut dolo 

cullamenes porro molupta velenda se pa quae 

dellectatia dusdae conserspis dollupi enient aut aut 

videl mo minvere

A MASTERPIECE 
REVEALED 
The moment when vision becomes print 

– proudly presented to the world

Showcase

WHERE ART 
BECOMES EXPERIENCE
Our books connect ideas with audience

Showcase

HOW WE MAKE BOOKS 

THAT MATTER

A truly good book is never a coincidence.

It emerges from IDEAS,  PRECISION, 

and the  COLLABORATION of many talents.

An art book is a total work of art – 

individual,  meticulous, well-conceived.

And that’s exactly how we work:
DETAILS

GOOD IS IN 

THE

MARKETING 
+ PUBLIC RELATIONS

Featuring on www.vfmk.org

Communication through all of the publisher’s social media channels

Promotion in our newsletter 

Sending of review copies

Presentation to media contacts + continuous press monitoring

On request: book presentations + collaboration with PR agencies

DISTRIBUTION 
+ AVAILABILITY
Registration and listing with VLB, Amazon, and in book wholesale 

(Libri, Umbreit etc.)

Worldwide distribution network  Distribution  partners: D. A. P. 

(USA/Worldwide), regional  agencies in Germany and Europe

Presentation and promotion through our own  representatives –  online, 

via catalogs, and in bookstores

WHAT GOES INTO A VFMK BOOK THE ROADMAP TO
YOUR  PUBLICATION

April – June 2025

Phase 1

PLANNING 
+ SETUP
Defi ne content,structure 

+ concept

Assign roles and  responsibilities 

within the book team

Clarify budget and  timeline

Until end of 2025

Phase 2

CONTENT 
DEVELOPMENT

Write and edit all texts

Collect and review image 

 material (incl. print quality 

check)

Final editorial  deadline for texts 

and images

Until mid-March 2026

Phase 3

VISUALS, RIGHTS 
+ DESIGN
Image editing and rights 

 clearance

Layout presentation 

(by mid-February)

Proofreading of texts 

(Word fi les)

Until mid-March 2026

Phase 4

FINAL 
ADJUSTMENTS 
+ APPROVAL

Feedback from all parties

Final layout adjustments 

based on input



Verlagsprogramm



LUXUS

KUNST IST 
KEIN

vfmk_books_goods

vfmk_books_goods

vfmk_books_goods

vfmk_books_goods

G O O D S

Buchpräsentation
+ Ausstellung

vfmk_books_goods

vfmk_books_goods

IN LEISER 
FORM

WIDERSTAND
Jacqueline Mesmaeker
Secret Outlines

€ 36,18

Jacqueline  
Mesmaeker
Secret  
Outlines
€ 36,18

RESONANZ.

PA
PIER. RAUM. 

vfmk_books_goods

vfmk_books_goods

GROSSE KUNST

KLEINE  
AUFLAGE.

GROSSE KUNST.

GOODNESS!

GOODS, GOODS,

vfmk_books_goods

vfmk_books_goods

YOUR VISION

A MASTER- 
PIECE

DESERVES

G O O D S
… brings you  

Happiness products –  
get yours now!



JETZT 
VORBESTELLEN

DEMOCRATIC ARTS

Jonas Höschl

80 PORTRAITS: 
73 MEN, 7 WOMEN
€ 27,27

Jacqueline Mesmaeker

SECRET OUTLINES
€ 34.55

NEU

Bo. Nemporeiunt aut volupta plibusa peditas adi 
optam vita cus molo qui res asseque dis dessima 
ionestem labor si dolut ditaectur as aut volupid 
ellantia cullam sapitio

Bo. Nemporeiunt aut volupta plibusa peditas adi 
optam vita cus molo qui res asseque dis dessima 
ionestem labor si dolut ditaectur as aut volupid 
ellantia cullam sapitio

SAG HALLO AUF 
INSTAGRAM

 Folge uns

NEUE BÜCHER
Zur Übersicht

FEATURED 
COLLECTION

Zur Übersicht

Irini Athanassakis

POIESIS
€23,64

Bo. Nemporeiunt aut volupta plibusa peditas adi 
optam vita cus molo qui res asseque dis dessima 
ionestem labor si dolut ditaectur as aut volupid 
ellantia cullam sapitio

KOSTENLOSER Versand innerhalb Österreichs und Deutschlands ab einem Bestellwert von 100 EUR (netto)! Weltweiter kostenloser Versand ab einem Bestellwert von 250 Euro (netto)!  KOSTENLOSER Versand innerhalb Österreichs und Deutschlands ab einem Bestellwert von 100 EUR (netto)! 

PRIVATE PUBLISHING

Jacqueline Mesmaeker

SECRET OUTLINES
€ 34.55

MOISE, MEIN 
FREUND
€ 29,09

SOON

Bo. Nemporeiunt aut volupta plibusa peditas adi 
optam vita cus molo qui res asseque dis dessima 
ionestem labor si dolut ditaectur as aut volupid 
ellantia cullam sapitio

Bo. Nemporeiunt aut volupta plibusa peditas adi 
optam vita cus molo qui res asseque dis dessima 
ionestem labor si dolut ditaectur as aut volupid 
ellantia cullam sapitio

NEWSLETTER
Exklusive Angebote und ein erster Blick auf neue und 

kommende Veröffentlichungen.
Jetzt anmelden

Verlag für moderne Kunst GmbH
Schwedenplatz 2/24
1010 Vienna, Austria

Datenschutz
Impressum
AGB
Kontakt

Versandinformationen
Widerrufsbelehrung

Shop
Warenkorb
Kasse

Private Publishing
Democratic Arts
Aktuelles und Veranstaltungen
Über uns
Newsletter

@vfmk  @vfmkgoods

WIEDER LIEFERBAR

NEU IM SALE

NEWS

DON’T UNDERESTIMATE 
THE TOTE BAG
XXL BEACH BAG
€ 32,50

Jacqueline Mesmaeker

SECRET OUTLINES
€ 34.55

NEU

GOODS
Zur Übersicht

YO
UR VISION DESERVES
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NOT MASS.



Verlag für moderne Kunst Re-Branding
Branding

Für den Verlag für moderne Kunst wurde  
ein neues Erscheinungsbild entwickelt,  
das Klarheit, Haltung und Wandel verbindet.

Ein klares Designsystem mit reduzierter 
Typografie rückt die Inhalte ins Zentrum. Die 
neue visuelle Sprache positioniert VFMK als 
zugängliche, selbstbewusste Plattform für 
zeitgenössische Kunst – mit Blick nach vorn, 
ohne den Ursprung zu verlieren.Konzipiert bei Rosebud

In Entwicklung
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#12 Techno Körper Tanz
Editorial Design

Die Diplomarbeit von Lisa Kallage unter­
sucht die Rolle von Körper und Tanz in der 
Technokultur und überträgt deren Aus­
drucksformen in eine visuelle Gestaltung.  
 
Typografische Rhythmen orientieren sich 
am repetitiven Bass, während gestalterische 
Anleihen die Flyerästhetik der Szene und 
deren visuelles Erbe aufgreifen.

Auftragsarbeit

Broschur, 160 × 230 cm

2022
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DE Wir sind nicht mehr, wo wir waren, 
aber auch noch nicht an einem neuen Ort. 
Wir müssen altbekannte Muster hinter uns 
lassen und neue erfinden. Dies bedeutet 
eine lange Zeit der Umstellung, der Ver-
änderung. Aber was soll verändert werden 
und wie können wir eine Vorstellung von 
dem „Neuen“ gewinnen? 

Theaterbühnen sind potenziell fruchtbarer 
Boden für das Entstehen dieses Neuen. 
Sie geben Zukunftsszenarien Form, laden 
Fiktion und Spekulation als prominente 
Gäste ein. In Wien eröffnen die Wiener 
Festwochen im Frühjahr 2022 einen Raum, 
in dem Künstler:innen unbekanntes Terrain 
erkunden. Auch dieses Jahr produziert 
und präsentiert das Festival neue künst-
lerische Werke. Die Unterstützung inter-
nationaler und zeitgenössischer  Kreativität 
steht ebenso im Mittelpunkt wie das 
 Bestreben, diese Arbeiten mit einem 
großen, neugierigen Publikum zu teilen. 
Das Festivalprogramm geht weder von 
einer speziellen Disziplin aus – vielmehr 
wird ein Verschränken künstlerischer Aus-
drucksformen angestrebt – noch stellt es auf 
ein Thema ab, das bereits vorwegnimmt, 
was doch eben erst entsteht: Lassen wir 
uns vom Noch-Nicht-Formulierten über-
raschen. Die Wiener Festwochen sehen die 
Künste als eine Schnittstelle; dies ist eine 
der Besonderheiten dieses Festivals, das 
der Musik und den vielfältigen Formen 
ihrer Inszenierung einen essenziellen Platz 
einräumt.

Im Zentrum der diesjährigen Festwochen 
steht die menschliche Stimme. Mehrere 

Chöre werden zu hören sein. Im Kollektiv 
singen Menschen Lieder über Ende und 
Erneuerung, über Lebens- und Todes-
zyklen. Sie singen Requien oder Satiren.  
Sie stellen neue Formen der Gemeinschaft 
und des Miteinander dar. Das Aussterben 
sucht Romeo Castelluccis außerordent-
liche  Inszenierung der letzten Komposition 
Mozarts heim. Aber das Ende kann einen 
neuen Anfang in sich bergen und die 
intensive Lebenskraft der Sänger:innen 
bringt  unablässige (Neu-)Erfindung mit 
sich. In t u m u l u s erschaffen François 
Chaignaud und Geoffroy Jourdain 
die vielschichtige vokale Polyphonie 
eines tanzenden Chors, einen Raum der 
 Solidarität, wie es die beiden Künstler 
nennen. Und in ihrer  Kooperation mit dem 
Arnold Schoenberg Chor bittet die bil - 
dende Künstlerin Ulla von Brandenburg 
das Publikum zu einem synästhetischen Er-
lebnis, bei dem die Vokalstücke des genialen 
Wiener Komponisten Arnold Schönberg in 
der Architektur des Jugendstiltheaters am 
Steinhof klanglichen Ausdruck finden. 
Mit besonderer Freude blicken wir einer 
neuen Arbeit von Philippe Parreno – 
einer bedeutenden Figur der Kunst-
szene der letzten 20 Jahre – entgegen. 
Phantasmagoria, das in Wien uraufgeführt 
wird, setzt die menschliche Stimme 
als Medium und Hauptdarstellerin ein. 
Mit neuen Kompositionen von Marko 
Nikodijevic, interpretiert vom Ensemble 
intercontemporain, verspricht diese Arbeit 
eine spezielle Art von Séance zu werden, 
die die Kontinuität des Lebens spürbar 
macht … und zwar durch ein sprechendes 
Orchester! 

NEU-ERFINDUNG
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Wenn die Welt dichtmacht und soziale 
Räume schrumpfen, brauchen wir visionäre 
Projekte. Mit ihrer Produktion von Philip 
Glass’ Einstein on the Beach stellt sich 
Susanne Kennedy einem Schlüsselwerk 
des musikalischen Repertoires des 20. Jahr-
hunderts, um ein von der Menschheit der 
Zukunft bewohntes Land zu imaginieren. 
Zu den wichtigsten Gästen dieses Festivals 
zählt auch das herausragende spanische 
Ensemble El Conde de Torrefiel. In den 
fantastischen Performances der Gruppe 
erzeugt scharfsichtiges Sezieren von All-
tagseindrücken faszinierende Entwürfe zur 
Zukunft der Menschheit. 
Weitere textbasierte Theaterformen 
entlarven zeitgenössische (Identitäts-)
Politiken und soziale Ungleichgewichte. 
Satoko Ichihara, Buhle Ngaba, 
Christiane Jatahy und viele andere mehr 
präsentieren Bühnenarbeiten, die durch 
Vorherrschaftsdenken und Simplifizierung 
hervorgerufene Verletzungen aufdecken. 
Das Festival betrachtet ein facettenreiches 
Repertoire – und dabei nicht das augen-
fälligste – neu durch ein zeitgenössisches 
Prisma. Christopher Rüping ist ein 
vielbeachteter Protagonist des deutschen 
Theaters, dessen Arbeiten bisher noch nicht 
in Wien gezeigt wurden. Seine einzigartige  
Version vom Ring des Nibelungen stellt 
einen weiteren Höhepunkt der diesjährigen 
Festwochen dar. 

Musik durchzieht das gesamte Programm 
der Wiener Festwochen 2022. Ein neues 
Museum (Österreichisches Museum 
für Schwarze Unterhaltung und Black 
Music), das während der Laufzeit des 

Festivals eröffnet wird, wirft ein Schlag-
licht auf Schwarze Entertainer:innen als 
Teil der Popmusikindustrie in  Österreich 
und Deutschland. Wunderbare, vom 
libanesischen bildenden Künstler Tarek 
Atoui entworfene Instrumente werden von 
in Wien lebenden Musiker:innen gespielt 
und im Rahmen einer Konzertserie in der 
ganzen Stadt erklingen. Teil des Projekts 
sind außerdem mehrere offene Workshops, 
die den Akt des Spielens bzw. Hörens im 
Detail erforschen. Der musikalische Vor-
denker Iannis Xenakis, der heuer seinen 
100. Geburtstag gefeiert hätte, inspiriert 
uns noch immer: Emmanuelle Huynh 
inszeniert sein phänomenales Kraanerg 
(1968), interpretiert vom Klangforum Wien. 
Außerdem sollen die richtungsweisende 
Dimension der Musik Xenakis’, sein räum-
liches Klangkonzept, seine  Exkursionen zu 
den Extremen des Lärms am letzten Tag 
des Festivals zelebriert werden.

Die künstlerischen Projekte der Wiener 
Festwochen führen zu Begegnungen. Sie 
finden in Theatern, Bars, Wäldern oder ent-
lang der Donau statt. Vielleicht können sie 
einen gemeinsamen Raum wiederaufbauen, 
in dem künstlerische Arbeiten die zentrale 
Feuerstelle sind, die uns (wieder-)vereint. 
Gestalten wir gemeinsam ein außergewöhn-
liches und mutiges Festival. Ein Festival, 
das Risiken eingeht, das vorausschauend, 
großzügig und offen ist. 
 
Herzlich willkommen!

Christophe Slagmuylder 
und das Team der Wiener Festwochen
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Buhle Ngaba
SWAN SONG

DE Eine Doppelbelichtung: Die Frau ist der Schwan. Sie erzählt 
Anekdoten von vergangenen Badeprozeduren, von Liebestänzen, vom 
Flügelstutzen. Im Solo von Buhle Ngaba verschwimmen die Realitäten. 
Eine unheilbare Krankheit, medizinische Begriffe und intime Er-
innerungen sind die Bestandteile einer Coming-of-Age-Geschichte über 
eine, die nicht ins Bild passt. Ist die Schwanenfrau mit den abstehenden 
Schulterblättern das hässliche Entlein unter den Menschen? Der von 
südafrikanischen Referenzen und Ausdrücken aus dem Setswana 
 geprägte Monolog zieht unweigerlich in den Bann. Die engagierte 
Schauspielerin und aufstrebende Autorin Buhle Ngaba kreiert in Swan 
Song, das in Auseinandersetzung mit Figuren aus Shakespeares Werken 
und Auftrittsformen der Stand-up-Comedy entstanden und nun erstmals 
außerhalb Südafrikas zu sehen ist, eine Atmosphäre zwischen theatraler 
Schönheit und entwaffnender Direktheit. Der Schwanengesang, das 
letzte schöne Lied vor dem Tod, wird zur emanzipatorischen Aneignung 
der eigenen Geschichte. Auf der Suche nach Leben, Liebe und Freiheit 
verliert der Schwan seine Federn. Und fliegt trotzdem hoch. 

EN A double exposure: the woman is the swan. She relates anec-
dotes of past bathing rituals, of love dances, of wings being clipped. 
In Buhle Ngaba’s solo piece, realities become blurred. An incurable 
disease, medical terminology and intimate recollections are the integral 
elements of a coming-of-age story of someone who does not fit the bill. 
Is the swan woman with the protruding shoulder blades the ugly duck-
ling among human beings? The monologue shaped by South African 
references and Setswana expressions unfailingly casts its spell. In Swan 
Song, created as part of an exploration of characters from Shakespearian 
plays and forms of stand-up comedy, the politically engaged actress and 
up-and-coming writer Buhle Ngaba conjures up an atmosphere between 
theatrical beauty and disarming directness in a piece now on show out-
side South Africa for the first time. The swan song is the beautiful final 
song that precedes death; here it becomes an emancipatory appropria-
tion of one’s own history. In its search for life, love and freedom, the 
swan loses its feathers. Yet still it flies high.

Ort Theater Nestroyhof  
Hamakom

Termine 17. / 19. Mai,  
20.30 Uhr, 18. / 20. Mai,  
19 Uhr

Sprache Englisch mit  
deutschen Übertiteln 

Dauer 55 Min.

Preis 20 Euro

THEATER

Text, Performance Buhle Ngaba Regie, Klangbilder Ilana Cilliers Bühne Ilana Cilliers, Amy Rush mit Kunstwerken von Amy Rush 
Produktion Maru Factory 

Uraufführung April 2017, Suidoosterfees (Kapstadt)

Publikumsgespräch 18. Mai,  
im Anschluss an die Vorstellung

→  MITTEN, S. 70

→  Visiting Artists, S. 109
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LIEDER ÜBER ENDE  
UND NEUANFANG

SONGS ABOUT ENDINGS  
AND NEW BEGINNINGS
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Ort Cafe-Restaurant 
Resselpark 

DE Die Festwochen Bar am Karlsplatz ist der Treffpunkt für 
all jene, die an einem lauen Sommerabend in guter  Gesellschaft 
einen Drink genießen, plaudern und einander begegnen 
möchten. Ein Hotspot mitten in der Stadt für Festwochen 
Besucher:innen, Künstler:innen und Kurzentschlossene. Der 
Ort, an dem sich das Festivaltreiben bis spätabends fortsetzt. 
Die Festwochen feiern!

EN The Festwochen Bar on Karlsplatz is the place to meet 
for all those keen to enjoy a drink, a chat and a get-together 
in good company on a warm summer’s evening. A hotspot 
right in the heart of the city for Festwochen visitors, artists, 
and the spontaneous. A place, where the festival’s hustle and 
bustle moves up a gear until late in the evening. It’s where the 
Festwochen like to unwind!

Alle Infos ab April  
auf festwochen.at
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Slavs and Tatars  
TRANSLITERATIVE TEASE

DE Begleitend zur Pickle Bar präsentieren Slavs and 
Tatars mit dieser Lecture Performance Vertiefungen in ihre 
künstlerischen Investigationen von Sprache. Transliterative 
Tease untersucht das Potenzial der Transliteration, der 
Umwand lung von Schriften, als Strategie des Widerstands 
und der Erforschung von Identitätspolitiken,  Kolonialismus 
und Glauben. Zu allen Zeiten hat der Vormarsch der Alphabete 
jenen von Imperien begleitet: das Arabische den Islam, das 
Latein den römischen Katholizismus und das Kyrillische die 
orthodoxe Kirche, später den Kommunismus. In Transliterative 
Tease geht es nicht um die Emanzipation von Völkern oder 
Nationen, sondern um die der Laute von ihrer Schrift.

EN Alongside the Pickle Bar this lecture performance 
by Slavs and Tatars presents an in-depth look at their artistic 
explorations of language. Transliterative Tease investigates 
the potential of transliteration, the conversion of scripts, as 
a strategy of resistance and research into notions of identity 
 politics, colonialism and faith. The march of alphabets has 
always accompanied that of empires: Arabic and Islam,  Latin 
and Roman Catholicism, Cyrillic and the Orthodox Church 
and, subsequently, communism. Transliterative Tease is about 
the emancipation not of peoples and nations, but of sounds 
from their scripts.

Ort brut nordwest

Termin 3. Juni, 19 Uhr

Sprache Englisch

Dauer 45 Min.

Eintritt frei

Ein Auftragswerk von  
Manifesta 10  
(St. Petersburg)

→  Slavs and Tatars,  
Pickle Bar, S. 38
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DE Marcello Neri ist Theologe und 
Professor für Ethik und Deontologie und 
beschäftigt sich insbesondere mit der Ver-
knüpfung von Religion und Kunst. Dabei 
ist er auch ein scharfer Beobachter des 
Werks von Regisseur Romeo Castellucci. 
Die Premiere von Requiem in Wien – eine 
Totenmesse inszeniert als Feier des Lebens – 
nehmen die beiden zum Anlass, um vorab 
über lebensbejahende Spiritualität, Tod als 
Neuanfang und vielfältige Aspekte von  
Gemeinschaft zu sprechen.

EN Marcello Neri is a theologian and 
professor of ethics and deontology, focusing 
in particular on the link between religion 
and art. In this regard, he is also a keen 
observer of the work of director Romeo 
Castellucci. The premiere of Requiem in 
Vienna – a funeral mass staged as a celebra-
tion of life – is an opportunity, ahead of the 
performance, for these two interlocutors to 
talk about life-affirming spirituality, death 
as a new beginning, and various aspects of 
community.

DE In den Talks treten Künstler:innen 
und Expert:innen aus anderen Wissens-
gebieten ins  Gespräch, um Perspektiven 
zu erweitern und einer unsicheren Zukunft 
konkrete Visionen entgegenzusetzen. Viel-
fältige künstlerische Positionen werden in 
einen größeren Kontext gesetzt und mit 
aktuellen gesell schaftlichen Diskursen 
verknüpft.

EN For the Talks, artists and experts from 
other fields of knowledge engage with each 
other. They look to broaden perspectives 
and offer concrete visions in the face of an 
uncertain future. A diverse array of artistic 
positions is placed within a wider context 
and linked with current social discourses.

Ort tba
Termin 1. April, 18 Uhr 
Sprache Deutsch und Italienisch mit deutscher 
Übersetzung
Eintritt frei

Romeo Castellucci  
und Marcello Neri

→  Romeo Castellucci, Wolfang  Amadeus 
 Mozart, Raphaël Pichon, Pygmalion, 
 Requiem, S. 14
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DE Der international beachtete Roman 
Torto Arado von Itamar Vieira Júnior 
thematisiert die Auslöschung von Schwarzen, 
Indigenen und Quilombola Communities, 
die in seinem Heimatland Brasilien seit Jahr-
hunderten um ihr Recht auf Land kämpfen. 
Für die Theatermacherin Christiane Jatahy 
war der Roman Ausgangspunkt für ihr neues 
Stück Depois do silêncio. Im Gespräch dis-
kutieren die beiden über die Fortschreibung 
kolonialen Denkens und Handelns in der 
Gegenwart, sprechen über ihre Strategien 
einer widerständigen künstlerischen Praxis 
und wie Fiktion zur wirksamen Vorlage für 
Veränderung werden kann.

EN The internationally acclaimed novel 
Torto Arado by Itamar Vieira Júnior looks 
at the extinction of Black, Indigenous and 
Quilombola communities, who for centu-
ries have been fighting for their right to land 
ownership in his home country of Brazil. 
For theatre maker Christiane Jatahy, the 
novel was the starting point for a new play: 
Depois do silêncio. In their conversation, 
the two discuss the way colonial thinking 
and action are perpetuated into the present; 
they talk about their strategies for a resis-
tant artistic practice, and how fiction can 
become an effective template for change.

DE Im Spannungsverhältnis zwischen 
Kunst und Aktivismus hinterfragt der 
belgische Choreograf Michiel Vandevelde 
die herrschenden Verhältnisse, versucht 
sie herauszufordern und zu verändern. In 
Joy 2022 untersucht er Sexualmoral und 
Normativität in Zeiten zunehmend reak-
tionärer Haltungen. Auch im Werk von 
VALIE EXPORT – feministische Ikone 
und eine der wichtigsten Künstler:innen 
konzeptueller Medien-, Performance- und 
Filmkunst – steht der Körper oft auf 
radikale Weise im Mittelpunkt. Aus unter-
schiedlichen Generationen und Praxen 
kommend, diskutieren die beiden über Ver-
bindungslinien ihrer Arbeit und darüber, 
wie man die Zukunft herausfordert. 

EN Within the field of tension created 
by art and activism, Belgian choreogra-
pher Michiel Vandevelde considers the 
prevailing conditions, seeking to challenge 
and change them. In Joy 2022, he examines 
sexual morality and normativity in times 
of increasingly reactionary attitudes. The 
 human body is often radically the focal point 
in the work of VALIE EXPORT, feminist 
icon and foremost artist of conceptual 
 media, performance and film art. Coming 
from different generations and practices, 
the two artists discuss the lines that connect 
their respective works and how to challenge 
the future.

Ort Odeon
Termin 16. Juni, 19 Uhr 
Sprache Portugiesisch mit deutscher 
Übersetzung
Eintritt frei

Ort Volkstheater, Rote Bar
Termin 12. Juni, 18 Uhr 
Sprache Deutsch und Niederländisch mit 
deutscher Übersetzung
Eintritt frei

Christiane Jatahy  
und Itamar Vieira Júnior

Michiel Vandevelde  
und VALIE EXPORT

→  Michiel Vandevelde, Joy 2022, S. 84 →  Christiane Jatahy, Depois do silêncio, S. 92
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Karten und Info
T +43 1 589 22 22  
festwochen.at

Tarek Atoui  
mit Black Page  
Orchestra
SOUFFLE  
CONTINU
Freitag,  
20. Mai, 20 Uhr 
Musikverein Wien
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El Conde  
de Torrefiel
UNA IMAGEN  
INTERIOR
18. bis 21. Mai 2022 
Halle G im MuseumsQuartier

13 MAI  
BIS 18 JUNI

feat. Adèle Haenel, Isabelle Huppert,  
Kruder & Dorfmeister, Marcus Lindeen, 
Caroline Peters, David Schalko,  
Gisèle Vienne and many more

festwochen.at
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10. / 11. Juni 
Halle E im MQ

Susanne Kennedy,  
Markus Selg, Philip Glass,  
André de Ridder
EINSTEIN ON THE BEACH
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U30
30 % Ermäßigung für alle unter 30

festwochen.at
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Marcus  
Lindeen
L’AVENTURE  
INVISIBLE
29. bis 31. Mai 2022 
brut nordwest
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9. / 10. Juni 
Jugendstiltheater am Steinhof

Hauptsponsoren

Karten und Info   T +43 1 589 22 22   festwochen.at

Sofia Jernberg,  
Christian Karlsen
HYMNS AND  
LAMENTS ONE

WELTPREMIERE

Vom Kontrapunkt-Meister der 
Frührenaissance Josquin Desprez bis hin 
zu Claude Vivier und seiner bisher  
selten aufgeführten Musik für das Ende 
wird die Eröffnungsproduktion der  
Wiener Festwochen, eine Zusammenarbeit 
mit dem Chor les Cris de Paris, zu einem 
sinnlichen Ereignis.
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François Chaignaud,  
Geoffroy Jourdain
 T U M U L U S

14. / 15. / 16. Mai 2022 
Halle E im MuseumsQuartier

ERÖFFNUNGS- 
PRODUKTION

Karten 
T +43 1 589 22 22 
festwochen.at
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DIE LETZTEN TAGE 
DER FESTWOCHEN

Hauptsponsoren FördergeberSponsor

IDIOTA
Marlene Monteiro Freitas
MAK, 20 und 22 Uhr

IS THIS A ROOM
Tina Satter / Half Straddle
Halle G im MQ, 20.30 Uhr

WELTPREMIERE
DEPOIS DO SILÊNCIO
Christiane Jatahy
Odeon, 20.30 Uhr

IS THIS A ROOM
Tina Satter / Half Straddle
Halle G im MQ, 15 und 20.30 Uhr

PICKLE BAR Slavs and Tatars
Mit Onur Karaoğlu
Spitzer, 19 Uhr

ASTRONAUT WITTGENSTEIN
Nataša Rajković
Kaisermühlenbucht, 19.30 Uhr

IDIOTA
Marlene Monteiro Freitas
MAK, 20 und 22 Uhr

DEPOIS DO SILÊNCIO
Christiane Jatahy
Odeon, 20.30 Uhr

WELTPREMIERE
SÓ EU TENHO A CHAVE 
DESTA PARADA SELVAGEM
Mónica Calle
Jugendstiltheater am Steinhof, 
20.30 Uhr

ASTRONAUT WITTGENSTEIN
Nataša Rajković
Kaisermühlenbucht, 19.30 Uhr

IDIOTA
Marlene Monteiro Freitas
MAK, 20 und 22 Uhr

DEPOIS DO SILÊNCIO
Christiane Jatahy
Odeon, 20.30 Uhr

SÓ EU TENHO A CHAVE 
DESTA PARADA SELVAGEM
Mónica Calle 
Jugendstiltheater am Steinhof, 
20.30 Uhr

ASTRONAUT WITTGENSTEIN
Nataša Rajković
Kaisermühlenbucht, 19.30 Uhr

DEPOIS DO SILÊNCIO
Christiane Jatahy, Odeon, 20.30 Uhr

SÓ EU TENHO A CHAVE DESTA 
PARADA SELVAGEM
Mónica Calle
Jugendstiltheater am Steinhof, 20.30 Uhr

FESTWOCHEN FINALE
WE BEAR THE LIGHT OF THE EARTH: 
XENAKIS BIRTHDAY PARTY
Belvedere 21, ab 20 Uhr: Konzerte
Mit Blectum from Blechdom (live), 
DJ DIaki, DJ Marcelle, Gerriet K. 
Sharma / IKO (live), Gilles Sivilotto 
(live), Guy Reibel & Construction Choir 
Collective (live), Isabelle Duthoit (live), 
Jim O‘Rourke (Hommage to Iannis 
Xenakis, projected by Reinhold Friedl. 
World Premiere.), Junko Ueda (live), 
Kink Gong – music of ethnic minorities 
(live), Lee Ranaldo (live), Puce Mary 
(live), Rashad Becker (live), Marcus 
Schmickler (live)

Mittwoch

15. JUNI
Donnerstag

16. JUNI
Freitag

17. JUNI
Samstag

18. JUNI
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19. MAI FRIEDE AUF ERDEN Ulla von Brandenburg,  
Arnold Schönberg, Erwin Ortner,  
Arnold Schoenberg Chor
Jugendstiltheater am Steinhof, Zusatzvorstellung: 17.30 Uhr

19. / 24. MAI PICKLE BAR Slavs and Tatars  
Mit Nora Turato (19. Mai), Selin Davasse (24. Mai)
Spitzer, 19 Uhr

19. – 20. MAI SWAN SONG Buhle Ngaba
Theater Nestroyhof Hamakom, MI: 19 Uhr, DO: 20.30 Uhr

19. – 21. MAI WELTPREMIERE
UNA IMAGEN INTERIOR El Conde de Torrefiel
Halle G im MQ, 20.30 Uhr

20. / 24. MAI WELTPREMIERE
SOUFFLE CONTINU Tarek Atoui  
Mit dem Black Page Orchestra (20. Mai)
Musikverein Wien, 20 Uhr
Mit Susanna Gartmayer und Gobi Drab (24. Mai)
Ruprechtskirche, 20 Uhr

21. MAI ÖMSUBM – Jeder singt nach seiner Weise:  
Schwarze Musiker:innen in Österreich 
Filmabend mit Gesprächsrunde  
Mit Kim Cooper, Mwita Mataro und Fred Owusu
Ehemals Belvedere 21, 18 Uhr MUSEUMSÖFFNUNGSZEITEN:  
15. Mai – 11. Juni DI – SO: 11 bis 18 Uhr, DO: 11 bis 21 Uhr

22. MAI RAW Laia Fabre, Thomas Kasebacher / notfoundyet  
Mit Buhle Ngaba und Steffi Parlow
Cafe-Restaurant Resselpark/ Festwochen Bar, 19 Uhr

22. – 24. MAI TO SPEAK LIGHT POURS OUT Kate McIntosh
brut nordwest, 20.30 Uhr 

24. – 28. MAI NEW CREATION Bruno Beltrão
Halle G im MQ, 20.30 Uhr

25. – 28. MAI L’ÉTANG / DER TEICH Gisèle Vienne, Robert Walser
Jugendstiltheater am Steinhof, MI – FR: 20.30 Uhr, SA: 18 Uhr 

26. – 29. MAI LA CERISAIE / DER KIRSCHGARTEN Tiago Rodrigues, 
Anton Tschechow Mit Isabelle Huppert
Halle E im MQ, MI – SA: 19.30 Uhr, SO: 18 Uhr 

Hauptsponsoren Sponsor Fördergeber

Karten 
T +43 1 589 22 22 

festwochen.at

Laia Fabre, Thomas Kasebacher / notfoundyet, RAW © Susanna Hofer

Karten und Info
T +43 1 589 22 22  
festwochen.at
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Freitag, 20. Mai, 20 Uhr 
Musikverein Wien
Weitere Konzerte in der  Ruprechtskirche, 
dasWERK, Fußballverein 1210.

Tarek Atoui
SOUFFLE CONTINU  
Konzerte

AUFTAKTKONZERT
mit dem Black Page Orchestra

Souffle Continu ist eine 
Einladung, sich mit 
Gehörlosen, Amateur:innen 
und Profis der klassischen 
Musik, Improvisation,  
Hip-Hop und Techno auf 
eine musikalische Reise  
zu begeben.

14. / 15. / 16. Mai 2022 
Halle E im MuseumsQuartier

François Chaignaud,  
Geoffroy Jourdain,  
Les Cris de Paris
T U M U L U S

WELTPREMIERE

ERÖFFNUNGSPRODUKTION

15. / 17. / 18. / 19. Mai 2022 
Jugendstiltheater am Steinhof

Ulla von Brandenburg,  
Arnold Schönberg,  
Erwin Ortner,  
Arnold Schoenberg Chor
FRIEDE AUF ERDEN

WELTPREMIERE

21. / 22. Mai 2022 
Halle E im MuseumsQuartier

Philippe Parreno,  
Marko Nikodijevic,  
André de Ridder,  
Ensemble intercontemporain
PHANTASMAGORIA

Karten und Info
T +43 1 589 22 22   
festwochen.at
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Samstag / Sonntag

11. / 12. Juni 
Volkstheater

WELTPREMIERE

Michiel  
Vandevelde
JOY 2022

Hauptsponsoren

Karten und Info
T +43 1 589 22 22  
festwochen.at
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Marcus  
Lindeen
L’AVENTURE  
INVISIBLE
29. bis 31. Mai 2022 
brut nordwest



Realisiert bei Rosebud

Zusammen mit Annika Perktold

2022

Wiener Festwochen 2022 
Corporate Identity, Editorial Design 

Nach zwei Pandemiejahren fanden die 
Wiener Festwochen 2022 wieder in ge­
wohnter Form statt. Das visuelle Konzept 
greift Brüche und Neuanfänge auf.

Der angekratzte „22er“ symbolisiert Trans­
formation, fordert dazu auf, alte Muster  
zu hinterfragen, und steht zugleich für Mut 
zum Neuen sowie den Dialog zwischen 
Generationen und künstlerischen 
Ausdrucksformen.

#13



Curriculum Vitae

Andreas Rubatscher
Fast 40, aus Südtirol,  
lebe in Wien. 

+43 660 438 4453
andreas.rubatscher@gmail.com
www.andreasrubatscher.com 

Arbeitserfahrung

2018 – 2025
Art Direction bei der 
Agentur Rosebud Design  
in Wien
Konzeption und visuelle 
Umsetzung von Branding-, 
Editorial-, Print- und Web-
projekten sowie Illustration

2017 – 2018
Art Direction bei der 
Agentur We Make in Wien
Kampagnenkonzeption und  
-umsetzung  

2016 – 2017
Freiberufliche Aufträge im 
Bereich Grafikdesign
UI-Design, Webdesign, Story-
boarding und Illustration

2016
Mitarbeiter bei Karak – 
Fliesenmanufaktur in Schlins
Unterstützung bei der 
visuellen Gestaltung und 
Produktion

2013 – 2016
Freie Mitarbeit für  
Tom Albrecht  
in Wien
Entwicklung und Gestaltung 
in den Bereichen Branding, 
Editorial, Lettering und 
Illustration

2013
Praktikum bei der Agentur  
Rosebud Design in Wien
Gestaltung von Branding-, 
Editorial-, Print- und 
Webprojekten

2008
Praktikum bei der Agentur  
Helios in Bozen
Gestaltung von Printmedien

2007
Praktikum bei der Agentur  
R&C Marketing in Bruneck
Gestaltung von Branding-  
und Printprojekten

+ diverse Tätigkeiten in 
der Gastronomie, Metall
verarbeitung und Elektro
installation

Ausbildung

2015 – 2016
Lehrgang Buchgestaltung  
an der NDU in St. Pölten

2009 – 2012
Grafikdesignstudium  
an der NDU in St. Pölten
Abschluss: Bachelor of Arts

2004 – 2009
Oberschule für Werbegrafik  
in Brixen

2001 – 2004
Fachschule für Elektriker  
in Bruneck

Kenntnisse

Sprachen:
Deutsch (sehr gut)  
Italienisch, Englisch (gut)

Adobe Creative Cloud:
Sehr gute Kenntnisse in 
Photoshop, InDesign und 
Illustrator

Webdesign:
Sicherer Umgang mit Figma, 
Squarespace und Canva

Präsentationen:
Routinierter Umgang mit 
Keynote

Motion Design:
Grundkenntnisse in Adobe 
After Effects

Office:
Vertraut mit MS Office

Reinzeichnung:
Sehr genaue und sorgfältige 
Arbeitsweise in der finalen 
Produktionsvorbereitung

KI-gestützte Gestaltung:
Erfahrung im Umgang mit 
gängigen AI-gestützten 
Design-Tools

mailto:andreas.rubatscher%40gmail.com?subject=
https://www.andreasrubatscher.com/
https://www.rosebud.cc/
https://wemakestories.at/
https://www.karak.at/
https://www.hammeralbrecht.design/
https://www.rosebud.cc/
https://www.helios.bz/
https://www.rcmarketing.it/


Ich freue mich auf ein Hallo. 

+43 660 438 4453
andreas.rubatscher@gmail.com
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